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Montags den 29. Maͤrz 1824. 


Auf Sr. Königl. Majeſtat von Preußen ꝛc. ꝛe. 
alergnaͤdigſten nn Special⸗Befehl. 


* 


Breslau ſche 


auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete | 
Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten 


e Bekannt a ch un g 
der Veräußerung des bieſigen Vinzent⸗Stockgebändes. 
Das vor dem hieſigen Bandthore in der Junferngoffe gelegene Vinzent⸗ 
Stockgebaͤude fol an den Meiſtotethenden vertan t werten. Dleſes Haus it maſſio, 
41 Fuß lang, 30 Fuß tief, 1 Stockweit hoch und mit Ziegeln gedeckt. Auf der 
linken Seite hat es 2 Stuben, 2 Studenkammern und eine Küche; auf der Seite 
gegenüber 2 Eleine Gewölbe, welche bisher als Gefängniß gebraucht worden find; 
auch gehort hierzu 14 TOR. Hofraum, welcher von der nach barlichen el 
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Gtenzmauter eingeſchloſſen wird. Der Termin zur kicitatlon it auf den 5. April e. 

Vormlttags um 9 Uhr anberaumt worden, und wird von dem hleſigen Koͤnigl. Rent⸗ 
omte in deſſen Geſchaͤfts⸗kocale anf dem Dohm abgehalten werden, Die Kauflus 
ſtigen boden ſich en dleſem Termine über ihre Zahlungsfaͤbigkeit auszuwelſen. Die 
Verkoufs: Bedingungen koͤnnen bey dem hleſigen Rentamte und in unſerer Domal⸗ 
nen Reglſtratut eingefchen werden 

Beeslau den 29 ſten Februar 1824. 

Koͤntol. Reglerung. 


Zu verkaufen. 
*) Breslau den loten Februar 1824. Wir Directer und Juſtizraͤthe des 
Koͤnigl. Gerichts hieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt Breslau bringen hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag des Gutsbeſitzer Korff das dem Flei⸗ 
ſchermeiſter Engelhardt zugehörige Haus Ne. 1498. in der Neuſtadt, welches nach 
der in nnferer Regiſtratur oder bei dem allbier gushaͤngenden Proclama einzuſehen⸗ 
den Taxe auf 3268 7 fgr. abgeſchaͤtzt iſt, Öffentlich verkauft werden fol. Demnach 
werden alle Beſitz- und Zahlunnsfaͤhige darch gegenwaͤrtiges Proclama öffentlich 
aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraam von 6 Monaten in den hiezu an⸗ 
geſetzten Terminen, nämlich den zzſten May c. a. und den azſten Juli c., beſen⸗ 
ders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 28ſten September c. a. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Juſtizrath Herrn Borowski in unſerm 
Partheien-Zimmer in Perfon oder durch gehörig informirte und mit gerichtlicher 
Special Voll macht verſehene Mandararien aus der Zahl der hieſigen Jaſtli⸗Com⸗ 
miſſarien zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſta⸗ 
ion daſelbſt zu vernehmen, ibre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, 
daß demnächſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt 
wird, der Zufchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden erfol⸗ 
gen werde. Uebelgers ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilllngs die ds 
ſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden For⸗ 
derungen und zwar letzterer ohne Production der Inſtrumenie verfügt werden. 
a Director und Juſtizraͤthe des Koͤnigl. Gerichts hieſiger Haupt- und 
Reſidenzſtadt. 7 5 RE 7 > 
„) Breslau den 2oflen Februar 1824. Wir Olxector und Juſtizräthe des 
Koͤnigl. Gerichts hieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt Breslau bringen hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag der Böttcher meiſter Jahnſchen Eheleute 
das dem Bäckermelſter Hahn gehörigen, auf der äußern Reußſchengaſſe ſut No. 129. 
gelegene Haus, welches nach der dei dem allhier ausgehenden Proclama einzuſehen⸗ 
den Tare zu 5 pro Cent auf 7774 Rthl. 29 ſgr. 9 pf. abgeſchaͤtzt iſt, oͤffentlich vers 
kauſt werden ſoll. Demnach werden alle Befig? und Zahlungsfaͤhige durch gegen⸗ 
wärtlges Proclama Öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den bierzu angeſetz⸗ 
ten Terminen, naͤmlich den a5ften May c, und den ayſten Jult e., beſonders aber 
in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den Zoſten September a. c. 'ormittags 
um 10 Uhr vor dem Königl. Juſtizratb Herrn Muzel in unſerem Partheienzimmer 
in Perſon oder durch gehörig informirte und mit gerichtlicher Special» Vollmacht 
verſehene Mandatarien, aus der Zahl der hieſigen Juſliz⸗Commiſſarten zu erſchei⸗ 
. N um 
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nen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu 
vernehmen, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß dem⸗ 
naͤchſt/ infofern kein ſtatthafter Wlderſpruch von den Intereſſenten erklart wird, 
der Zuſchlag und die Adjudieation an den Meiſt⸗ und Beſtdterhenden erfolgen 
werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſcheng 
der laͤmmilchen ſowohl der eingetragenen als auch der lere ausgehenden Forderun⸗ 
gen und zwar letzterer ohne Productton der Inſtrumente verfuͤgt werden. i 
Director und Juſtizräth des Königl. Gerichts hieſiger Haupt- und 
Reeſidenzſtadt. . a + 
„) Neudorf den aaſten März 1824. Da ſich in dem zum öffentlichen Ver⸗ 
kauf auf den ſub No 37. 38. und 71. zu Schurgaſt Falkenberger Creiſes belegene 
Haus und Grunoſtücte angefiandenen Terminen kein annehmlicher Käufer ge⸗ 
funden hat, ſo haben wir auf den Antrag der Creditoren einen nochmaligen jedoch 
einzigen Biethungs⸗Termin auf den Eten Septemder d. J. zu Schurgaſt Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr an gewoͤhnlicher Gerichts ſtaͤtte angeſetzt, zu we chem wir Kaufluſtige 
mit dem Bemerken hierdurch einladen, daß Taxe und Kaufs bedingungen zu jeder 
ſchick lichen Zeit bei uns nachgeſehen werden koͤnnen. 
3 Königl. Gericht der Stadt Schurgaſt. 
Breslau den l4ten November 1823. Von Seiten des unterzeichneten 
Köntgl Oder» Landesgerichts von Schleſien wird hierdurch defannt gemacht, daß 
auf den Antrag der Real⸗Gläudiger die Sushaſtation des im Fuͤrſtentdum Schweid⸗ 
nitz und deſſen Schweidnißer Creiſe gelegenen ritterlichen Erblehngutes Dder und 
Nieder- Altwaſſer und Anthell Bärenzrund mit Ausſchluß des dazu gehoͤrlgen und 
feparat zu ſub baſtirenden Brau- Urbars nebſt allen übrigen Realitäten, Gerechtig⸗ 
keiten und Nutzungen, welches im Jahr 1823. nach der Creis⸗juſtizrathlichen 
Taxe auf 88827 Rihl. 22 fgr. 7 pf. abgeſchaßt iſt, befunden worden. Denis 
nach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwärtiges Avertiſſement 
oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Monaten vom 
aaſten kuͤnftigen Monats angerechnet, in den blerzu angefegten Terminen, näm⸗ 
lich den 24ften März 1824, und den a6iten Junt 1824., beſonders aber in dem 
letzten und peremtortſchen Termine den 29ſten Septemder 1824. Vormittags um 
9 Uhr vor dem Koͤnigl. Oder Landes gerichtsrath Herrn Freiberrn v. Kottwitz 
im PBarıbegen> Zimmer des hiefigen Oder ⸗Landeszerichtshauſes in Perſon oder 
durch gehoͤrig informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien aus der 
Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarten (wozu ihnen für den Fall etwaniger Un⸗ 
dekauntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſlonsrath Gelneck, der Juſiiz Commiffionsrath 
Kletike und der Juſtizrath Wirth vorgeſchlagen werden, an deren einen ſie ſich 
wenden koͤnnen, zu erſchelnen, dle beſondern Bedingungen und Modalitäten der 
Sudhaſtation daſeldſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokell zu geben und 
in gewärtigen , daß der Zuſchlag und die Adiudlcatien an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
blethenden erfolge. Auf die nach Adlauf des peremtorlſchen Termins etwa ein⸗ 
gehenden Gebothe wird aber keine Rüuͤckſicht genommen werden und ſoll nach ge⸗ 
richtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmilichen ſowohl der 
eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letzterer ohne 
Productſon der Inſtrumente verfüge werden. 
König, Preuß, Ober, Landesgericht ven Schieder. 
85 3 ä ’ Galfenbanfen- 
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Breslau den Taten November 1823. Von dem Königl. Stadtgericht 
hieſiger Reſidenz wird hierdurch zur allgemeinen Kenutniß gebracht, daß das zu 
deu Nachlaß des verſtorbenen Kaufmann Felereiſen ‚gehörige Haus No. 12. auf 
dan baradeflaß, welches nach der in unſerer Neglſtratur oder del dem aübiet 
aushangenden Proklama einzuſehenden Taxe zu 5 pro Cent auf 16558 Rthrl. 
20 fur. und zu 6 pro Cent auf 13798 Rthl. 20 far. 8 pf. abgeſchaͤtzt iſt, oͤffeut⸗ 
lich verkauft werden foll, Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlu sfaͤhige durch 
gegenwaͤrtiges Avertiſſeineut öffentlich aufgefordett nud vorgeladen 25 den hierzu 
angeſetzten Termineu, nämlich den asfien Februar 164 und den 28ſten April 
1824, beſonders aber in dem letzten und eremtorifchen Termine den 30. Juni 
1824. früh um 10 Uhr vor dem Koͤnlgl. Iunſtizrath Herru Hufeland in unferem 
Farthepen Zimmer in Perſon oder durch gehörig informirte uud mit gerichtlicher 
Spacial⸗Vollmacht verfebene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz Com⸗ 
miſſarien zu erſcheinen, die deſondern Bedingungen und Modalitäten der Subha⸗ 
ſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu ge⸗ 
wärtigen, daß demnächſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Juteref⸗ 
ſenten erklärt wird, der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietbenden erfolgen werde. Uebrigens fol nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings die Loͤſchung der ſämmulichen ſowobl der eingetragenen als auch der leer 
ausgehenden Forderungen und zwar letzterer ohne Production der Inſttumente pers 
fügt werden. a Koͤnigl. Stadtgericht. 
Breslau den Sten Januar 1824 Von dem Kaul, Stadegericht bie: 
ſiger Reſidenz wied dier durch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, dat auf den Ans 
trag einer Real Gländigerin das dem keder⸗Kabrikanten Carl Meyer gehörige, dot 
dem Sandthore auf der Vorderdleiche gelegene Haus ſub No. 24., welches nach 
der be: dem allhier aus hängenden Proctama einzuſebenden Dare zu 5 pro Cent auf 
3161 Rthl. 17 ſar und zy 6 pro Cent auf 2896 Rthl. 28 for. 8 pf. abgeſchaͤtczt iſt, 
oͤffentlich veikauft werde fol. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs lä⸗ 
hige durch gegenwartiges Proklama Öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den 
hierzu angeſetzten Terminen, namlich den aten April a. c. und den 2. Junta c. 


beſonders ader in dem letzten und peremtoriſchen Termine den aöſten Julj a. c. 


bietbenden erfolgen werde. 


Vormittags um 11 Uhr vor dem Königl. Juſtizratb Hrn. Veer in unferem Bars 
thelen⸗Zimmer in Perſon oder durch gehörig informirte und mit a richtlicher Spe⸗ 
clol⸗Vollmacht verſehene Mandatarten aus der Zahl der dieſigen Juſtiz-Com⸗ 
miſſarlen zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sub⸗ 
baſtatton daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Pretokon zu geben und zu ge⸗ 
wärtigen, daß demnaͤchſt infofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſen⸗ 
ten erklärt wird, der Zaſchlag und die Abjndlcation an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 


9 8 19 5 Koͤnigl. Stadtgericht. 9 5 a 
Breslau den loten September 1823. Wir Director und Juſtizräthe 
des Koͤnigl. Gerichts Hleſiger Haupt- und Reſidenzſtadt Breslau bringen hierdurch 
zur abnemeinen Kenntniß 1 aul den Antrag des Negotianten Hirſch Ellas Gold⸗ 
ſchmidt das zum Zuͤch ner Anton Soffnerſchen Nachtaſſe zugehörtge Haus No. 1521. 
auf der Thalgaſſe, welches nach der lu unſerer Regiſtraturl oder del dem audier 
aushaͤngenden Proclama einzuſehenden Taxe auf 3632 Rthl. 27 ſgr. 8 — iſt, 
' 8 4 1'177 
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öffentlich verkauft werden ſoll. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zohlungdfähige 
durch gegen waͤrtiges Avertiſſement Öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den hier⸗ 
zu angeſetzten Terminen, nämlich den 23ſten Decbr. c. a. und den aaſten Februar 
1824. , deſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den Zoſten April 
1824. Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Juſttzroth Herrn Borowsky in 
unſerem Partbeien Zimmer in Derfon oder durch gehörig informirte und mit ge⸗ 
krichtlicher Special. Vellmacht verſebene Mandatarten aus der Zahl der dieſigen Ju⸗ 
fi. Commiffarien zu erſcheinen, dle deſondern Bedingungen und Modalitäten der 
Eubhaſtation daſeldſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Prototoll zu geben und zu 
gewärtigen, daß demnächſt in ſofern Ferm ſtatthafter Widerfpruh von den Inte⸗ 
reſſenten erklart wird, der Zulck lag und die Adjudicatton an den Melſt⸗ und Teils 
bietbenden erfolgen werde. Uebrigens fol nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings die Löſchung der ſämmitlichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer 
ausgebenden Forderungen und zwar letzterer ohne Production der Inſtrumente vere 


8 Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
Breslau den ısten Decbr. 1823. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hie⸗ 
figer Haupt» und Reſidenzſtadt Breslau wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß auf den Antrag der Kaufmann Schmidtſchen Bormundſchaft des 
dem Kaufmann Itig Joachim küſchwitz zugehörige No. 1077. und 1078. auf dem 
Buͤrgerwerdet gelegene Haus, welches nach der in unſerer Regiſtratur oder bey 
dem allhier aus hängenden Proclama einzuſehenden Taxe zu 5 pro Cent auf 
10125 Mihlr. 25 (gr. 3 pf., und zu 6 pro Cent auf 9213 Riblr. 11 fgr. 8 pf. abs 
geſchatzt iſt, Öffentlich. verkauft werden fol, Demnach werden alle Beſitz⸗ un⸗ 
und Zablungsfähige durch gegenwärtiges Avertiſſement öffentlich aufgefordert und 
vorge aden, in den hiezu angeſctzten Terminen, nämlich den 28. Februar 1824, 
und den 29. April 1824., beſonders aber in dem letzten und peremtortſchen Ter⸗ 
mine den 28. Junt 1824. früh um to Ubr vor dem Königl. Juſtizrath Hrn. Ram⸗ 
bach in unſerm Parthepenzimmer en Perſon oder durch gehoͤrig infermirte und mit 
gerichtlicher Special Vollmacht verſehene Mandatarien, aus der Zahl der biefigen 
Juſtizcommiſſarien zu erſcheinen, die deſondern Bedingungen und Modalitäten 
der Subhaſtatton daſeldſt zu vernehmen, ihre Gebotbe zu Protocol zu geben und 
zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtaltbaſter Widerſpruch von den Ins 
tereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag und die Adjudlcation an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden er foltzen werde. i 
er Koͤnigl. Stadtgericht. 


Breslau den 16. Januar 1824. Da in dem am 13. Januar a. c. anges 
ſtandenen Terndn zur Licitation auf das auf der Ochſengaſſe ſub No. 302, gelegene, 
dem Scilermeiſter Hauck gehörende, zu 5 pro Cent auf 3024 Rıhl. 13 fgr. 6 d', , zu 
6 pre Cent auf 2743 Nthir. 18 far. 6 d, abgeſchaͤtzte Haus niemand erſchienen ißt, 
und daher ein neuer wiewohl nur einmaliger Termin auf den 1gten May e. Vor⸗ 
mittags um 10 Ubr angefegt worden iſt, fo werden alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge 
Kaufluſtige bier durch culgefordert, ſich zur bestimmten Zeit in dem ſtadtgerlchtil⸗ 
chen Parthevenzimmer vor dem Hrn. Juſtizratb Vogt in Perſon, oder durch gehös 
rig inſormirte und mit gerichtlicher Special = Vollmacht veriehene Mandatarien 
aus der Zahl der hiefigen Juſtizcommiſſatten zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Pro: 

e ktkecoll 
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tokoll zu geben und hiernächft zu gewaͤrtigen, daß in fofern kein ſtatthafter Wider 
ſpruch von den Intereſſenten erkläre wird, der Zuſchlag und die Adjadicatton an 

den Meiſt- und Beſtdieihenden erfolgen ſelle. g in 

Das Könial. Stadtgericht hieſſaer Mefidenz. 
a Breslau den Eten März 1824. Von dem Königl. Juſtizamte zu St. 
Matthias wird eln neuer peremtoriſcher Subhaſtations⸗Termin der zu Grebelwitz 
im Ohlauer Kreiſe ſub No, 18. gelegenen, auf 469 Rtbl. 10 ſgr. gerichtlich ger 
wuͤrdigten Anton Beſſerſchen Freigaͤrtnerſtelle, da ſich in dem den 18. Februar c. 
angeſtandenen peremtoriſchen Lieitations⸗ Termine kein Käufer eingefunden, auf 
den 26 April c. Vormittags um 9 Uhr angeſetzt, in weichem beſitz- und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige zu Abgebung ihres Geboths in hieſiger Gerichtsamts⸗ 
Kanzlei in b 11 ld den a 1 aba werden und hat ſodann 
Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
5 f ö Koͤnigl. Just aun zu St. Matthias. 
N a 1 Cogho. 

Breslau den ı3ten Januar 1824. Wir Director und Juſttzraͤtbe des 
Koͤnigl. Gerichts hieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt Breslau bringen hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag des biefigen Konig! Stadt⸗Walſenam⸗ 
tes zur Subhaſtatton des zur Zeugmacher Heinrich Go:tiob Schotzſchen erbſchaft⸗ 
lichen Liquldattonsmaſſe gehörigen Ro 1906 auf der Meffergaffe gelegenen Haus 
ſes, welches nach der in unserer Regiſtratur oder bei dem allhier aus hängenden 
Proklama einzuſehenden Taxe zu 5 pro Cent auf 4980 Rthl. und zu 6 pro Cent auf 
4150 Kthl., nach dem Materia werth im Durchſchnitt aver auf 5795 Nthl. abge⸗ 
schätzt if, einen nochmaligen Licıtationd - Termin anzuſetzen, befanden worden. 
Demnach werden alle Beſitz und Zahlungsfaͤbige durch gegenwaͤrtiges Proclsma 
oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem hierzu angeſetzten peremtoriſchen 
Termine den ı2ten April a. c. Vormittags um 11 Uhr vor dem Koͤnigl. Junizrath 
ren Hufeland in unferem Partbeien-Zimmer in Perſon oder durch gehörig ins 
formirte und mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht verfehere Mandatarten, aus der 
Zahl der bieſigen Juſtig⸗Commiſſarien zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen 
der Sudhaſtation dafelbft zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und 
zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den In⸗ 
tereſſenten erklart wird, der Zuſchlas und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
diethenden erfolgen werde Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kauf: 
ſchilings die roͤſchung der ſaͤmmilichen ſowobl der eingetragenen als auch der leer 
ausgehenden Forderungen und zwar letzterer ohne Production der Inſtrumente ver⸗ 


ü n. 
fügt werde Olrector und Juſtizraͤthe des Koͤnlgl. Gerichts hleſiger Haupt⸗ und 
Reeſidenzſtadt. 

2 Bunzlau den gten Februar 1824. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Ot⸗ 

tendorf ſubhaſtirt das zu Ottendorf ſub No. 133. belegene, auf 232 Thlr. Cour. 

ewürdigte Freyhaus des verſtorbenen Tiſchlermeiſter Baumann ad inſtant iam feiner 
Glaudiger und fordert eee auf, —— — peremtorio 

l en Igten Mat d. . . 5 
früh um 10 Uhr in Ottendorf in der dafigen Gerichts s Kanzlei einzufinden, ihre 
Gebothe abzugeben und ſodann zu gewärtigen, daß nach erfolgter * der 
8 ans 
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Ba umaunſchen Gläubiger der Zuſchlag an den Melſtbiethenden geſchehen wird. Zu⸗ 
gleich werden diejenigen, deren Real⸗Anſpruͤche an das zu verkaufende Freyhaus 
aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche fpärefiens in dem 
edachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, außerdem fie damit gegen den 
künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehoͤrt werden. 
: Das Gerichtsamt der Herrfchaft Ottendorf. 5 
ee . Franke, Juſtit. 
Guttentag den 28. Januar 1824 In Termind den soten Mat c. ſo 
die dem Franz Spura g hoͤrige ſub No. 69. zu Friedrichsgraͤtz belegene Colonie⸗ 
ſtelle, welche zu dieſem Zweck auf 180 Rthl. Courant gerichtlich gewurdiget wor⸗ 
den, auf den Antrag eines Real⸗ Gläubigers im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation verkauft werden und es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kauflu⸗ 
ſtige hierdurch aufgefordert, gedachten Tages Vormittags um 9 Uhr in Friedrichs: 
grätz an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihr Geboth zu thun und den 
Zuſchlag au den Melſtblethenden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
geſtatten, zu gewärtigen. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in hieſiger Res 
giſtratur eingeſehen werden. 
Das Könige, Domainen⸗Gerichtsamt Friedrichsgraͤtz. 
Guttentag den 28ſten Januar 1824. In Termino den loten Mai c. 
Nachmittag um 2 Uhr ſoll die dem Joſeph Standera gehörige ſub No. 92. zu 
Friedrichsgratz belegene und zu dieſem Zweck auf 220 Rthl. Courant gerichtlich ge⸗ 
würdigte Colonieſtelle auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation öffentlich verkauft werden und es werden demnach beſitz⸗ 
und zablungsfäbige Kaufluſtige vorgeladen, gedachten Tages an’ gewöhnlicher Ges - 
richtsſtätte zu Frledrichsgratz vor uns in Perſon zu erſcheinen, ihr Geboth zu 
thun und den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme geſtatten, zu gewärtigen. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit 
in hieſiger Regiſtratur eingeſehen werden. 5 E 2 
Das Königl. Domainen⸗Gerichtsamt Friedrichsgraͤtz. 
Beuthen an der Oder den 23ſten Februar 1824. Auf den Arten Mai 
d. J. Vormittags 10 Uhr ſoll im bieſigen Gerichtszimmer das Boͤttcher Taͤnzer⸗ 
ſche Wohnhaus No. go. am Markt nebſt halben Monatbier, taxirt 141 Rtihl. 
öſſeutlich verkaufe werden, welches mit Bezug auf das in curia ausgehaͤngte aus⸗ 
führliche Proctama nebſt Taxe hierdurch bekannt gmeacht wird. i 
5 N Königl. Preuß. Stadtgericht. 

a Comenz den agſten Januar 1824. Auf den Antrag eines Real⸗ 
glaͤubigers fol der ſub No. 38 zu Relchenau gelegene, dem Anton Boͤgner gebd: 
rige, noch der gerichtlichen Zope vom 1 8ten dieſes Monats und Jahres ouf 
6945 Ribler. 10 for. Ceutant gewürdigte Erdkreiſccam, im Wige der Ex cutton, 
öffent ch an den Meiftdierhenden verkauft werden. Die ties ſaͤll'gen Llcitotions⸗ 


termine, von denen der letztere peremtoriſch iſt, find auf den 24ſten April, den 


24ſten Jony und den Zoſten Auguſt dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr anges 
ſitzt worden, und es werden Beſitz⸗ und zablungsfaͤhige Kauflurige hlerdurch eins 
geladen, in den gedachten Terminen, ins beſond re aber in dem I.gtern, ollhier 
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perſoͤnlich zu erſchein en, ihre Gebothe abiugeben, und den Zuſchlag an den Melſt⸗ 
blethenden, mit Einwilligung der Realgläubiger zu gewärtigen. 


Das Patrimontal - Gericht der adele Mlederläudiſchen 
} 17 Hertſchoft Camenz. 

J kangenbielau den ıötem Marz 1824. Das untergze Gerlchts⸗ 
amt füger dem Publiko hierdurch zu willen, daß zum a 3 
nothwendigen Subhaſtation des in der Gemeinde Langenbielau alten Antheils 
im Reichenbachſchen Kreiſe delegenen auf 301 Rttl. 15 ſgr. Courant ortsge⸗ 
richtlich gemürdigten, dem Anton Kudayn zugehorigen Hauſes der dies fällige 
peremtoriſche Bietdungs⸗Termin auf den 14ten Junt d. J. anberaumt worden, 
an welchem Tage ſich beſitz und zahlungstähige Kaufliebhader vor dem Gerichts ⸗ 
amte in allhienger Amts ⸗Kanzley melden, ihre Gedethe ad Protokellum geben 
und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach vorher gegangener 
a der Intereſſenten gewaͤrtigen können. 

Graͤfl. a. Sandreczkyſches Gerichtsaun der Langenbichauer Majorats⸗ 
ter, 


Wechſel : Geld- und F. und Fonds Couch, 
Breslau den 27. März 1824. 
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Von dem Preiß des Getreides in Breslau 
naͤmlich von der r e Be Vom 27. 8 1824, 
N Couran . 
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zu Noe. XIII. des Breslauſchen Intelligenz ⸗ Blattes. f 
= nom 29. März 162. 


Zu verkaufen. i 

Breslau den z4ten November 1823. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Ober⸗Landesgericht von Schleſten wird hierdurch dekaunt gemacht, daß 
auf den Antrag mehrerer Neal⸗Gläudiger die Oubhaſtatlon des zu dem im Fuͤr⸗ 
ſtentbum Schweidnig und deſſen Schweldnitzſchen Kreife gelegenen ritterlichen Erb ⸗ 
iebngutes Ober- und Nieder: Altwaſſer und Antbeil Bärengrund gebörigen Brau⸗ 
Urdars nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches im Jahr 
1823. nach der Crets ⸗juſttzraͤtblichen Taxe auf 20467 Kehl. 23 far. 3 pf. abgeſchaͤtzt 
ift, befunden werden. Demnach werden alle Beſit⸗ und Zablungsfähige durch 
gegenwaͤrtiges Avertiſſement öffentlich aufgefordert und vorgeladen, In einem Zeit⸗ 
raum von 9 Monaten vom aaſten künftigen Monats angerechnet in den hiezu an⸗ 
geſetzten Terminen nämlich den aaſten März 1824. und den zöflen Juni 7824, 
deſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den zoſten September 
1824 Vormittags um 9 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober Landes gerichtsrath Deren 
Freiherrn v. Kottwitz im Parthtien⸗Zimmer des hieſigen Koͤnigl. Ober: Landesge⸗ 
richtshauſes in Perſon oder durch gehörig inſormirte und mit Vollmacht verſehene 
Mandatarien, aus der Zahl der biefigen Juſtiz⸗Commiſſarien (wozu ihnen fuͤr 
den Fall eimaniger Undekanntſchoft der Fuflizs Commifftonsrarh Gelineck, Juſtiz⸗ 
Eommiſſionsrath Kletike und Juſtizrath Wirtb vorgeſchlagen werden an deren inen 
ſie ſich wenden können, zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalttaͤ⸗ 
ten der Subhaſtatien daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben 
und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicarion an den Meiſt⸗ und 
Beſtdiethenden erfolge. Auf die nach Adlauf des peremtoriſchen Termins etwa 
eingehenden Gebothe wird aber keine Ruͤckſicht genommen werden und ſoll nach ge⸗ 
richtlichet Erlegung des Kaufſchtllings die roͤſchung der fämmtlichen ſowohl der eins 
getragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne Pro⸗ 
duction der Inſtrumente verfügt werden. 8 i f 

e Kaoͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schlesien. 0 

N ee u Falkenbanſen. 

5 Grottkan den Sten Februar 1824. Auf den Antrag eines Reale 
Gläubigers, ſollen im Wege der Epeention die dem bärgerlichen Schleifer Franz 
Nuſche ongehoͤrigen Grundſtuͤcke nebwlch: a. das am Neißer Thore hleſelbſt ber 
legene tm Hppothelenbuche ſub No. 196. markirte und auf 240 Rthlr. Courant 
gerſchtlich adgefchägte ehemalige Thorſchreiberbous; b. das Koll ctur Ackerſlück 
dub No. 70. von einen Morgen 13 Q. R. vheinl. Maas auf 69 Rihlr. 3 lor. 


4 bf. gerodrdige, ff ntlich ſubhaſtirt werden. Hiezu find drei ER 
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ondervumt werden, und zablungsfähige Koufluſtige werden demaach biedurch aufs 
setordert, in dem letzten Licltatlons Termine Vormittags um 10 Übe ouf dem 
St digerichts + Lokale bieſebſt zu erſcheinen, ihre Gebothe obzugeden und den Zu⸗ 
fatog en den Meift: und Beſtdietenden, in foferm mit geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Aus nahme zu leſſen, zu gewärtigen f — OE R 1 
Koͤclol. Breuf. Stadtg' richt. 

Dybernfurth den auten December 1823. Von dem Prinzeß Biron 
d. Curland Oybrenforther Gerichtsamte wird der ſub No. 6. zu Klein Streben 
g ligene, auf 703 Rthir. 10 ſgr. abgeſchaͤtzte Gottfried Pfaffeſche Kretſcham im 
Wege der nothwendigen Sud haſtotlon ‚veräußert. Es werden daher deſitz- und 
zahlungsfaͤbdige Kaufuflige in den auf den 12ten Februar, ten März und pe⸗ 
remtorie auf den laten Ap. il 1824. angeſetzten Terminen Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichts hatte bhieſelbſt zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, aufgetor⸗ 
dert, wo der Meiſt⸗ und Beſtdtethende nach erfolgter Genehmigung der Gläubiger 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. f 


5 5 : Cogbo. 
Glogau den Hten Februat 1824. Die im Dorfe Soͤrlitz bey 
Glogau belegene, ohne Vieh, Wagen⸗ und Acker fahrt wie Wathſchafts · 
Seraͤthe auf 4500 Athl 5 gr. gewu digte Ba ernahrung von ı3 Hufen 
and, zween Gärten, Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden des Johann 
Sn Reiche ſoll im Wege der Execution eines Gläubigers in Termi⸗ 
nis den 26ften April, ziſten Juny und ziſten Auguſt a. c. h eſelbſt an 
gewöhnlicher Gerichtsſtelle mit Vieh, Wagen: und Ackerfahlt, wie 
Wirthſchaſtsgeraͤt ke verkauft weiden, welches Beſitz und Fahlungsfaͤhi⸗ 
gen mit dem Bedeuten bekannt gemacht wird, daß nach el folgter Ge, 
nehmigung des Exttabenten und der übrigen Nealglaͤubiger im letzten 
Termine der Zu ſchlag unfehlbar erfolgen wird, ferner, daß ohngefaͤhr 
nur 120 Kt hlr. baar, jedoch alsbald Kau gelder zu zablen, endlich daß 
die übrigen Bedingungen und die Taxe jeden Vormittag hier in der Re⸗ 
giſtratue einzuſehen. 8 33 0 
Aoͤnigl. Juſtizamt des hieſigen e eee 
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Wartenberg den 14ten Februar 1824. Nachdem von den Real⸗Glaͤu⸗ 
bigern auf Fortſetzung der dem Müller Gottlieb Springer zugehoͤrgen zu Schreis 
bersdorf ſub No. 16. belegenen Brett⸗ und Mahlmühle, welche nach der frühern 
Tare auf 1189 Rıbl. 13 gr. gewürdigt iſt, angetragen worden, fo find. zu diefem 
Behufe Biethungg⸗Termine auf den 22ften März, 26ften April und peremtorlſch 
auf den Zıjten May a c, in Loco zu Schreibersdorf anberaumt worden, zu wel⸗ 
chem demnach beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
. ER Das Gerichtsamt Schreibers dorf. 


u SE . h a, var ten, Markt, > 
Slogan den zyfien Juli 1823. Von dem unterzeſchneten Könige, Obers 
Landesgericht wird anf den Antrag det Real -Gläudiger des in dem Glogauſcher 
i 5 üͤrſtenthum und deſſen Gloganſchen Ereiſe zu Czauden e 8 
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ſchuͤtz daſſelbe nachdem es durch die neu revidicte bereits am sten Juni 1817. auf⸗ 
geuommene landſchaftliche Tare auf 14217 Nihlr. 15 ſgr. gewürdiget worden, iu 
via exrcutionis zum öffentlichen Verkauf ausgestellt. Alle diejenige, welche dieſes 
Guth zu kaufen geſonnen, zu beſitzen fähig und zu bezahlen vermoͤgend ſind, wer⸗ 
den daher Kraft dieſes Proclamatis aufgefordert, ſich in dem vor dem ernannten 
Deputirten Ober- Landesgerichigrath Dr. Sobr 1 : 
auf den 28ſten Januar, 
28ſten April, 
SZ. agjien Juli 18243. 
angeſetzten Biethungs⸗Terminen, von denen der dritte und letzte peremtoriſch iſt 
Vermiktags um 10 Uhr auf dem Schloß bieſeldſt entweder in Perfon oder dutch 
einen gehörig informierten und gesetzlich Tegitimirten "Manvatariınn. einzufinden, ihre 
Gebolhe abzugeben und demnachſt, indem nach Maasgabe der Geſetze auf die nach 
Verlauf des letzten Licirations Termins tinkommenden Geborhe nicht weiter keflec⸗ 
urt werden ſoll, die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbirthenden zu gewaͤrtſ⸗ 
gen. Uebrigens kann die oben erwaͤhnte Taxe mit dein Kevifions: Protokol dom 
28ſten Junk d. J. und den da zu gehörigen Tabellen während den gewöhnlichen 
Ans ſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 5 
ARE ee Ober Landesgericht von Niederſchleſien und ber, 
f Kauſttz. g 
Co ſel den toten November 1823. Das auf dem Ringe hlerſelbſt des 
legene Haus nebſt dazugehörigen Hinter dauſe und Stalle, welches der Kaufmann 
Heinrich Hochgeladen von feinem Vater laut Contract vom 167en Januar 1885. 
für 1800 Mebl. erkauft hat, und welches dermalen Behufs der Subhallation 
auf 3662 Rtbl. 29 (or. gerichtlich abgeſchätzt worden, wird auf den Antrag meh⸗ 
terer Gläubiger im Wege der nothwendigen Subhaſtation biermis öff-atlich frıle 
gebotben. Wir haben hierzu ein Termin auf den ıöten Fedruar, 26ſten April 
und zoften Juny 1824, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, arf dem hieſi⸗ 
gen Gerichts⸗Zummer anberaumt und es werden daher Beſitz⸗ und Zählungsfſaͤ⸗ 
bige mit dem Bedeuten vorgeladen, daß dem Meiſt und Beſtbierhenden, ſo⸗ 
bald ſonſt keine gesetzliche Umſtaͤnde vorhanden, der Zuſchlag ertheilt werden 
wird. Die dies faͤllige gerichtliche Taxe wird in unferer Negiſtratur auf Verlan⸗ 
gen in den gewohnlichen Amtsſtunden zur Einſicht vorgelegt werden. 
. Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. ie : 
Oels den aofın Jarmar 1824. Das Herzogl. Braunſchweig Oels ſſche 
: Fuͤrſtentaums gericht macht hierdurch bekaunt, daß die nothwendige Subhaſtation 
des im Fürſtenthum Oels und deſſen Oels Bernſtädtiſchen Kreiſe bel Bernstadt 
gelegenen freien Alledial⸗Rittergutes Langenhoff und Antheil Taſchenberg ver⸗ 
jügt worden it Es ladet demaach alle diejenigen welche gedachtes Gut zu 
keufen Willens und vermoͤgend find, dierdurch ein, in den Terminen 
den Sechs und Zwannigſten May 1824, 
a den Sechs und Zwannısiten August 3824, 
d ſonders aber in dem am Neun und Zwanzigſten Novemdet 1824. Vormittags 
um 9 Uhr anuſtebenden letzten veremtorifchen Licitatlons- Termine (wei nuch 
Eren deſſeiben keine Gebothe, fie müßen dennoch vor Eröffnung des Zuſchlags⸗ 
kenntgiſſes eingehen, mehr angenommen werden konnen) Vormittags um 
N — Uhr 
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Abr in biekaem Fürſtenthumsgerichts⸗bokale zu erscheinen und ihre Gebothe 
auf gedachtes Gut, welches landſchafilich auf 42052 Kehl. 15 for., d. i. Zwey 
und; Vierzig Tauſend und Zweg und Funffig Mthl. 15 fgr, abgeſchaͤtzt worden, 
vor dem Commiſſarto Herrn Juſttzrath Fiſcher zu Pro U zu geden, worauf 
ſodann der Zuſchlag an den Meiſtblethenden und annehmlich zahlenden erfolgen 
und die Loͤſchung der leer ausgehenden Forderungen verfügt werden wird, in⸗ 
ſoſern nickt gef liche Umſtände eine Ausnahme inlaſſen. Die Taxe kann an hie⸗ 
figer Gexichtsſtaͤtte und in biefiger Regiſtratur eingeſehen werden. 

55 Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Fürſtenthums Gericht. 

*) Frankenſtein den soften Februar 1824. Im Auftrage eines Real⸗ 
Glaͤubigers wird das der Wittwe Thereſia Wiedek geb. Mende hieſelbſt zugehö⸗ 
tige Wobnhaus ucbſt Garten ſub No. 307. zum öffentlichen Verkauf geſtellt und 
Kauftuſtige eingeladen, in dem einzigen peremtoriſchen Termine den 3iſten Mai 
1824. Vormittags um 9 Uhr auf dem Stadigerichts⸗Zimmer vor dem ernunnten 
Deputoto Herrn Referendarlo Teuber perfönlich zu erſcheinen, ihre Gebothe ab⸗ 
ugeben und dann des Zuſchlags gewaͤrtig zu fein. Die gerichtliche Taxe dieſes 
55 iſt auf 620 Rthl. ausgefallen und an der Gerichtsſtaͤtte affigirt. ; 


Reiffe den zq4ſten November 1823. Die zu Gefäß bel Patſchkau im Nelſ⸗ 
fer Kreiſe liegende, aus zwey oberſchlechtigen Mahlgaͤngen beſtebende Odermüble 
ſub No. 49., wozy 11 Scheffel Acker und 1 Scheffel ia Mze. Wie ſenland und g Mze. 


den erfolgen wird. Die gerichtlich aufgenomniene Taxe iſt auf 3185 Rthl. 13 far, 
4 d'. Courant feſigeſteult worden und kann in der Kanzley des unterzeichneten Ges 


dauumt worden, wozu zahlungsfäbige Kaufluſtige hiermit dergeſtallt vorgeladen, 
werden, daß der Meifibietbende deu Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung der 
Gläubiger zu gewärtigen bat. 8 BER 
Adl. v. Uechtritzſches Gerichts amt da ſelbſt mit Aubepörumgen, 
1 VER Be: Manig, Juſtit. 
a Dapnan den gten Februat 1834. Die zu Nieder Hermsdorf belegene 
Schank⸗ und Freigartner⸗Nabrung des ꝛc. Friedrich Kern, welche nebſt zubehöris 
gem Acker, excl. des von dern Befiger praͤtendirten Kretſchamsrechts auf 1021 RtpL, 
40 gr. Courant mit deſſen Eintechnung aber auf 1421 Rthl. 10 gr. gewürdiget 
\ is Bw 
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worden, ſoll auf den Autrag eines Real⸗Creditoris im Wege der Execution in dem 
auf den liten Mai c. Nachmittags um 3 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe 
zu Niedei⸗Hermsdorf anberaumten peremforiſchen Licitations⸗Termin meiſtbiethend 
verkauft werden, wozu wit Kaufluſtige einladen. Die Taxe des ſubhaſtirten Grund⸗ 
finds iſt bei dem unterſchriebenen Juſtitiario einzuſehen. 118 — 
Dias v. Viſſingſche Gerichtsamt Nieder⸗ Hermsdorf. 
. d YET Wecker, Juſtit. 
Glatz den aten Februar 18ag. Da das zur Handelsmann Adalbert Heiz 
drichſchen Curatelmaſſe geboͤrige ſub No. 357. auf dem Roßmarkt heſelbſt bele⸗ 
gene und auf 159 thl. 8 [gr. 4 pf. gewürdigte Haus im Wege der nothwen⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft werden ſoll und hiezu Terminus licitationis pe⸗ 
remtorms auf den zoften April d. J. früb um 10 Uhr vor uns an gewöbnlicher 
Gerichtsſtelle auf dem bieſigen Rathbauſe anſtehet, fo wird ſolches ſowohl den 
Kaufluſtigen zur Abgebung Ihrer Gebothe als auch den unbekannten Real⸗Glaͤu⸗ 
bigern zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame. hierdurch bekannt gemacht. ; 
BEE: Könige. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Leiebenthal den 1gten Februar 1824. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichts wird im Wege des Concurſes das hieſelbſt ſub No. 46. gelegene, den 
Rothgerber Johann Nepomucen Heinrichſchen Erben gehdrige Haus nebſt Gaͤrt⸗ 
chen und Werkſtaͤtte, gerichtlich auf 602 Rthl. 5 fgr. Courant gewürdigt, oͤffent⸗ 
lich zum Verkauf ausgeboihen, beſtimmt zum Biethungs⸗Termin den : 
: sıten Mal a. c. 
früh 9 Uhr und ladet zahlungsfaͤhige Kauftuſtige hierzu ein. 0 
en ER Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. f 
5 Neudorf deu igten Februar 1823. Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤu⸗ 
bigers ſoll die ſub No. 17. zu-Czeppelwitz Falkenberger Creiſes belegene Freiſtelle 
und Schmiede an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden. Der Licita⸗ 
tlons⸗Termin iſt auf den roten Mai zu Czeppelwitz an gewöhnlicher Gerichtsſtelle 
anberaumt. Kauf⸗ und Zablungsfähige können in demſelben erſcheinen, ihr Ge⸗ 
both abgeben und der Meiſt⸗ und Beſtbiethende hat den Zuſchlag zu erwarten, 
wenn nicht etwa geſetzliche Umfiände eine Ausnahine machen. Die Taxe, welche 
auf 144 Nthl. 15 far. ausgefallen iſt, fo wie die Kaufsbedingungen koͤnnen bei 
unterzeichnetem Gericht nachgeſehen werden und hängen auch letztere in Czeppel⸗ 
witz aus. i Gerichts amt zu Czeppelwitz Jamke und Sorge. 
Neumarkt den zoften December 1823. Wir machen hiermit bekannt, 
daß auf den Autrag einiger Gläubiger das dem Johann Gottlieb Fromm gehoͤrlge 
zu Schadewinkel bei Neumarkt ſub No. 29. gelegene Banerg.n wozu 4 Scheffel 
Breslauer Maas Nusſaat und 70 Scheffef alt Breslauer Maus Ackerland gehören 
und welches nach der im Gerichtskreiſcham zu Schadewinkel einzuſehenden Taxe 
auf 1876 Rthl. abgeſchätzt worden, oͤffentlich verkauft werden ſoll. Es werden dem⸗ 
nach alle Beſitz: und Zahlungsfabige, welche dieſes Bauergut kaufen wollen, auf⸗ 
gefordert, in deu angeletzten Biethungs⸗Terminen, den 10ten Februar, sten März, 
beſonders in dem letzteu und peremtoriſchen Termine den 17ten April 1824. früh 
um 10 Uhr vor uns in der Wohnung des Gerichtsſchulzen Volkmann zu Schad ewin⸗ 
kel zu erſcheinen ,, dle Bedingungen der Subhaſtation zu vernehmen, ihr Gebot. 
abzugeben und zu gewärtigen, daß ſodann, wenn kein ſtatthafter Widerſpruch von 
* EX ; 23 ** ; k 1 Br den 


* 
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„ 1262, 8 ö 
den Intereſſeuten erklärt wird, der Zuſchlag und die Adjudleatlon an den Beſlbie⸗ 
5 8 


chenden erfolgen werde N 2 

i Das Gräfl. v. Schweinitzſche Gerichtsamt für Schadewinkel. 
keodſchuͤtz den ziten December 1823. Es follen auf den Agteag zweler 
Real- Gläubiger die dem Gartner Job un Anton Müner gedoͤrige, zu Badewitz 
Leobſchuͤtzer Kreiſes gelegene Gaͤrtnertelle nebſt zwey Breslauer Scdeffel Acker ge⸗ 
ſchaͤtzt auf 824 Rtbl. 10 far. , desgleichen außer dem deſſen Domintal⸗Nealitaͤten 
von 9 Schl. 14 Metzen Acker, 262 TR. Wieſe, 21 Morgen Waldrodeland und 
11 Morgen Wald, geichatzt auf 823 Ri 10 far. im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation oͤffentlich veräußert werden Kaufluſtige werden daher aufgefordert, in 
den zu dieſem Zwecke anberaumten Terminen r 
2 den Iıtch Februar ı824., 

den sıten März 1824., 
den zaten April 1824. 2 
von welchen die erſtere beiden in der hieſigen Kanzlei des Unterſeichneten, der letz⸗ 
tete aber peremtoriſch in Loco Badeſpitz auf dem herrſchaftlichen Schloſſe auficht, 
zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, auch konnen die Taren jeder Zeit in der 
Gerichtskanzlei eingeſchen werden. Zugleich werden alle diejenigen, welche an die 
ſubhaſtirten Grundſlacke oder das Kaufgeld dafür Anfprüche zu haben vermein en, 
aufg fordert, ſolche ſpaͤteſteus in dem oden als peremtoriſch bezeichneten Termine 
anzumelden oder zu gewaͤrtigen, daß ihnen ſowohl gegen den Käufer des Grund⸗ 
ſtücks als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, ein ewl⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 5 : Ed, 
ee Das Gerichtsamt der Rittergüter Badewitz und Neudorf. 


g Srankenfiein den 27ſten December 1823. Das zu dem Auguſt Schoͤn⸗ 
ſchen Nachlaſſe zu Roſchdorf dei Silberberg ſub No. 7. gehörige und nach der rec⸗ 
t:ficirten dorfgerichtlichen Tore auf 1072 Rtbl. 21 fgr. in Courant geſchaͤtzte halb⸗ 
bufige Bauergut wird auf den Antrag der Erden nämlich der binterdliebenen Wirtwe 
und der Vormundſchaft ihrer Kinder öffentlich feilgeſtellt und zu kicitations⸗Termi⸗ 
nen der late Februar, lite März; und peremtorte der 2 ꝛte April f a. jedoch die 
erſten beiden hier in Frankenſteln beim Juſtitlarius und der letzte und peremtoriſ ze 
zu Randnitz in dem Locale des herrſchaftlichen Schloſſes angeſetzt, foiglich werden 
Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfähige aufgefordert, ſich in den Terminen, ke; 
ſonders ober am letzten früh um 10 Uhr zu melden ihr Geboth abzugeben und es 
zu gewärtigen, daß nach Einwilligung der Extrahenten und der ober⸗vormund⸗ 
ſchaftlichen Genehn z gung gedachtes Gut dem Melſt⸗ und Beſibiet henden ohnfehl⸗ 
bar werde zugeſchlagen werden. 0 

; Das Graͤfl. v. Sternberg Rauduig Raſchdorfer Gerichtsamt. 

N g Tſchirſch. 
Feſſenberg den loten December 1823. Nachdem üder das Brmds 
gen des Handelsmonn Salomon Wiener der Concu's eröffget worden, und des holh 
das zur Coacursmoſſe g-börige Haus fub No. 75. bleſetoſt, weiches auf 2462 Nthlr. 
gewuͤrdigt worden, fubhafirt werden fol, fo ind die Biethungs Termine den p tes 
Maͤrz a. f. den zoſten Aptil a, f. und peremtorie auf den 2 5 len Funt a. f. ange⸗ 
ſetzt worden. Es werden daher Ranflufige hierdurch eingeladen, in gedachten Bie. 

“ thungs⸗ 


thungs Termin u, beſonders aber in dem den 25 den Juni a. f. ange ſetzten perenn 
totiſchen Llcttations Termine Vormittag 9 Uhr auf dieſigem Rothhauſe zu erfcheinen, 
ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag für das Meliigeborh zu gemwärtigen. 
2 NEE, Königl. Preuß Stadtgericht. 
Ober⸗Glogau den a6ften Februar we Da das Marianne Hilſcher⸗ 
ſche in der Stadt auf der ſogenannten Baadergaſſe gelegene, mit der No. 124. 
verſehene, nur zum Theil ausgebaute brauberechtigte Haus nebſt dem dabei bes 
findlichen Obſtgarten und dazugehörigen Antheil Viehweideacker No. 11., welches 
Zuſammen auf 276 Ntbl. 20 [gr. abgeſchatzt worden, öffentlich au den Meiſtbie⸗ 
thenden verkauft werden ſoll und wir dazu den peremtoriſchen Termin auf den 
joten Mal d. J. Vormittags 9 Uhr anderaumt haben, ſo werden Kaufluſtige 
eingeladen „ ſich in diefem. Termine einzufinden, ihre Gebotbe abzugeben und kann 
der Meiſtbiethende nach eingeholter Genebmigung der Gläubiger den Zuſchlag ge⸗ 
wärtigen. Koͤnigl. Preuß. Stadigericht. i 
Neumarkt den gten December 1823. Das auf der Schloſſergaſſe hle⸗ 
ſelbſt ſub No. 232. belegene, dem Tabacks⸗Fabrikauten Auguſt Nitſchke zugehörige 
Haus, beſtehend aus Wohugebaͤuden, Stallungen und am Tabacksfabrickhauſe, 
fo wie zwey Pertinenz⸗Scheffel Acker, welches gerichtlich nach dem Nutzungs⸗Er⸗ 
trage auf 4048 Rihlr. 16 ſgr. und nach dem Mareriale auf 4487 Rehn. 6 ſgr. 
Courant abgeſchatzt worden, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation meiſtbie⸗ 
thend verkauft werden. Es ſind hierzu drei Biethungs⸗Termine vor dem Stadtge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Fiſcher in der Stadtgerichts⸗Kanzley hieſelbſt angeſetzt, namlich 
den 28ſten Februar künftigen Jahres, den 28ſten April künftigen Jahres und den 
28 ſten Juni künftigen Jahres Vormittags um 10 Uhr von denen der letzte perem⸗ 
toriſch lſt. Es werden daher alle und jede, welche dieſes Haus nebſt Zudehöruns 
gen zu kaufen Luſt, Fahigkeit und Mittel beſitzen, eingeladen, ſich in dieſen Ter⸗ 
minen und beſonders in dem letzten und peremtoriſchen einzufinden, wo alsdann 
der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag mit Einwilligung der Real⸗Gläubiger 
zu gewärtigen hat. Auf nachgehende Gebothe wird nicht Nückficht genommen und 
kann die Taxe in der Kanzley des hieſigen Stadtgerichts eingeſehen werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

Ratibor den a9ſten Auguſt 1823. Da bei dem hiefigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht auf Anſuchen der Präſident v. Seidlitzſchen Erben die im Fürſtenthum 
Ratibor und deſſen Ratidorer Kreife delegenen Güter Slawikau. Anthetl Griegors 
zowitz, Oderwald oder Coſſocki, Summin und Gurek nebſt Zubehör an den Meiſt⸗ 
biethenden öffentlich Schuldenhalber verkauft werden ſollen, und die Bletbungs⸗ 

rmiue auf den 27flen December 1823., den 29ſten März 1824. und beſonders 
den zoſten Juny 1824. jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem biefigen Kö⸗ 
nigl. Ober Landesgericht vor dem ernannten Deputirten Herrn Ober ⸗Landesge⸗ 
ktichtsrath v. Gilgenheinid angeſetzt worden, fo wird ſolches und daß gedachte 
Güter nach der davon durch die Oderſchleſiſche Landſchaft aufgenommenen Taxe, 

iche in der hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Regißtratur eingeſeben werden kann, 
alf 138716 Rthl. 22 fat. 4 pf der Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewurdiget 
worden, den beſit fählgen Kauflaſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß 
em letztern Btethungs Termine, welcher peremtoriſch IR, die Güter dem 2 5 


| „ | 
bletbend en unfehfbarzugefchlagen werden ſollen, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 


eine Ausnahme gestatten. 
Aoͤnigl. Preuß. Oder⸗ Landesgerichts von Oberſchleſten. 


N Goͤtze. 
AVERTISSEMENTS. a 

) Bresleu. (Als expreſſer Briefbothe) der Mehrere Jabre diefes Ge⸗ 
ſchͤſt betreibt, die Richtigkeit deſſeiden kennt, in dem grögten Theile Schleſtent 
gen zu bewandert iſt, und regelmäßig 10, benothigten Falles aber auch 12 dig 14 
Mellen taglich zu machen im Stande, empfehle ich mich ollen reſp Hirfigen und 
fremden Herrſchaſten mit der Verſicherung, der mir frin Zutrauen ſchenken ſollte, 
in jeder Hinſicht und befonders binſichtlich der Maͤßigkeit des Botentohntz vol kom⸗ 
menſt zufrieden zu ſtellen. Zeugniß meines rechtlich n Verhaltens und meiner Eht⸗ 
lichkeit eribetlen guͤtigſt die Herr eu: Senſal Kieinwächter und Frliſch und der Kauf⸗ 
mann Herr Dhilipp Stiberflein. 

a C. Volke, expreſfer Briefboihe im ehemaligen Graf Carmerſchen Hauſe, 
5 Car ls ga ſſe No. 631 drey Stiegen hoch. 

*) Breslau. Die Solinger engl. Stah⸗Woaren - Handlung von G. Noack 
aus Berlin emipfieble ſich zum erſtenmal zu dieſen Markt mit felnem wohl aſſor⸗ 
tütten Lager, beſtehend in Sorten Tofels, Tranchter t, Küchen, Deſſert , 
Maſſir -, Inſtrumenten: und Federmeſſern; Scheeten und Lichiſcherren, Stoß⸗ 
und Hautapier und mehrere andre In dleſet Fach einſchlog ende Artikel. Zugleich 
demenke dabey, daß ich eine Parthie Waaren ons zeſetzt babe die ich zu den auffal⸗ 
lenden billigen Preißen verkaufe, als feine Damenſcheeren in großer Nabwahl, Fr. 
dermeſſer von vorzuͤglicher Güter und Kuͤchtumeſſer per 5 for, Auch achtes Eau de 
Eologne per Dutzend 35 Rihe, welches approbirt und att⸗ ſtürt iR. Meinen Stands 
werde ich naͤchſtens anz igen. . 

h Breslau. Die Kretichmer, Drandtweinbrenner, Bäcker und Mehl⸗ 
händler Haben befch'offen vom ı Rem April a. €. ab, den Gietreidemädlern an Mi: 
ckelgeld für den Scheffel s Pfennige Courant zu entrichten, welches ihnen befanns 
gemacht wied. i 2 

*) Breslau. Sehe ſchoͤne große Roſtnen das Pfund zu 4 ſſr. Courant, 
Gteinweiße noch billiger offerlrt N EEE? : 

Herd. Auguſt Neumann, Diiolaigaffe Mo, 49. 

*) Dohm Breslau den 24ſten März 182 4. Aus bewegenden Ul fachen 

wird der auf den 27ften April d J. angefegte Termin zur Verpachtung der Gnoͤrich⸗ 

ſchen Erdſtelle zu Siebeububen nickt an dem gedachten Tage, ſondern ſchon om 

gten April a. c. Vormittags um 10 Uhr abgehalten werden, welches den pocht 

luftigen hiermit dekannt gemacht wird. . 
Königl. Dohm ⸗ Capitular⸗Vogtepamt. 
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Zweite Belag e 
u Iro. XIII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
r e ben 29. März 1824 na 


CQitationes Edictales. mi er 

* reslau den 7ten Februar 1824. on Seiten des hieſigen 
inter, 5 wird bierdurch öffentlich dekangt gemacht, daß über die 
künftigen Kaufgelder der dem Tiſchlermeiſter Georg Haaſe gendrigen Erdſtellen 
ſub No. 4., 13. und 14. Hinterdohm dieſeldſt der Eiquldatioas Prozeß eröffnet 
worden ffl. Es werden demnach alle und jede, welche an dleſe Raufgelder ex 
quocunque Capite einige rechtsgültige Anſprnche zu haben vermeinen, biermit 
vorgeladen, binnen 3 Monaten, ſpäteſtens aber in dem peremtoriſch aageſetzten 


Termin den 25 Jung Vormittags um 10 Uhr vor dem hierzu ernannten Cem⸗ 


miffario Herrn Rath Rohrſcheid in bieſiger Amts ſtelle auf dem Dohme entweder 
in Perſon oder durch zulätzige Bevollmächtigte, wozu ihnen dei etwa ermangeln⸗ 
der Bekanntſchaſt die Juſtiz⸗Commiſſarien Herrn v. d. Velde und Conrad vor⸗ 
geſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Anſpeüche an die obengenanaten Grund⸗ 
ſlücke oder deren Kaufgelder gebuͤbrend anzumelden, deren Richtigkeit nachzumeis 
fen und demnach das Weitere, die Aus bleibenden aber zu gewactigen, daß fie 
mit ihren Aaſprüchen an gedachte Grundſtücke präcludirt und ihnen damit ein 
ewiges Stillſcwetgen ſowohl gegen den Käufer derſelben als gegen die Gläubi⸗ 
ger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. 
Koͤnigl. Preuß. Hofrichteram. 
9 Jauer den 11. Marz 1824. Denen unbekannten Gläubigern des Kretſch⸗ 
mer Johann Friedrich Weyrich zu Ober: Poiſchwitz wird biermis dekannt gemacht, 
daß über die Kaufgelder des dem ac. Weprich gehörigen Kretſchams ſud No. 266. 
zu Ober Poiſchwitz ein Liquidations⸗Verfahren eröffnet worden und werden daher 
die etwanigen unbekaunten Gläubigern des 10. Weyrich diermit vorgeladen, in dem 
auf den zien Jun d. J. Vormittags um 10 Übe 
anberaumten Termin auf biefigem Ratdhauſe zu erſcheinen und ihre Forderungen 
ehörig zu liquidiren, im Ausdletbungs falle aber zu gewartigen, daß fie mit ihren 
derungen an dle vorhandene Maſſe präcludirt und lediglich an die Perſon des 
Eridarınd c. Weprich werden verwieſen werden. ö 
at Her KKoͤnigl. Preuß. Stabts und Landgericht. a 
Breslau den zien Detober 1823. Da von Setten des biefigen Königl. 
Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien uͤder den nach dem Inventario d. d. Reinerz 
den taten Juli 1823. außer den mit bedeutenden Schulden belaſteten Herrſchaften 


Ruͤckers und Friedersdorf in 1268 Rthl. 7 Igr. 10 pl. Activis und 2210 Rtbl. 1 ſgr. 
43 pf. Paſſivis beſtehenden Mobillar Nachlaß des unterm ısten Nosember 1822. 
zu Rückers verſlorbenen Lieutenants außer Dienften und Beſitzers der Derrfchaften 


Nückers und Friedersdorf Carl Franz Ferdinand Engelbrecht auf den Antang feis 
ner 


2 (1286) „ 
ner teſtamentariſchen Unverſal Erbin Caroline König vom z6ſten Auguſt c. a. heut 
Mittag der erbſchaftliche Liquidations Prozeß eroͤffnet worden iſt, ſo werden alle 
dlejen gen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige 
Unfprühe zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Obderskan⸗ 
desgerichtsrath Herrn Bergius auf den 28ſten April 1824. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumten Lquidatlons -Termine in dem hileſigen Ober⸗Landesgertchtshauſe 
perſönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wezu ihnen bei 
etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſſiz Commiflarien „ die 
Juſtiz⸗Commiſſtonsraͤthe Kletke und Koblltz und der Juſtigratb Wirth in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erscheinen, ihre 
ver meinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu deſcheinigen. Die 
Nichterſcheineuden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer elwanigen Vor⸗ 
rechte für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, 
werden verwieſen werden. . 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schlefien. 
a f Falkenhauſen. 
Breslau den toten Juli 1823. Von dem Königl. Preuß Hof ichter⸗ 


amt zu Breslau wird der aus Biſchdorf Neumarktſchen Kreiſes gebürtige Bauer⸗ 


SohniFranz Kunze, welcher ſich bereits im Jabre 1809. von dort entfernt und 


‚fett jener Zett von feinem Le en oder Aufenthalt keine Nachricht gegeben hat, 


eder feine etwanigen Erden und Erbnebmer auf den Antrag feiner Schweſter 
Aana Marta geb. Kunze verehl. Fülleborn hierdurch aufgefordert. binnen 3 Mo⸗ 


naten von feinem Leden und Aufenthalt Nachricht zu geben, ſoaͤteſtens aber ſich 


vor oder in dem auf den Zoften Juny a f. angelegten peremtoriſchen Termin 
Vormittags um 10 Uhr coram Commuff rip Herra Kath Rohrſche d in unferer 
Gerichtsſtele entweder ſchriftlich oder perſönlich zu melden und daſelbſt weitere 
Anweiſung beim Ausbleiben aber zu gewär tigen, daß er für todt erklärt und 
fein in unſerem Depoſttorio defindliches in 24 Rtbl 7 igr. 24 pf. beſtehendes 
Vermögen feiner genannten Schweſſer zuerkannt werden wird. 
7 Koͤnigl. Preuß. Hofrichteramt. ; 
Breslau den aten Auguſ 823. Von dem Koͤnigl. Preuß. Hofrich⸗ 


teramte zu Breslau wird der verſchollene Sohn des vor St. Mauritz hier ſelbſt 


verſtorbenen Erbſaßen und Brandweindrenner George Trieb, Namens Auton Trieb, 
welcher im Mär; 1813. als Freywilliger von Bredau bis Glogau marfire ifi, 
und von da weiter nach Frankreich mit vorgerückt ſeyn fol, ſeit jener Zeit aber 
von ſeinem Leden und Aufenthalt feinen Geſchwiſtern keine Nachricht gegeben 
bat, oder deſſen etwanige unbekannte Erben und Erb nehmer bierdurch oͤffentlich 
au gefordert, von feinem Leden und Aufenthalt binnen 9 Monaten Nachricht 
zu geden, fpätefiens ader in dem auf den 2giten Junt 1824. anberaumten pe 
kemtoriſchen Te mine Vormittags um 10 Mor in biefiger Gerichtsſtelle auf dem 


Dohm ver dem Commtſſarto Herrn Rath Rohrſcheld entweder ſchriftlich oder 


Herſönlich ſich zu melden und daſeldſt weitete Anweiſung, beim Ausbleiben oder 


unterlaſſener Meldung ader zu gewartigen, daß der Anton Trieb für tobt ers 
klärt und fein zarüͤckgelaſſenes in 84 Rtbl. 7 far. 5 pf. beſtehendes Vermögen 


ſeinen Weſchwiſtern zuerkannt werden wird. 5 72 5 
4 Koͤnigl Preuß. Hofrichteramt. 
Bres⸗ 
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Breslau den azften Januar 1824. Da von Seiten des hieſigen 
Koͤnigl Ober Landesgerichts von Schleſien über die künftigen Kaufgelder 
der dato ſub haſta geſtellten, dem Johann Nepomue von Mandel gehs⸗ 
rigen, im Süriientbum Schweidnis un deſſen Schweidnitzer Rreiſe „elee 
genen itte. ichen E blehngüter G oßmobnau und Protſchkenbayn & den 
Antrag der Real Creditoren namentlich de Kaufleute Lasa us Kroh und 
Mar us Leer Friedenthal, des Kon tgl. Regie unss aths Neldchen und des 
Kau mann Sabian heut Mittag der Liqu dations- Prozeß eröffnet wo den 
iſt; ſo werden alle diejenigen, welche a gedachte au gelder aus i gend 
einem rechtlichen ©: unde einige Anp-üche zu haben vermeinen, und ins 
beſo dere der dem Auffentbalt nach unbekannte, und biejelbjt mit keinen 
Bevollmaͤchtigten verſebene und au den Gut in Rub 3. No 20., mit einer 
Fo de un, on doe Rthl eingetra ene Hypotheken Glaͤubiger der Rai erl. 
Rußiſche Sa ptmann Sylvius Freiherr von Eſſen, ingleichen diejenigen, 
welche ve moge der Geſctze berechtigt geweſen jein wü den, ihre do der un⸗ 
gen auch ohne on ens des B ſitzers auf genannte Guter eintragen zu laſ⸗ 
ſen, bier duch vorgeladen, in dem vor dem Ober Landesgert to- Aath 
ern Höpner auf den zuften Map 824. Vormittags um 10 Ubr anbes 
raumten Liquidations⸗Termine in dem hieſigen Ober-Landesgerichts⸗ 
Hauſe pe ſonlich oder durch einen geſetzlich zußigen Bevollmschtigten, . 
wozu ihnen bei etwa ei mangelnder Bekanntſchaft unter den bieſigen Ju⸗ 
ſtiz = Commifisrien der Ju iz⸗Commiſſions Rat) Kletke Morgenbeſſer 
und Juſtiz⸗Commiſſa ius Enge in Vorichlag gebracht werden, an deren 
elnen fie ſich wenden konnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſeruͤche 
anzu eben und du cha eweismittel zu beicheinigen. Die Nichterſcheinenden 
aber haben zu gewaͤrti en, daß ‚fie mit allen iht en Forderungen und An⸗ 
ſpruͤchen an die künftigen aufg elder der Güter Groß; Miehnau und Piotſch⸗ 
Fenhayn präcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl 
egen den Kauſer derſelben, als gegen die Glaͤubige, unter welche die 
Kaufgelder vertheilt wer en, auferlegt we den ſoll. g a 
Königl. Pieuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
f Falkenhau en. 
Breslau den 1zten Febtuar 1824. Auf der zrepgartnectel No. 6. 
zu Reipe ſtehen ſub radrıca verſicherte Schulden noch folgende Schu den eingetta⸗ 
gen. 1, tür Die Eliſabeth und Suſanna Mann 2 Riblt. 2, für die Mündelfaſſe 
zu Schweinern 8 Rihlt. 3, für die 3 Michal Steineriſchen Kinder 132 Rihlr. 
4, für die vereblichte Zimmer geborne Steinert 28 Riblr. 5, für die Hunns 
Heinrich Nickelſchen Erben zu Groß Stren; laut Conſtas vom Zten May 1793. 
30 Rihl., weiche Poſten nach der Verſicherung des Deſiters ſaͤmmtuch bezahlt ſeyn 
ſollen, worüber er aber desbalb Qutttungen beizubringen oußer Stande if, well 
der Aufenthalt der Empfänger undekannt iſt. Auf Antrog des Beſitzers Gottlieb 
Pätzold werden daher hi rait vue diejenigen, welche auf obengedachte Jatadulate, 
fo wle lan das Conſeus » Inſtrument vom Zien Map 1793. als Eigentbuͤmer Leſ⸗ 


ſtonarlen Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber einen Anſpruch zu baden vermeinen, bler⸗ 
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mit aufgefordert, in dem auf den ag ſten Map t. Vormittags! um 10 Uhr in der 
Wobnung des unterzeichneten Juſtitioril, Kupferſchmiedegaſſe in den 7 Sternen, 
anſt henden Termiae zu erſckelnen, und Ihre Anſpruͤche an⸗ und auszufuͤhren wi⸗ 
drigensf us fe mit idren Aaſpruͤchen an gedachte Forderungen präcudirt, das 
Conſensſaſtrument amorsiflrt und die Forderungen ſeldſt Im Hyopotbetenduch ges 
loͤſcht werden ſoll n RE 

Das Gerichtsamt von Schwelnern belpe und Vetets dorf. 


. Wenke. 
Slogau den 7ten Februar 1824. Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht 
2 Glogau macht hierdurch bekannt, daß über die Kaufgelder der Hedewige Meu⸗ 
elchen Gärtnerſtelle No. 10. zu Beuthnick auf den Antrag der Joſeph Andersſchen 
Vormundſchaft dato der Liquidation Prozeß eroͤffuet worden iſt. Es werden da⸗ 
her alle diejenigen, welche Auſprüche an dieſes Grundſtück oder über deſſen Kauf⸗ 
gelder zu haben vermeinen, ad Terminum liquidarionis den loten Mai d. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗ Aſſeſſor Fiſcher vorgeladen, in welchen ſie 
ſich entweder ſelbſt oder durch geſetzlich suläßige Bevollmächtigte ein zufinden, ihre 8 
Border ingen anzuzeigen, die etwanigen Vorzugsrechte anzuführen und ihre Beweis⸗ 
mittel beſtimmt 3 die etwa in Händen habende Schriften aber zur Stelle 
zu bringen haben ie ausbleibenden Glaͤubiger haben ohnfeblbar zu gewaͤrtigen, 
daß fie mit ihren Anſprüchen an das Grundſtück und die jetzige Maſſe werden praͤ⸗ 
cludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſ⸗ 
ſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgelo vertheilt wird, wird 


an ſerlegt werden. cz e 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


: Nleder⸗Adels bach den 4 en Auguſt 1823. Der feit 15 Jahren vers 
ſchollne aus Liebersdorf gebürtige Tiſchler Carl Gerber und deſſen etwanige hin⸗ 
terlaßne Erden werden auf Antrag feines Halbbruders Walter zn Leipe edicta⸗ 
liter eitirt, ſich binnen 9 Monaten ſpateſtens den ı3ten May 1824. vor dem 
SGerichtsamt bieſelbſt einzufinden und weitere Anweiſung im Fal ihres Ausblei⸗ 
dens zu gemärtisen, daß der Verſchollene für todt erklart, deſſen Erben aber 
vpräcludirt und dem Walter das bier 83 Vermoͤgen faldo jure Fisci 
zugeſprochen und verabfolgt werden ſolf. Sr, 0 
e 3 25 Das Gerichtsamt daſiger Herrſchaft. Zi 
Oels den gten Auguſt 1823. Von Seiten des Herzogl. Braunſchweig 
Oelsſchen Fuͤrſtenthums⸗Gerichts werden nachſtehend benannte), theils als Mili⸗ 
raus im Kriege von 1813. bis 1815. theils anderweltig ſeit länger als 10 Jahren 
verſchollene Perſonen, namentlich: 1) Jobann Heinrich Krauſe; 2) Christian 
Krauſe, beide von Dammer; 3) Erhfi Barane von Patſchkey; 4) Chriſtlan 
DHeinzelmonn von Buchwald? 5) Hanns Glawion Kenchen; 6) Ehrifitan Kalk, 
„brenner von Vielgut; 7) Frledtich Mareck aus Honig; 8) Ehrifitan Gottlieb 
Titze aus Julius burg; 9) Coriſtian Aulich; 10) Gottfried Aulich, beide aus 
Kunjendotf; 11) Gettlieb Purle von Domatſchine; 12) Gottfried Daniel Hent⸗ 
ſchel don Neuſchmollen; 13) Gottlieb Neugebauer von Spbillenort; 14) George 
Friedrich Ermer von Jaͤnckwiz; 15) Chrifian Scholz; 16) 3 
7 eide 
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beide von Patſchkey; 17) Ehriffian Geldner von Carlsburg! 18) Franz Dbies 
gla; 19) Johann Joſeph Obiegla, beide von rangwieſe; 20) Toriſtian Then; 
er von Baratte; 21) Chriſtian Hilbie von Fuͤrſtenellgut, fo wie deren etwa dus 
ruͤckgelaſſene unbekannte Erben und Erdnedmer hierdura vorarladen, ſich vor oder 
ſpͤteſteus in dem auf den zien Full 1824. Vormittags um 10 Ubr vor unſerm Der 
puticten Herrn Aſſeſſor Reiiſch anderaumten Termine in dem Partheienzimmer des 
Fürſtenthumsgerichis oder in deſſen Regiſtratur perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, 
widrigenfalls bei ihrem gänzlichen Außenbleiben mit der Todeserklärung odgenan⸗ 
ter Verſchollenen und uͤder ihren Nachlaß nach Vorſchrift der Geſetze namentlich 
unter Ausſchließung aller unbekannt gebliebenen Erben und Erbnebmer verfahren 
werden wird. Zugleich wer den auch noch die undekannten Erden und Erbeserden 
oder nächſten Verwandte der am igten Januar 1815. iu Medzidor verſtorbenen 
Jobanna Charlotte verwit. geweſenen Polizey Burger meiſter und Stadt Chyrur⸗ 


gus Boyer geb. MB ianer hierdurch aufgefordert, vor oder ſpaäteſtens in dem obge⸗ 
dacht en Termine perſoͤnlich oder ſchriftluch zu melden, widrige falls nach vorgängis 
ger Praͤcluſion ihrer der Boyer ſche Nachlaß als ein derrnloſes Gut dem Fiskus 


anb eim fallen wird. ; 
1 Oels den ı3ten Januar 1824, Das Herzogl. Braunſchweig Oelsſche Fuͤr⸗ 
ſtentbumsgericht fuͤgt allen denjenigen, welche an dem Nach ſaſſe der am am Zoſten 
Mai 1823. zu Trebnitz verſtorbenen Fräulein Sophie v. Helmrich irgend einen rechts 
lichen Auſpruch zu haben vermeinen, hierdurch öffentlich zu wiſſen, daß auf den 
Antrag der Vormundſchaft einer Miterbin uͤber den Nachlaß der gedachten Freilein 
Sophia v. Helmrich der erbſchaſtliche Liquidations⸗ Prozeß zu eröffnen befunden 
worden iſt. Wir laden demnach dieſelben hiedurch ein, zu Liquidlrung ihrer Forde⸗ 
rungen in Termine den loten Mai 1824. Vormittags um 10 Uhr, welcher vor 
dem Deputirten Herrn Juſtizrath Fiſcher in den Partheien⸗Zimmer des Fuͤrſtenthums⸗ 
gerichts hieſelbſt auſtehet, entweder in Perſon oder durch gehoͤrig inſtruirte Bevoll⸗ 
mächtigte zu erſcheinen und ihre Anſprüche und Forderungen an den Nachlaß ger 
dachter Fraͤulein Sophie v. Helmrich anzumelden und deren Richtigkeit nach zuwei⸗ 
ſen, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Bor: 
rechte an den gedachten Nachlaß für verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤubiger von 
der Maſſe übrig bleiben wird, werden verwieſen werden. Denjenlgen Gläubigern, 
welchen es bierortd an Bekauutſchaft fehlt, werden die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarien 
Tiede und Gumprecht zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 

Löwenberg den 29ſten Januar 1824 Nachdem! über den Nachlaß des 


zu Weigelsdorf verſtorbeuen Freibäuslers Johann Gottlieb Prenzel, zu welchem 
die Freigärtnerſtelle No. 7. und die Freibäusletſtelle No. 25. gehört, auf den An⸗ 


trag eines Beneſteial⸗Erben unterm igten d. M. per Decrerum det erbſchaftliche 
Liqmdations Prozeß eröffnet worden, fo werden alle etwanige unbekannte Glaͤu⸗ 
biger e vr aufgefordert, ſich in dem zur Liquidation und 
Vexification ihrer Forderungen au 
Malie aa den izten Mai dieſes Jahres 
Vormittags um 10 Uhr in der Hoblſteinet Kanzlei anberaumten Termine entwe⸗ 
der in Perſon oder durch mit bintdnglicher Information und geſetzlichet Vollmacht 
verſehene Mandatatien einzufinden und ihre Auſprüche gebührend anzumelden und 
2 zu 
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zu beſcheinigen, widrigenfalls fie zu gewaͤrtigen haben, daß ſie aller ihrer etwa⸗ 
nigen Vorrechte werden für verluſtig erklärt und nur an dasjenige werden verwie⸗ 
fen werden, was nach Befriedigung aller ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
etwa noch übrig bleiben mochte. f 
Fuͤrſtl. v. Hobenzollern Hechingenſches Juſtizamt der Herrſchaft Hohlſtein. 
’ Feſtenderg den zoſten Januar 1824. Ueber den Nachlaß des hieſelbſt 
verſtorbenen Tuchmachermeiſter Carl Benjamin Doͤhlinger iſt der erſchoft iche Li⸗ 
quidations- Prozeß eröffnet und der Liquidations-Termin auf den 30. April a. c. 
Vormittag 9 Uhr angeregt wo den, wozu die Glaͤubiger des de. Döbiinger unter 
der Warnung hierdurch vorgeladen werden, datz die außendleibenden Creditores 
aller ibrer etwanigen Vorrecht verluſtig erklärt und mir Ihren Forderungen nur 
an das jenige, was nach Befriedigung der ſich m -Idenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 5 
5 Das Koͤnigl. Stadtgericht. EI. 
Glogau den 6ten December 1823: Nachdem über den Nachlaß des 
am loten November 1821. zu Tzſchochg verſtordenen Landes ⸗Aelteſten Friedrich 
Augoſt Chriſtoph v. Uchrrig. auf den Antrag feiner Feneficials Erben per Des 
eretum vom giten November c. der erbſchaftliche Yiquidarions Prozetz eröffnet 
und Terminus zur Liquidatton und Verification ſaͤmmtlicher Forderungen an 
die Nachlaßmaſſe auf den gten Avril 1824 Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Deputirseu. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Ehmerr anberaumt worden ul, fo wer⸗ 
den alle undekannte Gläubiger, des gedachten kandesälteſten v. Uechtritz hiermit 
vorgeladen, gedachten Tages zur befiimmten Stunde auf dem Schloß hieſelbſt 
entweder in Perſon oder durch mit vollſtaͤndiger Information und geſetzlicher 
Vollmacht verſehene Mandatarten aus der Zahl der hiesigen Juſtiz⸗Comitſſa⸗ 
rien, son welchen bei etwaniger Unbekanntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarien Hof⸗ 
raid Hoffmann und Juſiizratb Ziekurſch vorg ſchlagen werden zu erſcheinen, 
ihre Anſpruͤche an die Mafle gehörig anzumelden und zu beſcheinigen, auch die in 
Händen habenden Schuldverſchreidungen oder ſonſtige ſchroftliche Beweismittel mit 
zur Stelle zu bringen. Diejenigen, welche in dem Termin weder per ſoͤnlich noch 
durch einen Bevollmächtigten erscheinen, werden aller ihrer etwanigen Vorrechte 
für verluſtig erklaͤrt und mit ibren Forderungen nur an dat jenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
mochte, verwieſen werden. N s - | 2 
= . Preuß. Ober: Landesgericht von Nieder » Schlefien. und der 


; aufnd. 

. Boblnifh Wartenberg denzten Januar 1824. Da dos in unferer 
fre pen Standeökerrichaft belegene adelſche Gut Eichgrund dem Dr. Med. Jacob⸗ 
ſen gehoͤrig ſudhaſta geſtellt worden, und der erſte Crediter hypothecartüs das 
Depofitorium Eines hon loͤbl. herzogl. Braunſchweig Oelsulſchen Fuͤrſtenthumsge⸗ 
ihr in Oels auf Eroͤffnung des Ligutdattons Prozeſſes uber ſolches Gut und ſelne 
Kau gelder angetragen, auch dieſem Antrage bereits unter dem gen December 
1823 defertrt und dies alfo der Tag des eröffneten Eiquidatlons⸗ Prozeſſes if, 
e werden alle diejenigen, welche an gedachtes Gut oder deſſen Kaufgelder einen 
Real⸗Anſpruch zu haben vermeinen, bierdurch vorgeladen, in dem auf den ı4ten 
April 1824 Vormittags um 9 Uhr anberaumten Lıquivationg Termine auf hieſi⸗ 
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ger fuͤrſtl. Gerichtskanzlei perfönlich oder durch einen e de zuläßigen Bevollmaͤch⸗ 
tigten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft der Stadtrichter Marks 
und Juſtitiartus Scheurich hierſelbſt In Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, 
ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die 
Außendleibenden haben zu gewärtigen, daß ſie mit ihren Anſpruͤchen an das Gut 
Eichgrund Oder deſſen Kaufgeld präcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen ſowohl gegen den Käufer deſſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das 


Kaufgeld verthellt wird, auferlegt werden wird. 
Fauͤrſtl. Enrländifch freiſtandesherrl. Gericht. 
Leſſing. 


Jauer den 14ten Auguſt 1823. Von dem Konig! Preuß Stadt⸗ und 
Landgericht zu Jauer wird auf den Antrag des Freihäuslers und Weders Johann 
Gottfried Hornig zu Ober⸗Poiſch itz deſſen von daher gebürtige und am 17ten 
Marz 1779. geb. leiblicher Bruder Namens Johann Gottlieb Hornig, weicher lu 
‚einem Alter von 21 Jahren als Stellmachergeſelle ausgewandert iſt und die letzte 
Nachricht vor 18 oder 19 Jahren von Hamburg aus von ſich gegeben hat, ſeit dies 
fer Zeit aber nicht mehr in die Koͤnigl. Preuß Staaten zurückgekehrt und gänzitch 
verſchollen iſt, nebſt feinem undekannten Erben und Erdnehmer hierdurch vor gela⸗ 
den, binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens ader in dem auf 
f den-ıflen Juli 1824. 0 
anberaumten praͤcluſtviſchen Termine Vormittags um 11 Uhr auf hleſigem Rath⸗ 
bauſe im gewöhnlichen Seſſtons Zimmer enzweder ın Perſon oder durch gehörig 
legitimirte Bevollmächtigte zu erfcheinen, über fein Ausdielben Rede und Antwork 
zu geben und inſofern Leibeserben vorhanden fein ſellten, ſich als ſolche gehoͤrig zu 
legitimiren, im Ausbleibungsfolle aber zu gewärtigen, daß er der Johenn Gott⸗ 
lleb Hornig dem Antrage des Extrabenten gemaͤß, für todt erklart und feine etwas 
nigen Leibeserden mit ihren Anſprüchen an den in 35 Rfbl. 28 far: 6 pf. beſtehen⸗ 
den Nachlaß werden präcludirt und ſolcher dem provocantiſchen Bruder des user 
ſchollenen Johann Gottfried Hornig zugeſprechen und ausgefolget werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Stadt und Landgericht. 8 
Conſtadt den aiſten Februar 1823. Das bieſeloſt auf der Breslauer 
f Gaſſe gelegene ſub No, 113. im Hypothekenbuche eingetragene und zur Nachlaß 
maſſe der verſtorbenen Frau v. Poſatowsky geb. v. Fraukhen gehörende Haus nebſt 
dem dabei befindlichen Gärtchen, zuſammen auf 584 Rihlt. 28 ſgr. Courant ge⸗ 
wuͤrdiget, ſoll auf den Antrag der Erben öffentlich verkauft werden und da hiezu 
ein Termin, welcher peremtoriſch iſt, auf den 5 8 Gt 
r ER, ZEN ; ö 
anſtehet, fo fordern wir Kaufluſtige auf, ſich am genannten Tage Vormittags um 
10 Uor auf dem Stadtgerichtezimmer in Perſon einzufinden und hat der Meiſt⸗ 
und Beſtbiethendbleibende nach pen ere Genehmigung der Erben den Zuſch lag 
zu gewärtigen, auch werden zu 25 e unbekannte Real- P atenden⸗ 
oͤna präcluſi et perpetui ſilentii vorgeladen. 8 x 
A b Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. _ 
Jauer den zıflen Augufi 1823. Von dem Koͤnigl. Preuß. Stadt: und 
kandgericht zu Jauer in Nirver- Schleſien wird auf den Antrag der Maria Roſina 
verwit. Vorwerks⸗ Beſitzer Böhm ged. Adler deren eheleldl. Sohn ms Carl 
75 D ei: 
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Ferdinand Böhm, welcher im Jahr 1813. in einem Alter von 17 Jahren als frei⸗ 
wil ger Garde Koſack mit ausmarſchtt, und nach den eingezogenen Nachrichten 
im Bivouac bet Naumdurg an der Saale erkrankt und von da entweder in ein Las 
zareth zu Naumdurg filbfl oder in ein Feld: Lararerh gebracht worden iſt, ſeitdem 
aber von feinem Leben und Aufenthalt nicht mehr die geringſte Nachricht gegeben 
dat, nebſt feinen unbekannten etwanigen Erden und Erdnetmer hierdurch vorgeladen 
Binnen 9 Monaten ſpaͤteſtens ader in dem auf den iſten Juli 18:4. anderaumten 
präcluſiviſchen Termine Vormittags um nı Uhr auf hieſigem Rathauſe an gewoͤhn⸗ 
licher Gerichtsſtelle entweder in Perſon oder durch gehörig legittmirte Be voll maͤch⸗ 
tigte wolu der hieſige Juſtiß Commiſſarius Herr Seidel in Vorſchlag gebracht 
wird, zu erſcheinen, über ſein Ausbleiben Rede und Antwort zu geben, infofern 
Leibeserben vorhanden fetn ſollten, ſich als ſolche gehörig zu l⸗gitimtren, im Aus⸗ 
Bleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß er der Carl Ferdinand Bohm nach dem 
angebrachten Antrage für todt erklärt und feine etwanigen unbekannten Erben mit 
ihren Anfprüchen an fein zuruͤckgeloſſenes Vermögen werden präcludirt, ſolches 
auch dem nach der obgenannten Mutter des Verſchollenen zugeſprochen und ausge⸗ 


folgt werden wird. N 
Koͤnigl. Vreuß. Stadt» und Landgericht. 
AVERTISSEMENTS, 

) Breslau ben aꝛzſten Februar 1824. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Oder ⸗ Landesgerichts wird in Gewäßbeit der $. 137. bis 142. Tit. 17. 
P. I. des Angemeinen Landrechts denen etwa noch unbekannten Gläubigern des 
zu Strehlen verſtordenen Königl. Preuß Hauptmanns von der Armee Earl Frle⸗ 
drich Julius v. Prittwitz die bevorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft unter 
denen Erben hlemit öffentlich dekannt gemacht, um ihre etwanigen Forderungen 
an der Verloſſenſchaft in Zeiten und zwar in Anſebung der einheimiſchen Gläu⸗ 
biger längſtens binnen drey Monaten, in Anſehung der Auswärtigen aber bin⸗ 
nen ſechs Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, widriaenfalls nach Ab: 
lauf dieſer Friſten und erfolgter Theilung ſich die etwanigen Erdſchafts Gläubi⸗ 
ger an jeden Erben nur nach Verbäteniß feines Erdantheils halten konnen. 

Königl. Preuß. Oder⸗Landesgericht von Schleſten. 
x Falkenbauſen. 

„) keobſchütz den sten März 1824. Das zu Türmig Leobſchützer Kreiſes 
gelegene Franz kangerſche Halbhuden⸗Baueraut gerichtlich geſchaͤtzt auf 530 Rthl. 
28 for. 4 d'. Courant fol Theilungsbalber ta Termino den 24Nten April d. J., den 
26ſten Mai d. J. und peremtoriſch den z8ſten Junl d. J. im Wege der freiwilligen 
Subbaſtation veräußert wer en. Kaufluflige werden daher vorgeladen, in den 
Terminen, von denen die erſten beide in der hierortigen Gerichts Kanzley, der 
peremteriſche auf der Erbrichterey zu Türmig abgebalten werden wird, zu erfcheis 
nen und bat der Beſt⸗ und Meiftbierhende nach Einwilligung der Erbes⸗Intereſ⸗ 
ſenten den Zuſchlag zu gewaͤrtigen Zualeich werden alle unbekannte Real Bräten⸗ 
denten aufgefordert, ihre vermeintlichen Anſpruͤche, ſpaͤteſtens im peremtoriſchen 
Termine bei Vermeidung der Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens geltend zu 


ee Gerichtsamt der Jägerndorfer Kämmerepgüter Tärmig und Comeife, 
NE Klofe, Juſtit. 
Anhang 


rn, a 


anzumelden. 2 


3 


Anhang zur zweyten Beylage 
zu ro» XIII. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes 
Be vom 29. März 1824. | 


Zu verpachten. | 
Breslau den zıten März 1824. Da das zur Gaſtwirthſchafts⸗Gele⸗ 


genheit gehoͤrende Locale in der Fechtſchule auf der Cartsgaſſe No. 729. kuͤuftige 


Oſtern c. a, anderweltig zu verpachten iſt, fo werden Pachtluſtige hiermit aufge⸗ 
fordert, welche die noͤthige Caution leiſten koͤnnen, ſich wegen den näheren Bedin⸗ 
gungen auf der Nikolaigaſſe im grünen Rautenkranz No. 170. beim Kretſchmer 
Aelteſten Kloſe zu melden. a . ö 
ee Zu verauctioniren. 

) Breslau den 2 ꝛſten März; 1824. Es ſollen am Sten April c. Vormit⸗ 
tags um r Uhr im Auctlonsgrlaſſt des Koͤnigl. Stadtgerichts in dem Haufe Ro. 897. 


auf der Junferngaſſe die zun Nachlaſſe des Kaufmann Feiſt Pbilippfohn geboͤrige gold⸗ 
ne Repetir Uhr und verſchirdnes Sitberzeng an den Meiſtdiethenden gegen baote 
= ashlung in Courant derfleigert werden, 3 f 


Der Stadtg richts Secretair Serger, im Auftrage. 


— Breslau den 25. Mär; 1824. Den Zıflen d. M. Vormittags um 


9 Uhr ſellen in dem auf der Schmiedebruͤcke gelegenen zur Judenſchule genannten 
Hauſe dir zum Nachlaß der verwit. derſtorbenen Frau Gräfin v. Strachwitz gehoͤrl⸗ 
gen Kutſchenpferde, Geſchitre, Wagen, Meublen, Waͤſche, Kleldungsſlͤͤcke, 
Silber und verſchiedenes Hausg'raͤthe oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft 


werden. 5 
AVERTISSEMEN TS. 


Wal denbu rg den 15ten März 1824. Der Erbfcholtifeibefiger Chriſtian 


Heinrich May in Donnerou meines unterhabenden Cre iſes iſt entſchloſſen, auf dem 
zu feiner Scholtiſey gehörigen Grund und Boden nahe am Lomnitzer Waſſer eine 


“ 


oberſchlaͤchtige kelnwandwalke zu erbauen, auf welche das Waſſer ebenfalls auf ſei⸗ 


nem etanen Grandſtück ia Rinnen eingeführt und von ſolcher in einem Graben bis 


in den Waſſerlauf geleitet werden fol. In Folge des Edlets vom 28ſlen October 


1810. fordere ich alle diejenigen, welche ein 1 e 8 ha⸗ 
che binnen ochen praͤcl. Friſt mir 


ben vermeinen, hiemit auf, ihre Widerſpr 
8 Der Koͤnigl. Landrath. 
„ Graf von Reichenbach. 
J eersten. Zu vermiethen iſt ein Zimmer mit Meubeln, 2 Stlegen vorn⸗ 
heraus, en der hebe des General »Fanbſchafts hauſes, Ohlauergaſſe Ro. 1111. 
Das Nabere im Gewölbe daſelbſt. 
8 ) Bres⸗ 
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Breslau den 25flen Maͤrz 1824. Heute wurde meine gellebte Frau 

Amalie geb. Ktuſch von einem Mädchen glücklich entbunden. Dies zur Nachricht 

für speiinehmende Freunde und Verwandte. 3 

< Sec Der Jufbtiarius Wanke. 

Nreslau. Den mir frit einiger Zeit gefehlten Rauchtabock a 20 und 

24 for. Mie das Pfd hade ich ſo den, nedſt einer neuen Sorte a 15 far. erhalten, 

‚und darf dieſe 3 Sorten Tabock wegen ihren angenehmen natürlichen (nicht gefäns 
feiten ) Geruch und beſondrer beichtigket, auft tlg empfehlen. Er 

E. Beer, Kupfer fchmisde- und Stockgaſſen Ecke in den 3 Pollaken. 
*) Breslau. Denjenigen meiner o rebrten Kunden, deren Aufträge auf 
fine Wiener Chocolade a Pid. 16 gr Cour. ich in diefen Dogen wegen Mangel an 


Vorrath nicht reatifisen kondt , zeig ich ergetenſt an, daß ich fo eben einen neuen 


bedeutenden Trans port diefer Warren erhaiten habe, wodurch ich in Stand geſetzt 
bin, jeden mit gͤtigſt zu ertheilenden Aufsrag beſtens zu beſorgen. Zugleich em⸗ 
pfeble ich f. und ff Vanillen g, feinſte Gewürz, Geſundhelts und Islaͤndiſch⸗ 
Moos, Epocolsde, in Parthten und einzeln zu den bllligſten Preiß en. 

D. Havelond, Nicola ig ſſe dem Kinder: Hoſpital gegenuͤber. 
Breslau. Eine Stube nebſt A kowe mit Meubles für 1 auch 2 Herren 
iſt bald oder auf den 1. April ab ul fen, Oblaner Straße No, 1191. beim With. 

Breslau Der gut ge Bepfoll Eines hochgeehrten Publlkum von frühen 
Jahren veromiaßt mich von beute dis Ende Mah die von guten Felokraͤut ern nekſt 
den gewöhnlichen Fruͤhſtuͤck von g bis 9 Uhr die Kräuter: Bouillon bereit zu halten, 
wozs um geneigten Zuſpruch bittet 

Stiller, Stadikoch. 

) Breslau. Das auf der Kotterngaſſe Nro. 1364. belegene ehemalige 
Jungferſche Haus nedſt Garten iſt weinen Regullrung der Erbſchaft aus freyer Hand 
zu ve kaufen, und das Naͤbere im Haufe zu erfragen en 

9 Brestau. Eine Auswahl von vorzüglich guten Fluͤgeln, f wohl in gu 


wöhniiher Ferm, als auch aufrecht ſtehen de und tofelkoͤrmig , auch zwey gebrauchte 


Shlzel In beften Stande, zu möͤglichſt bidigen Preigen find zu haben key 
J. keicht, Inrumentmacher, Bifhefsgaff: No. 1266. 
. ) Breslau Zu vermiethen iſt die Weinhandlungsgelegeghent, weiche ſich 
auch zu jeder andern Handlung eignet, Aldrechts: und Möntlergoffen Ecke No. 302 
Oi Nibere doſelb, LE, EIER a 
) Breslau. Zu vermieth en if der eiſte Stork nadſt Stalu rg und Wogen⸗ 
platz vet dem Ohtautt⸗ Thor links das Ste Haus No. 8 1. f 


„Breslau, Alcht engl. Ualbetſel:Glanzwichſe von d'eet werk t in bondon. 


Diſe Wichſe, welche ale ahnlich: F brikate dieſer Urt uͤderttift, indem fIche dem 
kezer den ſchoͤnſten Splegelglanz giebt, und daſſeibe weich und geſchmeldig 4 
5 ER f 


u u Te 
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a 
iſt für Breslau einzig und allein dem Hrn F Pupke (Ecke der Riemerzelle) in Com⸗ 
m ion gegeben worden, und deshalb In tel Pfd. Bͤchſen zu 4 Rthl. ſtets vortaͤ⸗ 
thig zu haben. j ; rg ER da Sp n 5 
22 G Florey jum in Leipzig (Haupt Commiſſlons⸗ Lager.) 
) Breslas. Achte Carotten, Dunker quir o 8 und 12 gr., Ungarlſch 
Gedeitzter a 6 9%, feiner Macuba a (6 gr., ächter Hollander a 16 gr. und Grand 
Cardinal a 12 gr. Cour. per fo. werden einzeln, wie in Parthien als ſchoͤn und 
billig empfohlen von der Berliner Tabacks⸗ Mederlage, Oblauergaſſe dem blauen 
Hitſch gegenuber. FFF BER 
*) Breslau. Der Bfiger einer, aus 5000 Binden, groͤßtentbeuls gu⸗ 
ter Werte, beſteh enden kelbbidtiettek, In einer bedeutenden Provfnziiftade Schleſt us, 
wuͤnſcht dle ſelbe im Ganzen, nedſt allem Zubehör gegen gleich daare Zoblung zu vers 
kaufen. Weltere Auskunft rrebeilr auf pottofreye Beleſe der Ant quat Ernſt im 
Breslau, Kupferſchmiedegaſſe un ſchwarzen Roß Ro. 1939. N 
eres tou. Verlobten geg ngen iſt am loten März in Rude lsdorf Nempiſch⸗ 
ſchen E:eifes eln undreſſirten junger Huͤhnerburd, männlichen Geſchlechts, und auf 
den Nam en Plccas hoͤhrend, braunen Kopf mlt Pleſſe, braune Bebaͤnge, 3 braune 
Bde, wovon einer an der linken dünnen. Seite, braune Rutbe mit einem! weißen 
Ringel und weißen Sp te, broun getigert, ledernes Holsdand obn⸗ Nu men mit 
eiſern Rinkel. Der ebruche Finder wird erſuct, denſelben gegen Erfi ttung der 


Koſten und elne ongemeſſene Baobuung in Rudels der! beym Bran:riuelfter, oder 


abzugeben. 5 + 

Bieslan. F. G. Räckort, Stohbut Fe britant aus Leipjig und in 
Berlin, Gertreuden Etrife Mo. 24. empfiſ hlt ſich zu dem bevorſteh enden Markt 
tn Breslou Einem hohen Adel und bochgeehrteſten Publikum mit einem ganz vorzüge 
lich ſchoͤnen Lager italien iſch Flotentlener, mlt frͤnzöͤſiſch und Schwe ger genebt u 
Sievers, Mädchen: und Kinder» Etrohhäten nach den neueſten Fagons und 
berrſchendſlen Mod nin ganz ſchoͤnet Aus wahl in Dutzenden und einzeln, win Strove⸗ 


10 Breslau bepm Kaufmann F. A. Neumann, N cololgeſſe Rro. 419, gefaͤlligſt 


federn, Bumen und andern in dleſes Fach poſſ enden Antik lo zu den moͤglichſt bil» 


ligen Preiß en. Sein M gezin iſt auf der Run tzeil Ecke No 2048. 
i Dr Rüdar. 
*) Dobm Breslau den ızten Februor 1824 Von dem Capitular- Vica⸗ 


‚riatamte des Vißthums Breslau wird bierinit ffentlich kekannt gemacht, daß nun⸗ 


nich. o der Nachlaß des in Ditimerau Leobſchuͤtzer Kreis ve ſtorbenen Pfarreis 
Anton Wetella unzer deſſen Erben vertbellt werden ſell, weshalb alle und jede, 
die etwa on biefen Nachlaß noch Anferde ungen haben ſollten, biermit aufgefor⸗ 
dert morgen, ihre A ſprͤche vom 29ſlen März angerechnet, binnen 3 Menaken 


dee din machen, un Ur terlaſſun fall abs zun ge wälligen, doß die M ſſe unte e 


die Erden vertheitt un) nach erfelgter Feettunz jenes fh meldende Glaͤndiger mit 
9 5 e ſeiner 


„ 


rſeiner Forderung in Gemaͤßheit des $. 141. P. I. Tit. 17. des Allgemeinen Lande 
echts nur an die einzelnen Erbes Intereſſenten verwiefen werden wird. ; 
» Bißtbums⸗Capitular⸗ Vlceriatamt. 

Neumarkt den gten Februar 1824. Zum Verkauf der dem Lohgerber⸗ 
meiſter Johann Gotttieb Geisler zugehoͤrigen ſub No. 286 delegenen Scharfeich te⸗ 
rey, beſtehend aus Wohnhaus, einem kl. inen Nebenhauſe, zwei Staͤllen, einem 
Schuppen, Garten und Wieſenſtück welche gertchtlich auf 2216 Rthl 26 ſgr. Cour. 


Poſſeſſion zu kaufen Luft, Faͤhin keit und Mittel beſizen, eingeladen werden, u 
ihr Gedboth adzugeben, wo alsdann der Meift: und Beſtbiethende den Zuſchlag 
mit Einwilligung der Real Gaͤubiger der zu verkaufenden Poſſeſſton zu gewärtigen 
bat. Auf nachgebende Gebothe wird keine Ruckſſcht genommen und kaun die Taxe 
dieſer Poſſeſſton in der Kanzley des unterzeichneten Stadtgerichts eingeſehen wer⸗ 
den. Zugleich werden alle diejenigen, welche an dieſe Poſſeſſion elnen Anſpeuch zu 
haben vermeinen, aufgefordert, ſich bis zu dein gedachten Termin oder Ipäteitens 
in demfelben damit zu melden oder zu gewärtigen, daß im Fall des Ausdleibens 
dem Meiſtbiethenden nicht nur der Zuſchlag ertheilt, fondern auch nachgerichtlicher 
Eriegung des Kaufſchtlings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetcagenen, wie auch 
der leer ausgehenden Forderungen, ohne daß es zu dieſem Zweck der Productton der 
Inſtrumente bedarf, verfüge werden wird. 5 
a Das Koͤnigt Stadtgericht: ® 8 
5 Strehlen den ıgten Februar 1824. Nachdem auf Andringen eines Reit: . 
Glaͤubigers die zu Deutichlauden Strehlenſchen Kreiſes ſub No. 6. belegene Erd⸗ 
mann Menzſche Freihaͤuslerſtelle, wobei 5 Scheffel 12 Metzen alt Breslauer Maas 
Ackerland nebſt 2 Wieſenfleckchen und au Holznutzung 12 Schock Gebund befind⸗ 
rich, und welche auf 672 Rihl. 20 fgr. Courant unterm 1oten Februar, 1824. ge⸗ 
lichtlich gewuͤrdiget worden iſt im Wege der Execution oͤffentlich an den Melſtble⸗ 
thenden verkauft werden ſoll, jo werden beſitz⸗ und Zahlungs ſahtge Kaufluſtige hier⸗ 
durch vorgeladen, ſich in dem hiezu auf den 5. Mal c. Vormutags um 9 Uhr in 
der Canzlei des unterzeichneten Gerichtsamis zu Strehlen anberaumten einzigen pen 
remtoriſchen Licltations⸗Termine zu melden und den Zuſchlag nach Einwilligung der 
Neal: Gläubiger des Gemeinſchuldner Menz für das Melſtgeboth zu ge wärtigen, 
Zugleich werden alle und jede Real⸗ und Perſonal⸗Gläubiger des Menz hiermit 
aufgefordert, ihre Forderungen bis zum zten May zu liquipiren und zu juſtifieiren, 
unter der Warnigung, daß fie ſpaͤterhin mit ihren Anſpruͤchen nicht welter gehoͤrt 
werden ſollen, desgleichen werden auch alle etwanlgen Prandinhaber des Menz hier⸗ 
mit aufgefordert, ihre hinter ihnen befindlichen Pfandſtuͤcke, Brief ſchaften, Gelder 
oder Documente mit Vorbehalt ihres daran habenden Unterpfandscechts an das Dee 
poſitorium des unterzeichneten Gerichtsamts abzuliefern oder zu gewartigen, daß 
dieſe Pfandſtücke im Wege der Execution anderweitig von ihnen beigetrieben wer⸗ 
den ſollen. Die Taxe dieſer Freihaͤusletſtelle iſt beim Königl. Stadtgericht zu Streh⸗ 
den beim unterzeichneten Gerichtsamt, ſo wie im Gerichts kretſcham zu Deutſchlau⸗ 
den zu jeder ſchicklichen Zeit in Augenſchein zu nehmen. f 8 
2 kr Das Juſtizamt von Deutſchlauden. 


1 a Profe „ Juſtit. 


Kanzlei des hieſigen Stadtaerichts an geſetzt, zu welchem alle und jede, die 18 
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Dienſtags den 30. Maͤrz 1824. 


Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ze. 1 
allergnaͤdigſten Sperial⸗ Befehl. 8 


: Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No XIII 


Zu verkaufen. 

„) Toſt den naten März 1824. Auf den wiederholten Antrag eines Glau⸗ 
bigers ſolle im Wrge der Execution die dem Gärber Johann Swoboda gehoͤrigen 
sab No. 2 . und 3. auf der Skala hieſelbſt belegene Grundſtücke fo wie die Scheuer 
No. 1. zufammen auf 530 Rthl. 20 [gr. Courant abgefhägr, da in den frühern 
Terminen gar fein Gebory gethan worden, in dem auf den laten April c. anders 
weitig anberaumten Termine nochmals in der hieſigen Gerichtsſtube ſubhaſtirt wer⸗ 
den, wozu zahlungsfahige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. Die Taxe dle⸗ 
ſer Gtundſtuͤcke kann jederzeit in der hiefigen Stadtgerichts⸗Regiſtratur nachgeſehen 
werden. Koͤnigl. kombtuirte Gericht der Staͤdte Peiskretſcham und Toſt. 

*) Leobſchuͤtz den lalen Marz 1824. Das Patrimonial⸗ Gericht des Rit⸗ 
tergutes Liptin macht hierdurch bekannt, daß die in Liptin Leobſchuͤtzer Kreiſes ges 
legene oberlchlägige Waſſermüyle von einem Gange, welche mit den dabei befinds 
lichen 10 Breslauer Scheffel Ackerland auf 520 Rihl. 14 ſgr. 77 pf. Courant 
abgeſchaͤtzt worden iſt, an den Meiſtbiethenden verkauft werden ſoll und Biethungs⸗ 
Termine hiezu auf den 26ſten April, 26ften Mal, peremtorie aber auf den 28 ſten 
Juny 1824. Nachmittags 2 Uhr im Orte Leobſchuͤtz anſtehen. Es haben ſich das 
her Kaufluſtige in dieſen Termiuem in der Gerichts⸗Kanzlei des Liptiner Juſtitiarii 
Reinzufinden, ihre Gevothe abzugeben und hat der Meiſtbiethende den Zuſchlag zu 
gewärttgeu, inſoſern nicht geſetzliche Umftanve eine Ausnahme zulaſſen. 

„) vähn den ızten März 184. Das zum Verkauf ausgeborhene Schiller⸗ 
ſche Haus und Garten wird, da in heutigem Licitatious⸗Termine kein Käufer ers 
ſchlenen auf Antrag der Real⸗Glaubiger 

. der Zoſte April 
zu einem auderweiten Licltations⸗Teruune angeſetzet, in welchem Kaufluſtige erſchei⸗ 
nen können. Dieſe Gläubiger haben erklart, daß fie auf dem Grundſtücke ihre 
Capitalla unter gewiſſen Bedingungen wollen ſtehen laſſen, fo einem Käufer zum 
Vortheil gereichen muß: i i j 

Er Das Stadtgericht. 


x a 

„) Sohrau den Izten März 1824. Dem Publiko wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß auf den Antrag der Joſepha Phllippekſchen Erben das denſelben 
zugehörige. hinter det hie ſigen ſtaͤdtiſchen Ziegelley aut Rogoisnaer Wege belegene 
aus 33 Beeten durch 2 Gewende beſtehende Ackerſtück nebſt daran befindlicher 
kleine Wieſe, welches alles auf 110 Rthl. 25 far. 6 pf. Courant gerichtlich ges 
würdiget if, Öffentlich ſubhaſtirt werden ſoll lezu haben wir einen einzigen 
peremtorijchen Biethungs⸗ Termin auf den ızten April c. Vormittags 9 Uhr in 


ans 


— 
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unſerem Gerichtslokale biefelbft anberaumt, zu welchem wir Kaufs ⸗, Zahlungs⸗ 


und Beſitzfaͤhige mit dem Bemerken hiedurch vorgeladen, daß dem Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden dieſes Ackerſtück nach erfolgter Genehmigung der oben gedachten 


Erben adjudicirt werden wird. ! 
Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 

*) Camenz den ıöten Februar 1823. Auf den Antrag eines Real Gläu⸗ 
bigers ſell das ſud Ro. 58 in Reichenauer Feldmark gelegene, dem Gärtner An⸗ 
ton Schoͤnwaͤlder daſelbſt geboͤrige, nach der gerichtlichen Taxe vom aten Decem⸗ 
ber 1816. auf 920 Rihl. Courant gewürdigte Ackerſtuͤck von 15 Scheffel ehemall⸗ 
ges Breslauer Maas Ausſaat mit den dazugehörigen 2 Morgen 55 DIR, Huthung, 
Gräferey und Gewaͤſſer, im Wege der Execution oͤffentlich an den Meiſtbiethen⸗ 

den verkauft werden. Es find die diesfalligen Liettations⸗Termige, von welchen 
der letztere peremtoriſch iſt, auf den Sten April, den loten Mai und den agflen 
Juni dieſes Jahres Vormittags um 9 Uor anderaumt worden und beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Kauſluſtige werden daher hierdurch eingeladen, in den gedachten Ter⸗ 
minen, insbeſondere aber in dem letztern allbler in Perſon zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
bdothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden mit Einwilligung des 
Extrahentens zu gewärtigen 
er 5 Das a der Koͤnigl. Nlederlaͤndiſchen Herrſchaft 

amenz. & 

*) Fuͤeſtenſtein den 28ſten Januar 1824. Das zu Ober⸗Wernersderf 
Bolkenbapner Kreifes ſub No. 25. belegene, nach der in un erer Regintratur und 
in dem Gerichts kretſcham zu Oder⸗Wernersdorf zu inſpiclrenden Taxe ortsgericht⸗ 

lich auf 204 Relchsthaler 22 far. 8 pf. abgeſchaͤtzte Freihaus ſoll auf den Antrag 
der Erben des verſtordenen Beſitzers Chriſtlan Gottlied Seiffert Schuldenhalber im 
Wege der nothwendigen Subhaflation in dem anf den zuſten Mai laufenden Jah⸗ 
red Vormittag 11 Uhr anberaumten einzigen und peremtoiſchen Licitations Termine 
verkauft werden. Beſitz⸗ und zahluugsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hiermit 
vorgeladen, in beſagtem Termine im Gerichtskretſcham zu Ober⸗Wernerssorfzur 
Abgedung ihrer Gebothe zu erſcheinen und hat ſodann der Meiſt- und Beſtbtethende 
nach Genehmigung der Inteteſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde ein Nach⸗ 
gedoth zuläßig machen, den Zuſchlag zu erwarten. 
Be Bess. 1 5 Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 
5 und Rohn K ö ar Fe 2 

„) Huftſchin den 10. März 1824. Das unterzeichnete Gerichtsamt macht 
‚hierdurch bekannt, daß die dem Bortbolomeus Macha modo deſſen Erben zugehs⸗ 

rige in dem Dorfe Hacktetſcham Leodſchuͤtzer Kreiſes fub No. 34. nach dem Hpßyo⸗ 
thekenbuche gelegene Freigaͤrtnerſtelle, weiche auf 150 Rthl. in Courant gerichtlich 
abgefchägt worden iſt, auf den Antrag eines Real⸗Gläudigers öffentlich an den 
Meiſtdtethenden verkauft werden fol. Kaufluſtige Beſitz, und Zahlungsfibige 

werden hiedurch vorgeladen, in dem einzigen auf den ziſten Mai c. a. im . 
kretſcham anberaumten peremtoriſchen Termine entweder in Perſon oder durch Des 
vollmächtigte zu erſcheinen, ihre Gebolbe auf dieſe Gärtgerſtelle abzugeben und 
den Zuſchlag derſelben zu gemärtigen. Auf die etwanigen Gebothe, welche nach 
Ablauf des Termines eingeben ſollten, wird gar keine Rückſtcht genemmen. 

a Das Gerichts amt der Ruͤterguͤter Hackkretſcham und Turkau. 


7) Bres ; 
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Breslau den naten Februar 1824. Der in der hiefigen Schweldnitzer 
Vorſtadt in der Freiheit belegene Neugebauer ſche Kretſcham füb Nd. 50. deſſen Mas 
tetialtaxe 2883 Rihl. 21 fgr. 7 d'. betragt, ſoll im Wege der nothwenigen Sub: 
haſtatlon auf Antrag eines Real⸗Gläubigers iu den dazu auf den 27ſten April, 
agften Juni und zıften Auguſt anberaumten Bierhungs⸗ Terminen, von welchen 
der letzte peremtoriſch iſt, verkauft werden. Wir laden zahlungs fahige Kaufluſtige 
daher ein, in dieſen Terminen Vormittags 10 Uhr in unſer Amntskanzlei im hieft+ 
5 Kreuzhofe zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß deen 
Melſt- und Beſtbiethenden das Grundſtück unter Conſens des Extrahenten zugeſchla⸗ 
gen werden wird. Die Taxe des Grundſtücks iſt an der Commende Kanzley affigiet. 

Reichsgräfl. Kolowratſches Fidel⸗Commiß⸗Gerichtsamt Corporis Chriſti. 
Glogau den Eten Juni 1823. Das im Beſitz der Andreas Poltraͤk⸗ 
ſchen Erben befindliche in der Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Lauſitz und deren Rothen 
burger Kreiſe gelegene Allodial⸗Nittergut Ober⸗Gebelzig, welches nach den Prin 
eipien der Sberlaufitzſchen Hofgerichts⸗ rundtaxe vom Jahre 1724. auf 33963 Rtb: 
25 ſgr. nach dem Ertrags⸗Anſchlage zu 5 pro Cent aber auf 58605 Rthl. Cour 
gewürdigt iſt, ſoll auf den Antrag der verehl. Oekonomie⸗Verwalter Bieber geb: 
Polträk zu Friedersdorf, mit Genehmigung des biefigen Koͤnigl. Pupilen⸗Colle⸗ 
ii pro Intereſſe der minorennen Geſchwiſter Polträt im Wege der freiwilligen 
Bub haſtation unter gewiſſen Kaufs bedingungen, welche fo wie die Taxe taglich 
in der Prozeß ⸗Regliſtratur des unterzeichneten Ober⸗Landesgerichts in den g. 
wöhnlichen Amtsſtunden eingeſehn werden konnen; oͤffentlich verkauft werden 
und es ſind die Biethungs⸗ Termine auf den 31. October 1823., den ZT Ja⸗ 
nuar 1824. und den Zoften April 1824. anberaumt worden. Zahlungsfahige 
Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen 
von denen der letztre peremtoriſch iſt, Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputtx⸗ 
ten Ober⸗Landesgerichtsrath Dr. Sohr auf, dem Schloſſe hieſelbſt entweder in 
Perſon, oder durch mit gerichtlicher Speclalvollmacht verſehene Mandatarien aus 
der 5 der hieſigen Juſtiz⸗ Commiſſarien, von denen bei etwaniger Unbekannt⸗ 
ſchaft der Hofrath Hoffmann und der Ober⸗Landesgerichtsrath Michaelis vor⸗ 
eſchlagen werden, einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und nach vorgängiger- 
inwilligung des Koͤnigl. Pupillen⸗Collegii und der übrigen Intereſſenten den 
Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Auf die nach Verlauf des letz⸗ 


ten Licitationstermins etwa einkommenden Gebosbe wird nicht weiter reflectirt 


werden, a 
Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Niederſchleſien nud 
a der Lauſitz. N 


Hermsdorf unterm Kpnaſt ben 12. Februar 1824. Das unterzelch⸗ 
nett Gerichtsamt ſubpaſttrt das dem verſtorbenen Haͤusler Ferdinand Anſor ge in 
Maͤrzderf zugeboͤrig geweſene ſab No. 43. belegene und ortsgerlchtlich auf 102 Rtüh. 
a6 fgr. 8 d'. gewuͤrdigt⸗ Haus, nad ſtebt der einzige und petemtoriſche Biethungs⸗ 
termin auf den 11. Map Vormittags 9 Uhr In der Amts Canzley zu Giersdorf an; 
Im welchem für das böchſte and annebmlichſte Geboth nach vorgängiger Frklärung 

des Jotereſſenten der Zuſchlag iu gemärtigen ift. 
8 Neichsgrafl. Schaffgotſchſchis Gerichisammt der Herrſchaft 8 
8 impaf 
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Nim pt ſch den sten Mär; 1824. Das unterzeichnete Gerichtsamt macht 
hierdurch oͤffentlich dekannnt, daß die von dem verſtorbenen Fretgärtner Sieg⸗ 
mund Göhrich hinter laſſene zu Klein⸗Eugutb belegene Frelſtelſe ſub No. 21. to 
ortsgerichtlich auf 965 Rthl. 17 for. 6 pf. Courant abgeſchätzt worden beſtehend 
aus 71 Scheffel Breslauer Maas Ausſaat, in dem auf den aaſten April 1824, 
anberaumten peremtoriſchen Termine an den Mei- und Beſtbtethenden Behufs 
der Erbthetlung verkauft werden wird. Kauflajtige, Befiß- und Zahlungs aͤhige 
werden daher bierdurch eingeladen, ſich am gedachtem Tage in der Gerichts⸗ 
Kanzlev zu Klein⸗Eüguth einzufinden, und den Zuſchlag gegen das gethane 
Meiſtgeboth mit Einwilligung der Goͤllrichſchen Erben zu gewaͤrtigen. Die Taxe 
dieſes Fundi kann zu jeder Zeit dei dem unterzeichneten Gerichtsamte fo wie bet 
Ortsgerichten in Augenſchein genommen werden. 

Das Gerichtsamt zu Klein Elguth - 

Groöbnig bei Leobſchütz den ı ten December 1823. Das Koͤnigl. hieſiz 
Gerichts amt macht ekannt, daß auf den Antrag eines Real, Slaubigers das des 
nen Jehuun und Maria Antonia Schinckſchen Eheleuten in Babıg Leobſchützer 
Kreiies ſub No Tzugeboͤrige robotbſame àbudige Bauerguth, welches auf 2344 Riht. 
gewüärdiget worden, in Termins den z4ſten Februar, 24. April, pereutorte aber 
den Zaren Juny 1824. öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden ſoll. Es 
werden daher beſitz⸗ und zablungsſäbige Kaufluſtige hurdurch vorgeladen, in den 
gedachten Terminen in der hlerortigen Gerichts Kanzley zu erſcheinen, ihre Ges 
dothe abzugeben und den Zufiblag an den Meiſtbiethenden zu gewärngen, auf etwa 
fräter eingehenden Gebothe wird keine Ruͤckſicht genommen werden. Zugleich wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an das ſeilgevothe Bauergut irgend einen Redl ⸗ An⸗ 
- fpruch za haben vermeinen , aufgefordert, ſich damit ſpaͤteſtens in dem peremtorl⸗ 
ſchen kieitatiens⸗Termino bei Ver luſt deſſelden zu melden. 
’ Roͤßler, Juſtlt. 

Zu verpachten. \ 

Dohm Breslau den loten März 1824. Von dem Koͤnigl. Dohm⸗Ca⸗ 
pltwlars Vogtetamte iſt für nötbig befunden worden, dle Gnoͤrichſche Erdfielle zu 
Sietenhuben mit d i dazugehorigen Acker im Garten und Felde zuſammen von 
zwet Mocgen, von Georgi d. J. an, auf drei Jahre oͤffentlich zu verpachten und 
de hiezu ein peremtoriſcher Termin auf den 9 en April d. J. Vormittags um 
10 Uhr co ata Commiſſario Herrn Aſſeſſor Forche anderaumt werden iſt“ jo wer⸗ 
den alle Pechttuſige hiermit vorgeladen, deſagten Tages in der hieſtgen Amtskarz⸗ 
led zu erscheinen, ihre Geborhe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Melſtbie⸗ 
tobenden nach erfolater obervormundſchaftlicher Genehmigung die gedachte Pacht aaf 
dret Jahre überlaffen werden wird. 5 8 5 

Citationes Edictales. 15 

) pleß den 29ſten Februar, 1824. Da über das nachgrlaſſene Vermögen 

des zu Mosczisk verſtorbenen Glas hüttenpaͤchters Michael Biſchdorf foͤrn licher 
Concusſus. Ereditorum eröffnet worden, ſo werden alle diejenigen unbekannten 
Fıdubiger, welche an die Concursmaſſe einen Anſpruch zu haben vermeinen, 

hierin vorgeladen, in Termino peremtorio den Zeſten Mai a. c. in Perſon oder 
durch zu.äßige Bevollmaͤchtigte auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Gardawitz 
früh um 9. Uhr zur Liquidation und Inſtification ihrer Forderungen unter Ver⸗ 

war⸗ 
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warnung eines ewigen Stillſchweigens und Verluſt aller Auſprüche an die Maſſe 
ganz unfehlbar zu erſcheinen. Zugleich wird allen und jeden, die don dem Exi⸗ 
torıo Geld, Sachen oder Effecten und aus welchem Rechte es ſey, binter ich 
ha ben, bei Verluſt des daran habenden Rechts die Ausfolgung an das Gardawitzer 
Gerichtsamts⸗Depoſitorium aufgegeben und alle Zahlung an ſonſtige Intcreſſenten 
bei Strafe der Nullität unterfagt. 
1 Das Gerichtsamt Gardawitz und Mosczisk. N 
g ee Schoͤrner, Juſtit. 

) Greif feuſtein den ı6ten März 1824. Zum Öffentlichen Schuldeuhal⸗ 
ber nothwendig gewordenen Verkauf der zum Nachlaß des verſtorbenen Joh. Chri⸗ 
ſtoph Hirth gehörigen fub No. 60. zu Regeusberg belegenen, ortsgerichtlich mit dem 
dazu gehörigen Boden auf 27 Rihl. 18 far. 9 pf. Courant gewürdigten Häusler: 
ſtelle iſt ein peremtoriſcher Biethungs Termin auf E 
5 5 den Zıften Mai c. Vormittags um 9 Uhr ; 
in hieſiger Gerichtsamts⸗Kanzley angeſetzt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kauf⸗ 
luſtige ſo wie alle unbekanute Gläubiger des Häusler Johann Chriſteph Hirtheſchen 
Nachlaſſes zur Liquidirung ihrer Forderungen unter der Verwarnung vorgeladen 
werden, daß die Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen an die Maſſe präcludirt und 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

i Relchsgräfl. Sſhaffgorſches Gerichtsamt. : 
Breslau den agften Xuguft 1823. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht 

hleſiger Reſidenz wird auf den Antrag der verwit. Porticulier Miliſch deren 
den ligten December 1795. hierorts geb. Sohn Ernſt Ferdinand Miliſch, wel⸗ 
cher ſich in dem Jadre 1813. als freiwilliger bei dem damaligen Jaͤger⸗Detache⸗ 
ment des Königl. Preuß. 3ten (Brandenburgiſchen) Uelanen „Reg ments enga⸗ 
get bat, 1814 mit der Armee über den Rhein gegangen, und bis Nane 
gelangt iſt, woleloſt ex eine Zeitlang krank gelegen, jedoch wieder geneſen, ſelt 
dem Monat März deſſelden Jahres in der Gegend von Metz aber vermißt wor⸗ 
den iſt, und ſeitdem keine Nachricht mehr von ſich errheili hat, hierdurch oͤf⸗ 
tentlich vorgeladen, ſich noch vor oder in dem auf den 28. Juni 1824. Vormittags 
win 12 Uhr anberaumten Termine vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtiz⸗ 
rath Vogt entweder perſoͤnuch oder durch einen zuläßigen Bevollmächtigten oder 
wenigſtens ſchriftlich ſich zu melden, und von ſeinem Leden und Aufenthalt Übers. 
zeu gende Nachricht zu geben, dei ſelnem Ausdleiben aber bar derfeibe zu gewaͤr⸗ 

en, daß er für todt erklart und fein Vermögen denen ſich meldenden und ges 


ii 
von legitimtrenden Erben und Erdnehmern, bel deren Ermangelung hingegen 
als ein berrnloſes Gut der biefigen Kaͤmmeren zugeſprochen werden wird. 
n Das Koͤntgl. Stadtgericht. e 
Katibor den aofien Januar 1824. Von dem unterzeichneten Ober⸗ 
Kandesgrichte wird anf Antrag des Koͤnigl. Fiscus der aus Steubendorf Lrob- 
ſchützer Creiſes gebürtige Johann George Tdaddeus Retſch, wel wer feinen Auf⸗ 
entbaltsort in Königl. Landen ſett 13 Jahren verfoſſen har, bierdurch aufgefor⸗ 
bert, ſich in dem auf den ııten Mat c. Vorunttags um 9 Uhr der nem Detum, 
Ober Landesgerichts Auscultator Scholz angefegten Termine allhter zu geſlell em, 
Ader ſeine geſetzwidriage Entfernung ſich zu verantworten und feine arügffunfe, ©. 
glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift der Geſetze feines ſammt⸗ 
Ex \ : lichen 
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lichen Vermögens fo wie der ihm in Zukunft etwa zufallenden Erbſchaften ver⸗ 
luſtig erklärt und ſolches alles der Reglerungshauptkaſſe zugeſprochen werden 


wi 85 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſien. 


a e. 
8 enn f N 
*) Giesmannsdorf den ı3ten März 1824. Das unterze i 
amt ai die zu Gies mannsdorf ſub No. 3230 belegene, auf en 
ewuͤrdigte Windmüble und Häuslerſtelle des inſolvent verſtorbenen Windmüller 
ottlob Weinhold und ladet Kaufluſtige zu dem auf den kuͤuftigen i 
19 ten Juny e. 
angeſetzten einzigen Blethungs⸗Termine Vormittags um 10 Uhr in das Gerichtszim⸗ 
mer hieſelbſt zur Abgebung ihrer Geborhe mit der Zuſicherung vor, daß nach ers 
folgter Zuſtimmung der Real-Glaͤubiger der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden ge⸗ 
ſchehen wird. Zugleich werden die unbekannten Gläubiger des Windmüller Weine: 
hold zu eben diejem Termine zur Liquidation und Juſtification ihrer Anforderungen 
mit der Verwarnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden durch richterliches Erkennt⸗ 
niß ganzlich von der Maſſe werden ausgeſchloſſen werden. 
Das Freyherrl. v Bibranſche Gerichtsamt. 
) Bees lau. Zu verkaufen find gute Tuchſcherr⸗Karden auf dem Graben 
No. 1345 
„Schlanowitz bey Wohlau. Das Dominlum bie ſelbſ hat einige 30 Schft. 
ſehr ſchoͤne Saamen ⸗Erdſen Preuß. Maas zu verkaufen. N a . 
*) Breslau. Unterzeichn ter erhielt wieder einige Sort n achte Darlımer 
Blumenzwiebeln, namentlich Iris Sufana, ſchwarz Ferarte Tigritha, doppelte 
Tuberoſen, dopp. Ranunk⸗In und Anemonen, die moͤglichſt biulgſt verkauft werden. 
Suſtav Helake, Carlsgaſſe No. 630 
+) Breslau. Es is ein halbgedeckter noch gut conſe ; birter Wagen zu ver⸗ 
kaufen, und dos Nähere No. 1114. äußere Ohlauergaſſe Porterte zu erfragen. 
Breslau. Es werden Strohhute aller Art gewaſchen und ſchwarz gefarbt, 
wle auch Federn gekroußt bey Cborlotte Pprig ehemals Seipold, wohndaft auf der 
Altbuͤßergaſſe im erſten Viertel No. 1684. f N 
) Breslau. Das Viertel» Loos der No. 6173. lit. c. zur 5 fſten Meinen 
Lotterie. iſt verlohten worden. Es wird Jedermann vor dem Ankauf deſſelben ges 
warnlgt. x Gerſlenberg, kotterte ⸗Unter « Einnehmer. 
Johns dorf, 1 Melle von Brieg. Bep dem Domino dleſelbſt ſtehen 
25 Stuck Moſiſchoͤpſe zum daldigen Verkauf g 
J Beeslau. Ein defedert r Flügel ſtebet um einen billigen Preiß abzulaſſen, 
Anfere Oblauergoſſe No. 1167 drey Stiegen hoch. 
“. )Bredlan. Wehe engl. Unıwerfai Glanzwichſe von G. Fleetwordt inkonden. 
Det bedeutende und toſche Abſatz diefes Arukels bürgs für deſſen Suͤte, fo = ſol⸗ 
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cher olf übrige Fabrlkate dieſer Art welt übertrift und das Leder eonſervitt. Die 
Buͤchſe ven Atel Did. nebſt Gebrauchzetten koſtet 4 gr und If einzig und olleln in 
Stteblen Hrn. G. A. Sch ling in Commiſſton übergeben worden und bep ſolchem 


ſtets zu bekommen. 
G. Fleetwordt in London. 


4) Breslau. Wer als Gehülfe bey Vermeſſungen beſchaͤſtigt ſeyn will, 
erfährt das Nähere in dir Neuen Zeitungs: Erprdition. 5 
5 5) Guhrau den 15ften März 4824. Mit ſchmerzllchen Gefuͤhlen zeigen 
wir Verwandten und Freunden das durch die haͤutlge Braͤane am 1 ıten d. M. er⸗ 
folgte frühe Ableben unferer geliebten Emille an. Sie erreichte nur das zarte Alter 


von 1 Jahr 4a M. 
er W. Wittich. 


N ap Ch. Wittich geb. Stahr. 
Breslau. Es iſt uns elne Parthle italteniſcher Domenbüre von verſchle⸗ 
denen Nummern in Commiſſ os geſandt worden, die wit In halben und ganzen Du⸗ 
gend zu billigen Preißen plermit empfehlen. a x 
i Gebrüder Scholz, Buͤttnergaſſe No. 7. 
„) Breslau, Die von der Fabrik der Herten Wildelm Ermier et Comp. 
in Berlin in Cowmiſſien hab enden Tad acke, und zwar boll. Conaſter No. O. a ı Rth. 
No. 1 a is gr. No. 2. a 10 gr. Cour pro Pfd. in Ttel Pfd. Paqutts, Ermelee⸗ 
ſchen Rouchtaback No. 4: a 16 gr. No. 6 u gr. Cour. per Pfd. int, 1 und 4 Pfd. 
Poquets, fo wie Carotten Duͤnquerque a 14, 16 und 20 gr. Cour. per Pfd. Fla⸗ 
ſche empfehlen auch für dieſen Markt zu güriger Abnabme 5 b 
Gebruͤder Scholz, Buͤttnergaſſe No. 22. 
* Breslau Wlener aus Schneeberg und Schimmelpfennig aus Dresden 
empfehlen ſich dieſen Morkt mit ihren Woaren⸗eoger ſeldſt eigner Fabrik, beſtehend 
in Spitzen, nicht allein ſaͤchſiſche ſondern auch franz. Blonden, der al. Hauben, einer 
bedeutenden Auswahl von Spitzen, Hauden zu ſedr billigen Prelßen. Der Stand 
i von der Schmledebruͤcke am Naſchmorkt dle Ztie Bude f 
„) Breslau. H. H. Heſſe aus Dresden empfiehlt ſich dieſen Laͤtaremarkt 
mit feiner Sticker ip eigner Fabrik, beſteh end in Kleidera, Dberrösten, Kragen, 
Haͤubchen und mehreren Kleinigkeiten. Der Stand If auf dem Naſchmarkt der ps, 
theke gegenuber. : EI WERNE 
*) Breslon. ModesSchultt » Waarene, Damenpug: und Mannshuf: 
Offerte. Ich biehre mich, meinen derehrten Kunden ergedenſt anzuzeigen, daß 
ich durch bie eben beendigte Frankf. a d. M-ffe meln Wagren -Fager in felge nden 
Artik in durch die neueſten Gegenftäad: comwpielict hebe, und ſelbe zu fo ſbllligen 
Preisen effırlee, als es nur irgend Jemand mit reeller, gutt Wiate im Stande 
ft, ole: in allen Sertes ganz ſeldenin, baldfiidenen und drei dlertel ſeldenen glat⸗ 
ten 
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tin und Tufc⸗Waaren zu Damen Bekleldung und Manns Wellen, ganz weißen 
und aͤcht bunt fä:bigten, geſtreiften und quadrirten Kleiderzeug u, als: Cambrai, 
Cattune, Burtids, Inconets, Mouſſelins, achter engl. einewand, viele Sorten 
moderner Welten und Sommer Belnklelder- Zeuge, halb und ganz Merinos, 
glatt geſtreift und quadeiliete Sorten, Caſtimies, Cieſſeus, 2 und F brelt, 
2 breite Berliner aͤchte KluderLeinewand, Gingdams, lackitte feipziger 2 Ellen 
breite Fußboden Tapeten, dergl. Decken für Sopha's, uber und unter Tiſche, 
größe Damen-, und , Umſchlage Tücher, von 2 Rih ar. ſtelgend bis 3 5 Rth., 
große und kleine Tuͤder und Schawls la Seid“, Haldſelde und Flor. Ich erhielt 
auch ſchon den größten Theil meiner neuen Fruͤhjabhrs Moden in ſeldenen und Stroh⸗ 
Damenhuͤten, fo wie auch alle zum Putz geboͤrige Artikel, franz Parfurmerlen, von 
Blumen aller Gattungen und modernen Bauder, achtes Eau de Cologne aus Koͤlu 
direct, für weiche Guͤte und Aechtheit ich mich verduͤrge, ſchwatz ſeldene, ſehe 
leichte, woſſerdichte, moderne Mannshuͤte, auch ſchwarze Mrans⸗Strohdüte und 
und Berliner ſchwarze Mutzen, Achte ſchworze ſeidene Gubinſche Tuͤch er, grünen, 
ſchwarzen und gelben aten Wachs⸗Taffent und ganz moderne Sonnen⸗ und Re⸗ 
genſchiemme. C. F. B. Hoffmann, vormals S. 9 Marſchels 
ſel Wlttwe ce Comp: : 

) Breslau Unterzeichneter empfiehlt ſich zu gegenwaͤrtlgem Markt mit cl: 
nem aſſorticten Petlnett⸗Waaren ⸗ Lager eigener Fabrik, als: glatten Petinett von 
4 bis breit, in Seide, wle in Zwirn, geſtickten, ſeiden n und Zwirn ⸗ Petlnett 
zu Hauben, Zwirn Petlnett Kanten, ſeidenen und Zwun Tul, abgepoßte Hau⸗ 
ben und Ermel, ſchwarze ſeidne Dernetts Kanten, ſeidne Blenden, Trou⸗ 
trou, ſowobl weiß wie in allen Coukuren, Dihes, weiße, ſchwarze und gruͤne 
Schleier, Troutou⸗Tuͤcher und Schawls, ſchwarze und weiße ſeidene Herrn, und 
Damen Strümpfe, Goze de Paris und Krepp; er verbladet mit einer rellen Be 
dienung die billigſten Preiße- ö . 

C. M. kutz, Vetlnett⸗Fabrikant aus Berlin bat fine Bude am Naſchmarkt. 

„ Breslau. Belln, Se ffen Fabrikant aus Frankreich, emeſieht Mh 
zum jetzigen Markt mit elnem vollnändig fortırten Lager wohlriechend ' r Se ffen aller 
Art: leine durchſichtilge bittre Mandel und Toiletten- Silfe, rothe und weiße, 
wodey zu bemerken, daß dieſe Seiten durchaus ber Haut ganz unſchaͤdlich find, viel⸗ 
mehr ſelbe ſiets ftiſch und geſchwe dig erhalten wird; ferner Fleck⸗ Seifen, auf ſede 
Zeuge anwendbar, nebſt dem noͤtbtzen Gebrauchszettel, Raſieckugeln. Pomade 
und ächtes Eau de Cologne. Da er dirfe Stadt zum erſtenmol beſucht, fo ſchmel · 
chelt er ſich auch bier durch reelle Bedienung, fo wie in andern Städten das ihn; 
bisher g · ſchentte Zutrauen zu ei werben. Sein Stand Ift auf dem Naſchmarkt, ohn 
welt der Stockgaſſe. - 
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Nro. XIII. des Breslauſchen Juteligenz⸗ Blattes 
vom 30. März 1824. x 
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Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte: 


1 Schweidnitz den zien Maͤrz 1824. Das Koͤnigl. Gerichtsamt 
von Heidersdorf und Langensls hieſelbſt, macht hierdurch dem Publiko 
nachſtehende Käufe bekannt: b i 

1. des Freygaͤriner Gottfried Btuſchke, Kauf zu Heidersdorf, um 
4 Morgen 30 n. Acker, pro 222 rthl. 

2 des Maurergeſellen Joſeph Lincke zu Heidersdorf, um die Bar⸗ 
bara Braͤuerſche Freihaͤuslerſtelle, pro 500 rtyl. 

3. des Carl Langers, um die Joſeph Fiedlerſche Freigaͤrtnerſtelle no. 
24. zu Heidersdorf, pro 322 tthl. / 

4 des Franz Großers, um die vaͤterliche Johann Heinrich Großer⸗ 
ſche Fleiſcherei ſub no. 59. zu Heidersdorf, pro 1000 rthl. f 

F. des Bauers Gottfried Jaͤſchke zu Oels, um einen Garten vom 
Jaͤckeiſchen Bauergut daſelbſt, pro 320 rihl. 

6. des Flachs handler Werk zu Heidersdorf, um die Gottlieb Zeiskeſche 
Freiſtelle no. so. daſelbſt, pro 890 rthl, ‘ 

7. des Chtiſtian Beck zu Langenoͤls, um die väterliche Freiſtelle 
no. 12., pro 360 rthl. 

Desgleichen des von Lieres Stephanhayner Gerichtsamte: 5 

1. des Joſeph Hellmann, Kauf um die Gottfried Otteſche Freiſtelle 
Fol. 11, pro 575 tthl. a 

2. des Carl Seidler, um die Johann Gottfried Hielſcherſche Schmiede 
Fol. 21., pro 900 rthl. . - x 

Desgleichen das Gerichtsamt der Herrſchaft Waͤrben: 

1. des Gottfried Gablers, Kauf um das Joſeph Hellmannſche Fri 
haus Fol 77 zu Wuͤ ben, pro 230 rthl. - . 

2 des Anton Spitzer, um die Anton Spitzerſche Haͤuslerſtelle Fol. 
86, zu Würben, pro 80 rthl. 1077 a 

857 3. des 
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des Gerichtsſcholz Joſeph Umlaufs, um mehrere Acker- und Wie⸗ 
fenfle vom Mendelſchen Bauerguie Fol. 16. zu Kallendorf, pro 800 rthl. 
4. des Joſeph Haͤrtel um den vaͤterlichen Erbkretſcham ſub no, 1. 
zu Würben, pro 3376 rthl. 8 
Deſſelben, um ein zum Kreiſcham no. x. gehöriges Ackerſtück, pro 
24 vthl. : 
2 Desgleichen das Gerichtsamt der Goglauer Güter: f 
1. des Gottfried Scheer, Kauf um die Gottfried Rindfleifche Dreſch⸗ 
gaͤrtnerſtelle no 28. zu Goglau, pro 500 rehl. 
2. des David Jaͤſchke, um das Gottlob Flegelſche Colonie Haus 
no. 49. zu Goglau, pro 188 rthl. 
3. des Johann Gottfried Kalms, um den Unoerrichtſchen Erbkret⸗ 
ſcham no. 1. zu Goglau, pro 3300 rthl. f 


Laͤben den gten Februar 1824. Das Wohnhaus ſub no. 119. 
hat Herr Mendel Hirſch Berlmer, vom Friedrich Gottlob Becker gekauft, 
vor gro rthl. f 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

2 Raudten den ıflen März 1824. Benjamin Auguſt Schumann 
hat die vaͤterlichen Grundſtuͤcke, nehmlich den Gaſthof ſub no. 115. die 
Aecker no. 3, 45. 48.58. 61. n bſt Scheuern und Wieſe no. 29. am 
a4ſten Januar c., um 1700 rthl. erkauft. \ 

i Das Koͤnigl. Stadtgericht. 


Liegnitz den 4ten Mär; 1824. Das Adelich von Prittwitzſche 
Lampersdorfer Getichtsamt macht hierdurch bekannt, daß vor ihm im 
Halbjahr vom ıflen July bis ult. Dezember 1823 folgende Käufe vor⸗ 
gekommen ſind: 

1. der Verkauf der Haͤuslerſtelle no. 49 zu Lampersdorf, zwiſchen 
Carl Pohl und Carl Gottlieb Kienaſt vom 22 ſten Oktober 1823., für 
O rthl. 
m 2; der Verkauf der Weberſchen Haͤuslerſtelle no. 48. an den Dienſt⸗ 
knecht Georg Friedrich Dalibor, vom zZFften Oktober 1823. für 
200 rthl. a i 
N Das Gerichtsamt Lampersdorf. 
se Jochmann, als Juſtit. 
Brieg den zsten Innuar 1824. Bei hieſigem Koͤnigl. kand⸗ 
und Stadtgericht iſt der Kauf des Schmidt Goufried * a a 
> ; - eubu 7 
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Leubuſch, um ein dortiges, der bieſigen Stadtgemeinde gehoͤriges Stuck 
Wa d Land, pro 69 rthl. den raten December a. pr. confirmirt worden. 
a Koͤnigl. Preuß. Land » und Stadtgericht. 


Beieg den 26ſten Februar 1824. Bei bieſigem Koͤnigl. Preuß. 
Land = und Stadtgericht iſt der Kauf der verwittweten Schneidermeiſter 
Bodenſtein, Johanne Eleonore geb Schlang, um die vor dem Neiſſer⸗ 
Thor ſub no. 54. gelegene Beſitzung, pro 1600 rthl. heute confirmirt 
worden. 5 8 
Köͤnigl. Preuß. Land » und Stadtgericht. 


Liegnitz den aten März 1824. Bei nachſtehenden Juſtiz⸗Aem⸗ 
tern, find folgende Käufe vorgekommen: 
A. Zu Duͤrſchwitz. N 

1. Kauf des Gottlieb Kuhnert, um die Freiſtelle ſub no. 24., pro 
130 rthl. 

2. Kauf des Johann Gottlieb Menzel, um die Freigaͤrtnerſtelle no. 
19., pro 470 rthl. - 

3. des Johann Gottfried Prüfer, um die Freigaͤrtnerſtelle no. 22., 
pro 500 rthl. s 

4. Adjudicatoria des Wilhelm Fritſche, um die Waſſermühle no. 2,, 
pro 2265 rthl. 

5. Kauf deſſelben, um die Freiſtelle no. 23., pro 520 rthl. 

6. des Johann Gottlieb Niedergeſaͤß, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 
7., pro 250 rthl. a 

7. des Johann Seorge Friedrich, um die Freiſtelle no. 18., pro 
540 rthl. gr 1 8 

8. des George Friedrich Bettermann, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 
9., pro 100 rthl. 

B. Zu Eichholz und Koiſchkau. 

1. Kauf des Johann Gottlob Leuſchner, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle 
no. 37., pro 203 rthl. 15 ſgr. 
585 Gottfried Werner, um die Freihaͤuslerſtelle no. 15. pro 
110 rthl. a f 0 

3. des George Friedrich Gierlich, um die Haͤuslerſtelle no. 17. pre 
49 rthl. 
. 4. des Carl Freudenberg, um die Hofe ⸗ und Dreſchgaͤrtnerſtelle ne. 
41., pro 310 tthl. 
4 3 3. be 


U 


— ( 866 — 


eg Gottlieb Geisler, um die Freihäusterftelle no, 15. pro 
160 rtpl. 87 
3 55 Chriſtian Gierlich, um die Dreſchgärtnerſtelle no. 6., pro 
25 tt 5 5 . 8 
: 7. 4 Johann Gottlieb Haberſtroh, um die Hzuslerſtelle no. 43., 
pro 45 ribl. 5 s 
55 des Gottlob Adter, um die Haͤuslerſtelle no. 28., pro 45 rthl. 
9. Adjudicatoria des Johann Gottlieb Bliſchke, um die Freiſtelle 
no 12. pro 764 ithl. a f 
10. desgl. des Johann Gottfried Winkler, um die Freiſtille no. 12. 
pro 561 rtl. N { 4 
11. Kauf des Johann Gottfried Roſemann, um das Ho fehaus no. 
4., pro 150 rthl. 
12. Kauf der Maria Roſina Krauſe, um die Hofehaͤuslerſtelle no. 
5 / pro 140 rthl. 
EN Zu Heinersdorf > 
1. Kauf der Anna Rofiaa Hahn geb. Lange, um die Dreſchgaͤrtneiſtelle 
no 5 2., pro 120 rthl. a 8 = 
2. des Johann Gottlieb Großmann, um die Häusterfielle no. 617 pro 
57 rthl 4 far. Z pf. Be f 
3. des Gotifried Regen, um die Haͤuslerſtelle no. 17., pro 500 rthl. 
4 des Johann Chriſtian Hein, um dieſelbe Stele, pro 900 tihl. 
5. des George Frildrich Gaͤrtner, um die Freihäuslerſtelle no. 20., 
pro 40 rthl. N = 
6. des Joſeph Nietſchke, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 56., pro 
240 201. 5 
Binzig den zoſten December 1823. Kauf des Koͤnigl. Fisci, 
um den biefigen ſogenannten Fleiſcherſtall ſub no. 125. litt. A., pro 
240 rthl. Courant. nr er 
7 Könige Preuß. Stadtgericht. 


Neiſſe den ıflen Februar 1824. Vom kſten Juli bis ultimo 
December 1823, find nachſtehende Käufe ausgefertigt worden: 23 
I. des Joſeph Thienel, um die väterliche Robothgaͤrtnerſtelle no. 3. in 
Neunz Neiſſer⸗Kreiſes, für 184 rthl. BE 
2. des Joſeph Weiſſer, um die Muͤllerſche Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 4. in 
Kork witz Neiſſer ⸗Kreiſes, fuͤr go rthl. a Ya iE 97% 305 

a 3. des 


— ( 1286 * 


3 des Andereas Wagner, um die Schmiede no. 84. in Bie itz Falken⸗ 
berger⸗Kreiſes, für 428 rtl. 15 ſgr. 
4. Auguſt Alder, um die Thielſche Schmiede no, 162: in Altewalde Neiſ⸗ 
ſer⸗Kreiſes, fuͤr 150 rihl. 
5. des Andreas Garczinka, um die vaͤterliche Beeifiene no. 56. in 
Manns dorf Neiſſer⸗Kreiſes, für 150 rthl. 
6. des Anton Schoͤpe, um die Freigärtnerſtelle no. 83. in Blelitz Fal⸗ 
kenberger⸗Kreiſes, für 201 rthl. 28 ſgr. 8 d'. i 1 
7. des Johann Loſſe, um die väterliche Dreſchgaͤrtnerſtele no. 82. daſelbſt, 
für 17 rthl. 10 for: 
8. Joſeph 883 um die Breigdrtnenfe no, 96. dafelbft, für 
or 
m 35 Franz Ulbtich, um die Mülerſche Freiftelle no. 49. in Seiffer&borf 
Grottkauer⸗Kreiſes, für 365 rtbl. 
10. des Franz Winkler, um die Scholzſche Freigaͤrtnerſelle no. 41. in 
Petersheide Grottkauer Kreiſes, für 350 rthl. 
ö 11. des Franz Scholz, um die Lilgeſche Haͤuslerſtelle no. 54. dafeibft, 
für oo tthl. 
12. des Carl Eſchrig, um die Auſtſche Freigaͤrmerſtelle no. 16. in 
Schwammelwitz Neiſſer⸗Kreiſes, für 250 rthl. N 
13. des Franz Kaufmann, um die väterliche Stelle no. 1 5. in Oppets⸗ 
dorf Neiſſer⸗ Kreiſes, ſuͤr 300 rtbl 
: 14. des Franz Ertelt, um die Kobothgärtnerſtelle no. 5. in Eylau Neiſ⸗ 
ſer · Kreiſes, fuͤr 17 rthl 
15. des Michael Schramm, um die Kobothgartnerſtelle no 34. in Sei⸗ 
fertsdorf Grottkauer,Kreiſes, für go rthl. 
16. des Michael Eſcher, um die Freigaͤrtnerſtelle no. 11. in Ober · zh 
ſchmalz Grottkauer⸗Kreiſes, fiir 800 rthl. 
17. der Magdalena verehelichte May, um den Kretſcham no. 13. in 
Blumenthal Neiſſer⸗Kreiſes, für 600 rthl. 
g. des Ignatz Lenz, um die Heiſi gſche Roboibgaͤrtnerſtelle no. 2. 
daſelbſt, für 38 rthl. 
19. des Anton Klar, um die e eee no. 39. in Seifersdorf 
Grottkauer Kreiſes, für 134 rthl. 
: 20. der Johann Koberſchen Eheleute, um die Schmiede no. 162. in 


Altewalde Neiſſer⸗Kreiſes, für 200 tthl. 
Theiler, Juſtit. 
F Neiſſe 
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Neiffe den ıflen März 1824. Bei dem unterzeichneten Ge⸗ 
tichtsamte find in dem halben Jahre vom ıflen Juli bis Ende December 
1828. zwei Beſitzveraͤnderungen vorgekommen: ? 
„Florian Heerde, bat die Freigaͤrtnerſtelle no. 7. zu Dberlafjoth . 
in bes väterlichen Erbſonderung, um 200 tthl uͤbernommen; und 
2. Eliſabeih Gruͤndler, hat die Robothgaͤrtnerſtelle no. 3. zu Ober⸗ 
laſſoth von dem Michael Drolihmidt, vermöge Kanfkontrakis vom 3 ſten 
Oktober 1823, für 1372 tthl. erkauft 
Das Gerichtsamt der Guter Oberlaſſoth, Niederleſſoth und Niederjeutritz. 
Grottfau den ıoten März 1824. Bei nachſtebenden Gerichts⸗ 
»Aemtern find vom iſten Juli bis ultimo December 1823, nachfolgende 
Kaͤufe confirmirt worden: 
J. Beim Gerichts⸗ Amte der Güter Oſſeg. 
1. Michael Horn, um die Haͤuslerſtelle zu Oſſeg no. 47, pro 
80 rthl. 
2. Joſeph Kienel, um das Bauergut zu Seiffersdorf no. 18, pro 
2800 rthl. 
5 3. Joſeph Horn, um die Haͤuslerſtelle zu Deutſchleipe no. 40. pro 
110 A 
4. Franz Kachendorf, um das Bauergut zu Seiffersdorf no. 40. 
pro 3000 rthl. 
5. Michael Proſchke, um die Haͤuslerſtelle zu Oſſeg no. 46., pro 
200 tſthl. 
u. Beim Gericht: Amt Falkenau. 0 
u Kranz Baumgarth, um das Bauergut zu Falkenau no, 15., pro 
1200 rtbl. - 
2. Anton Knerich, Km die Haͤuslerſtelle zu Falkenau no. 73.,. pro 
o rtl. 
3 3 Dominik pehl, um die Freiſtelle zu Falkenau no. 17. pro 
25 rthl. 
. 4. Franz Flaſſig, um die Freiſtelle zu Falkenau no. 34., pro 
500 bal, 
Beim Gerichts⸗Amte der Güter Alt⸗Grottkan. 
x 25900 Semi: um die Haͤuslerſtelle zu Endersdorf no. 49., 
pro 90 rthl. 
2. Carl Brodt, um einen Gatten von 3 Morgen Acker zu Alt, 
Grottkau, pro 90 rthl. 5 
3. Anton 
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3. Anton Winker, um die Haͤuslerſtelle zu Endersdorf vo. 36., pro 
22 rxthl. 5 
: IV. Beim Gerichts⸗Amte Wuͤrben. 
Gottlieb Theuſer, um die Freiſtelle no. 6., pro 900 rıhl. 
N V. Beim Ge ichts Amte Hoͤnigsdorf. 
1. Johann Jahnel, um die Freigaͤrtnerſtelle no. 39., pro 5 Jo rthl. 
2. Auguſt Kahlert, um die Freiſtele no. 37., pro 500 rihl. 
VI. Gerichts-Amt Giehrau. t 
Maria verehel. Rademacher, um die Haͤuslerſtelle no. 34., pro 
100 tthl. 5 er Be 
k VII. Gerichts⸗Amt Striegendorf. > - 
1. Siegmund Haslinger, um die Haͤuslerſtelle no. 28., pro 
140 rthl. a d 
2. Carl Pohl, um die Robothgaͤrtnerſtelle no. 12., pro 180 rthl. 
3. Hauptmann v. Thierbach, um das Freigut no. 27., pro 1700 
rihl. 


4. Johann Kloſchke, um die Häusterftelle no. 43., pro 114 rthl. 


VIII. Gerichts: Amt Herzogswalde. 
K. Johann Schroͤter, um die Haͤuslerſtelle no. 15., pro 100 rthl. 
2. Joſeph Reichert, um die Haͤuslerſtelle no. 8r., pro 34 tthl. 
8 ſgr. 69 d'. N 
3. Joſeph Pohl, um die Freiſtelle no. 32., pro 340 rthl. 
4. Joſeph Wiedemann, um das Bauergut nd. 60 , pro 1000 kthl. 


IX. Gerichts-Amt Koppiß. 
1. Anton Schneider, um die Gaͤrtnerſtelle zu Waldau no. 2, pro 
230 rthl. : 

2. Joſeph Sabiſch, um die Gaͤttnerſtelle zu Ober⸗Tiefenſee no. qr., 
pro 57 ttbl. 17 for. 
“3. Heinrich Padur, um die Haͤuslerſtelle zu Koppitz no, 39., pro 
220 rthl. e 5 
5 4. Johann Fruner, um die Haͤuslerſtelle zu Koppitz no. 8., pro 
150 rthl. a N e 
X. Gerichts⸗Amt Lorenzberg. f 
1. Carl Steiner, um die Fleiſcherei no. 10., pro 800 rthl. 
. Gottlieb Walterſche Eheleute, um die Windmühle no. 1., pro 


750 rthl. 


XI. Ge⸗ 


=; l. Gerichts Amt Krayn. 8 
Gottlob Scholz, um die Gaͤrtnerſtelle zu Obereck no. 5. pro 
. XII. Gerichts⸗Amt Deutſchjaͤgel. 
1. Ignatz Ritter, um die Gaͤrtnerſteue no. 8., pro. 500 rthl. 
2. Eliſabeth Nerger, um die Gärtnerfelle ao. 21. zu Müderig, 
pro 300 rthl. f 
8 XIII. Gerichts⸗Amt Nieder ⸗Schreibendorf. 
Ernſt Schlot, um die Haͤuslerſtelle no. 26.5 pro 24 rihl. 
XIV: Gerichts⸗Amt Maͤrzdorf. 
Gottlieb Huͤbner, um die Freiſtelle no. 9.7 pro 150 rthl. 
8 Xv. Gerichis⸗Amt Haltauf.- 89 
1. Anton Tſchiſchke, um den Kretſcham no. 9. 1200 rihl, 
2. Gottlieb Schoͤps, um die Haͤuslerſtelle no. 13, pro 30 rtht. 


Winzig den 2ten Dicember 1823: Kauf des Neugebauer, um 
das Angerhaus no 30. zu Großendorf, pro 35 rthl. 
Das Gerichts⸗Amt der Maſorats⸗Herrſchaft Diebau. 


= Coſel den sten März 1824. Der Kauf des Chauſſee⸗Zoll⸗ 
Einnehmer J. F. Hartmann zu Oſtrog, um das Freibauergut ſub no. 
10. in Klein Grauden, adjudicirt für 300 rthl. Courant unterm 27ſten 
Februar d. J. ; 
Das Gerichts⸗Amt Klein -Grauden. 8 
3 Meißner, Juſtitiarius. 
- AVERTISSEMENTS. 
Breslau. J. J. Roͤſſinger aus Dresden, wohnhaft auf der Wlls⸗ 
druffergaſſe Ro. 246. empfieblt ſich einem hohen Adel und hochſchaͤtzbaren Pu⸗ 
blikum mit feinen franzöſiſchen Stickereien, beitehend in Kleldern, Oberröcken, 
Kragen, Tüchern, Stretfen, Hauden, und dergleichen mehr, alles aufs Feinſte 
ausgearbeitet und in den neueſten Deſſeins. Das Logis IK Klemerzellen⸗Ecke 
No. 2048. 
* Breslau. Gallyot aus Paris, engl. Plattir⸗Fabrikant, empfiehlt ſich 
zum jetzigen Markt mit einem ſortirten Lager von auf Eifenplattirrem Waaren, 
als: vollſtändige Beſchlaͤge zu Geſchirren und Reitzeugen, in verſchiedener Art, 
Gebiſſe, Steiabuͤgel, Handgriffe, Sporen, Latternen und alle in deſes Fach 
gehörende: Artikel, alles im neuſten Geſchmack und zu den billigſten Preißen. 
Sein Stand: Ik auf dem Naſchmarkt, neben dem Sandreczkyſchen Hauſe. 
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Nutwochs den 31. März 1824. 
A Sr. Koͤnigl. Majfeſtaͤt von Preußen. ꝛc. n 
allergnädigiten Gyeriat- Befehl 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. XIII. 


Zu verkaufen. 

„) angendlelau den ıötem März 1824. Das unterzeichnete Gerichts, 
amt füget dem Pudliko bierdurch zu wiſſen, daß zum Verkauf im Wege der 
nothwen digen Subbaſtation des in der Gemeinde Langenbielau alten Antheils 
im Relchenbachſchen Kreiſe belegenen, aut 255 Redl. 24 for. Courant ortsge⸗ 
richtlich gewürdigten, dem in Concurs verfallenen Weder Carl Liehr zugehörigen 
Hauſes der dicsfälige Bieidungs⸗Tetmin auf den ı2ten. Junt d. J anberaumt 
worden, an welchem Tage ſich beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kauftiebhaber vor dem 
Gerichtsamte in allhieſiger Amtskanzkey melden, ibre Gedothe ad Protocollum 
geben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Veſtbiethenden nach vorher gegan⸗ 
gener Emwilligung der Intereſſenten gemärtigen können. 5 

Graͤfl. v. Sandreczkyſches Gerichtsamt der Langenbielauer Majorate⸗ 
Guͤter. i 5 

) Goldberg den a4ſten Februar 1823. Das dem hleſigen Tagearbeis 
ter Cbriſttan Schneider gehoͤrige, im ehemaligen von Borwitzſchen Ritter gute 
ſub No: 144. gelegene Ackerſtück, welches nach der daruͤder aufgenommenen ges 
richtlichen Taxe auf 560 Rthl. Eourent grrichtlich abgeſchatzt worden, ſoll lim 
Wege der nothwendigen Sud baſtation in Termino unico et peremtorto den iſten 
Junt dteſes Jahres Vormittaas um 9 Uhr auf bieſigem Land⸗ und Stadtge⸗ 
richt vor dem Drpntirten Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Altmann öffentlich ver⸗ 
kauft werden. Alle, welche dieſes Ackerſtuͤck zu kaufen geſonnen und zu beſiten 
fähig find, werden daher hierdurch geladen, entweder perfönlich oder durch ger 
boͤrig legitimurte Special⸗ Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Geboth zu thun und 
zu erwarten, daß es mit Einwilligung der Real Gäubiger dem Meiſtdierben⸗ 
den werde zugeſchlagen und auf ſpaͤtere nach dem kicttations Termin angebrachte 
Gedothe nicht geachtet werden wird. a 

22 Sr Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 27 
9 Frankenſteln den zren Februar 1824. Das unterzeichnete Königl. 
Stadtgericht ſudbaſtirt im Antratze der Real Gläubiger die dem verſtorbenen 
Müller Benedict Pletſch gebörig geweſenen und auf Olbersdorfer Jurtsdictton 
belegenen Grundſtuͤcke, naͤmlich: a. zwey Sack Acker auf dem ſogenannten Buch⸗ 
berge und b. drey Sack Acker auf den Hepfentuͤcken, welche im Hypotheken⸗ 
buche mit Mo. 16. verzeichnet und ortsgerichtlich auf 210 Rthl. gewüͤrdiget wer, 
den find. Kauflaſtige werden demnach vorgeladen, in dem einzigen peremtori⸗ 
schen Termine den zoflen April d. J. Nachmittags um = Uhr auf dem biefigen 
. Stade 
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Stadtgerichts⸗Zimmer zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und des Zuſchlags 
gewärtig zu fein. FR: 
Koͤnigl. Preuß Frankenſtein Silberberger Stadtgericht. 

Pitſchen den zten März 1824. Dem Publiko wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß die dem geweſenen Oraganiſten und Schullehrer Woysniczock gehoͤ⸗ 
rige, in Mittel-Seichwitz Roſenbergſchen Creiſes belegene Freiſtelle, beſtehend aus 
Wobnbaus mit 2 Stuben, Rindvieh⸗Stallung, Scheuer und Schuppen, Obſtgar⸗ 
ten und einem Acker- und Wieſenfleck von circa 11 Preuß. Scheffeln Aus ſaat 
Schuldenhalber im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem einzig auf den 

ı3ten Mai a. c. 

früb um Io Uhr in Mittel⸗Seichwitz in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe anſte⸗ 
henden perentoriſchen Termine an den Beſtbiethenden gegen baare Zablung in 
Courant ſubhaſtirt werden ſoll. Es werden dazu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaͤu⸗ 
fer eingeladen, mit der Verſicherung, daß nach Einholung des Conſenſes der Real⸗ 


Gaublger der Zuſchlag erfolgen wird. Das Ganze iſt auf 350 Rthl. Courant ge⸗ 


richtlich abgeſchaͤtzt und können die Kaufsbe dingungen zu jeder Zeit in der Ge⸗ 


richtskanzley hierfelbſt in Erfahrung gebracht werden. 


* 


Das Gerichtsamt Mittel⸗Seichwitz. 
Sprottau den roten Februar 1824. Zufelge Antrags eines Real⸗Glaͤu⸗ 


bigers ſol die dem Schuhmachermelſter © ätemer gehoͤrige Schubbanks Gerechtig⸗ 


keit und der dazu gehoͤrige Antheil des neu erbauten Gerbehauſes incl. des Werths 
der Gerbehuusſtelle und des Antheil an der fobmünle, taxirt auf 409 Rthl. 17 far. 
6 pf. und 45 Rebl. 7 far. 6 pt. u d resp. 3 Nıbl 20 fgr. und 5 Riehl 15 far., in Terz 
mins den 21. Zprii früh um 10 Uhr vor dem Hrn. Land un“ Stadtg'richte⸗ Aſſeſſor 
Weſtarp Öffentlich an den Meiſtbietdenden re kauft werden. Befigfähige Kaufluſtige 
werden daher eingeladen, im Termine zu erſchei en, ihre Gebothe adzugeben und den 
Zuſchiag an den Meiſlbiethenden nach Einwiugung der Gläubiger und wenn nicht ge⸗ 
ſetzliche Gründe es hindern, zu gewaͤrtigen. . 
a 3 Koͤn ig. Preuß, Lands und Stadtgericht. 
Dabelſchwerdt den sten Februar 824. Die zum Nachlaß des ver⸗ 


ſtorbenen hieſigen Fleiſchermeiſtens Joſepo Wehſe geboͤrige Brandſtelle des ſub 


No. — des Horotbeten verzeichneten in der innern Stadt an der kleinen Kch⸗ 


gaſſe belegen geweſenen, unt einer Metzen Bier berechtigten Hauſes, was mit 


270 Rthl. in der Feuer» Societät verſichert iſt, foll nebſt Vleh were fleck auf den 
Antrag der Erben in dem einzigen Termin den zıften April c. im Wege des Meiſi⸗ 
geboths veräußert werden. Beſitz- und zodlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher 
eingeladen, gedachten Tages Vormittags 9 Uhr ollhier zu Rathhauſe zu erſche inen, 
ihre Weborhe auf gedachte Brand ſtelle ſmmt Zubeboͤr unter den ihren bekannt zu 
machenden Bedingungen abzugeben und bot der Meiſt- und Beſtbiethende, ſofern 
von den Jytereſſenten kein ſtatthafter Widerſpruch erfolgen ſollte, den Zufchlag 
unfehlbar zu erwarten. 3 a en 
N b Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
e 5 N N u Anders. 
„Glogau den ıgten September 1823 Von dem unterzeichneten Koͤnlgl. 
Obers Landesgericht wird hierdurch Öffentlich dekannt gemacht, daß auf den An⸗ 
trag des Enratoris det Ober- Amtmann Düringfeben Coneursmaſſe 2 8 dem 
97 
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Glogauſchen Creiſe belegene, zur gedachten Maſſe gehörige Gut Tarnau, mel _ 
ches zu 5 pro Cent mit Zurechnung des Canons der vererbpachten Grundſtücke 
landſchaftlich auf 46564 Rthl. und mit Zurechnung der Nutzungen dieſer Grund 
ſtͤcke ſtatt des Canons auf 42299 Rihl 20 fr. gewürdigt wurde, in via xe⸗ 
eutionis zum offentlichen Verkauf ausgeſteut worden iſt. Alte diejenigen, wel⸗ 
che dleſes Gut zu kaufen geſonnen, zu deſitzen fähig und zu bezahlen vermögend 
find, werden daher aufgefordert, ſich in den vor dem ernannten Deputirten Ober⸗ 
Landesgerichtsrath DI. Sohr 
ü auf den zoften Januar, 
zoften April und 
se Zoſten July 1824. f 
angeſetzten Biethungs⸗Terminen von denen der dritte und letzte peremtori 
155 e Uhr auf dem Schloß bieſelbſt e Perſon 10 
durch einen geboͤrig informirten und geſetzlich Tegttimirten Mandararium einzu⸗ 
finden, ihre Gebothe abzugeden und demnächſt, indem nach Maasgabe der Ge⸗ 
ſetze auf die nach Verlauf des letzten Licitatlons⸗Termins einkommenden Gedothe 
ohne Bewilligung des Concurs⸗Curators nicht weiter reflecurt werden ſoll, die, 
Adiudication an den Meiſt⸗ und Beſtbietbenden zu gemärtigem, Urdrigens kaun 
die aufgenommene Taxe wahrend den gewoͤhnnichen Amtsſtunden in unſerer Pros 
zeß⸗Regiſtratur näber und urſchrittlich eingef hen mwercen. f 
. er Dbers Landesgericht von Nieder⸗Schleſien und der 
auſitz. 
Leobſchütz den zten Januar 1824. Auf den Antrag eines Neal» Oläus 
Bigers ſoll die dem Jodann Schmack gehörige, in dem Dorfe kehn Krorfeldt Leob⸗ 
ſchützer Kreiſes ſub No. 2. gelegene Freigärtnerſtelle, zu weicher 32 Schfl. 5 Mze. 
Breslauer Maas Acker und 1 Scheffel 15 Metzen dergleichen Maaßes Wieſen ge⸗ 
hoͤren, und welche Grundſtͤcke nebn Sebäulichfeiten zuſammen auf 1632 Atos. Cent. 
unterm i8ten October 1823. gerichtlich gewuͤrdiget worden ind, oͤffentlich an den 
Meiſt⸗ und Beſtdiethenden verkauft werden. Hiezu haben wir eie Biethungs Ter⸗ 
mine auf den 24ſten Februar, den 26ſten März, peremtorie aber auf den 28. April 
1824. ange ſetzt und laden alle beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige Htermu vor, 
an dieſen Tagen, beſonders ader in dem legten peremtociſchen Termine des Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr im Orte Lehn Katſcher in der daſigen Gerichtsſtude entweder 
perſoͤnlich oder durch hinlaͤnglich legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
bothe abzugeden und zu gewärtigen, daß dem Meint; und Brjldietgenden das dem 
Meiſt⸗ und Belibierdenden das Grundſtück dann zugeſchlagen werden wird, inſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe kann zu jeder 
gelegenen Zeit bei dem Stadtgericht bieſelbſt den Ortsgerichten zu Lehn Langenau 
und in der gerichtsamtlichen Regiſtratur in Zauditz eingeſehen werden. Zug eich 
werden alle diejen gen, welche an dieſes Grundſtück, aus welchem Grundeſ es ſey, 
einige Anfprüce zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ſich deshalb ſpaͤteſtens 
in dem letzten Biethungs Termine zu melden und die noͤthigen Beſcheinigungsmit⸗ 
tel anzuzeigen, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß ſie der etwanigen Realrechte 
auf immer für verluſtig werden erklart werden. 
; Das Gerichtsamt des Lehnes: Katfıher. f 
Heintze. 
Po h l⸗ 
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Pohlniſch Hundorf den 4. Januar 1824. Das Relchs graf, v. Hoch⸗ 
dergſche Gerichtsamt zu Pohln fh Hundorf Schoͤnauſchen Kreiſes macht hiermit 
bekannt, daß das zum Nachlaſſe des Johann Ehriopb Meschede geborige bteſelbſt 
ſub No. 18. gelegene, außerden vorhandenen Baumaterialien auf 10:5 Kıhir, 
6 far. a 5 pro Cent gefcbäßte Bauergut auf den Antrag dee Inteſtaterben Behufs 
der Thetſung des Nachlaſſes freiwillig (ubhaſtirt werden ſoll, und dazu der 1. Fe⸗ 
bruar, iote März und 14te April d. J. zu Liecttatlons⸗Terminen anberaumt wor⸗ 
den find. Beſitz- und zahtungsfähine Kaufluflige werden hiermit ein jeladen, an 
gedachten Tagen des Vormittags um 9 Uhr an der Gerichtsamtsſtelle zu Nieder⸗ 
Reichwaldau im dem berrſchaftlichen Schloſſe daſelbſt ſich einzufinden, ihre Ge⸗ 
bothe abzugeben, wo lie dann zu gewaͤrtigen baben, datz in Lermino ulttmo dem 
Meiſt, und Beſtbietbenden gedachtes Bauergut nach vorhergegangener Einwillt⸗ 
gung der Erbes⸗Intereſſenten zugeſchlagen werden. Die Bedingungen, unter 
welchen der Verkauf geſchieht, find, fo wie die Taxe in dem Gerichtskretſcham zu 
Pohlniſch Hundorf angeheftet und dort, fo wie in der hieſigen Nanzley nachzuſehen, 
Das Reichsgräfl. v. Hochbergſche Gerichts amt zu Reichwaldau und 
Voblniſch Hundort, r 

Reichenbach den 7ten Januar 1824. Das zu Friedrichsgrund Rei⸗ 
cheubachſchen Ereifes ſub No. 25. belegene Heinzelſche jetzt Wagnetſche Eollonies 
baus, welches auf 185 Rthl. 6 ſgr. 6 pf. Courant abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf 
Antrag eines Real-Glaͤubigers in Termino peremtorio den ı5ten Mai a. c. im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft 
werden. Beſitz⸗ und zablungsfäbige Kaufsluſtige fordern wir daber auf, in die⸗ 
ſem Termine zu erſcheinen, ihr Geboth in klingend Courant abzugeben, demnaͤchſt 
aber den Zuſch ag, welcher jedoch erſt nach eingeholter Genehmigung der Real⸗ 
Glaͤubiger erfolgen kann, zu gewärtigen, dle Kaufs bedingungen werden in Ter⸗ 
mino lieitationis den Käufern bekannt gemacht und kann die Taxe des Grund⸗ 
tͤͤcks fo wie deſſen Status jederzeit in der Canzlei des Gerichts in Augenſchein 

genommen werden. ’ 
Das Reichsgraͤſt. v. Noſtizſches Gerichtsamt der Stein⸗Seifersdorfer 

Güter, Wichura. 

8 Zu verauctiomtren. i N 
Breslau den 27ſt en März 1824. Es ſollen am g ten April c. Vor wit, 
tags um 1 Uhr im Auctlonsgeloſſe des Kon igt. Stadtgerichts ta dem Haufe Ro. 897. 
auf der Junkerngaſſe die zum Nochlaſſe des Kaufmann Feıft pbilippfohn geboͤrige gold⸗ 
ne Repetie Uhr und veiſchtednes Suderzeng an den Meiſtbiethenden gegen daate 


Bahlung in Courant verſteigett werden. 
Der Stadtg / richts Secretair Serger, im Auftrage. 
Citatio Creditorum. EI 
) Breslau den ı6ten Januar 1824. Auf den Autrag der Koͤnigl Inten⸗ 
dantur des VI. Armee⸗Coros hieſeldſt werden von Selten des hieſigen Koͤnigl Ober⸗ 
Landesgerichts von Schiefien alle und jede, deſonders aber alle undekannte Glän⸗ 
biger, welche an die Caſſen der nichdenannten zu gedachten Armee Corps gehoͤrl⸗ 
gen Truppeatheile, Gaerniſon Lazarerpe und Oeconomit⸗Commiſſionen aus: 1 ) 
. 2 antes 
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gates Breslauer Batalllon des zten Garde, Pandıw. Reg.; 2) ıfled Bataillon des 
joten Einien⸗Infanterie-Regtments; 3) ates Bataillons desgleichen; 4) Fuͤſt⸗ 
lier⸗Batatllon desgleichen; 5) die Regiments⸗ und die Bataillons-Oetonomie⸗ 
Gommiffion des 1oten Linien Infanterte⸗Regiments; 6) Garniſon Compagnie 


des soten Linten Infantetrie-Regtments; 7) ıflın Batatllon des Arten Linien⸗ 


Jofanterte Regiments Kurfürſt Heſſen; 8) ates Bataillon desgleichen; 9) 
Fuſtlier⸗Batatllon desgleichen; 10) Garniſon Compagnie desgleichen; 11) 
die Regiments- und Bataillons-Oeconomie Commiſſſonen des ııten Linien» Ins 
fanterie Regiments; 12) iſtes Cutraſſier-Regument Prinz Friedrich von Preußen 
und die Oeconomie-Commiſſion dieſes Regiments. 13) 4te6 Huſaren⸗Regiment 
und deſſenOeconomie⸗Commiſfon; 14) Garniſon Compagnie der ııten Diviſton; 
15) iſte und ate Schützen⸗Abthellung und deren Olcovomie⸗Commiſſionen; 16) 
1ſtes Botalllon des 38ſten Infanterie Regiments (6ten Reſerve⸗Reglments) 17) 
aten Bataillon desgleichen; 18) die Regiments- und Bataillons⸗Oeconomie⸗ 
Eommiffionen dieſes Regiments; 19) Garnifon: Compagnte des 231ten Liniens 
Snfantertes Regiments; 20) ıflen Bataillon des toten Landwehr-Regiments 
(Brediauer) 21) ated Bataillon desgleichen; 22) ztes Batailles desgleichen; 
23) ıfles Bateillon des ııten Landwehr: Regiments; 24) ates Bataillon des 
Iten Landwehr⸗RNegiments; 25) gtes Bataillon desgl.; 26) lite Invaliden⸗ 
Compagnie; 27) te Artillerie-Brigade; 28) vereinigtes kazareth des 11ten 
Infanterle-Regimenis der aten Abtheilung der Gen Artillerte⸗Brigade; 29) ver⸗ 
einigtes Lazareth des sıten Infanterie-Regiments des Breslauer Garde Landw. 
Regiments und der iſten und zten Schugen Adthetlung, fo wie des von Cuiraſ⸗ 
ſter Regiment; 30) allgemeines Garniſon⸗Lazareth zu Glatz; 31) allgemeines 
Garn ſon⸗Lazareth zu Silberberg; 32) allgemeines Garntſon⸗Lazareth zu Brieg; 


33) allgemeines Garniſon⸗Lazareth zu Fronkenſtein aus irgend einem rechtlichen 


Grunde einige Anſpruͤche zu haben verweinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor 
dem Herrn Ober⸗Laudesg richts Affeſſor Born auf den zten Juli d J Vormittags 
um 10 Ubr anberaumten Lig idatione-Termine in dem hieſigen Oder⸗Landesge⸗ 
tichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu 
ihnen bei etwa ermange nder Bekauntſchaft unter den hieſigen Juſilz⸗Commiſſarten, 
der Juſtiz⸗Commaſſſonsratb Klettke, Juſtiz-Comnuſſſonsrath Kodlitz und Juſtiz⸗ 
rath Wirih in Vorschlag gebracht werten, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, 
zn erſc einen ihre vermeinten Anfprüche anzugeben und durch Beweismittel zu des 
ſcheinigen. Die Nich terſcheinenden aber haden zu gewä tigen, daß fie aller ihrer 
Auſprüͤche an die gedachte Caſſe werden verlustig erklaͤrt wrden. g) 
Boͤnigl. Preuß, Ober- Landesgericht von Schleſten. 

i \ — Bela. Falkenhauſen. 
25 FE Gorarı nes Edictales 
„) Meffersdorf In der Dberiaufig Koͤn gl. Preuß. Anthells den aten 

Januar 1824. Von dem unterzeichneten Gerichtsomte wird der nunmebto 45jäßs 
dige ſeit 16 Jobren verschobene Oeconom Ehrutian Gottlod Viera aus Wi⸗ 
gandsthal auf Antrag feiner Berwan ten derseſt u biermut offen lich vorgeladen, 
doß er oder die etwa ven im zuruͤckgylaſſenen bier unbekannten Erben und Erb⸗ 

nehmer binnen 9 Monaten und länaſtens in dem auf 8 g 

er 8 den zoſten December c. a 

Bars 
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Vormittags 9 Ubr allhier angeregten Bräjudiciaf-Termine perſsylich oder ſchelft⸗ 
lich ſich melden und daſelbſt wittere Anweiſung, im Falle feines Ausblliden aber 
gewärtigen ſolle, daß er für todt geachtet und fein fämmtliches zurückgelaſſenes 
weniges Vermögen feinen nächſten Erden die ſich als ſolche dazu gefegmägig 
legzitimiren können, werde zugeſprochen werden. 

. Das Fuͤrſtl Heſſen Rotendurgſche Gerichts amt. 

Ratibor den 19 Januar 1824. Von dem unterzeichneten Ober⸗Lan⸗ 
des gerichte wird ouf Antrag des Koͤnigl. Flscus der Lorenz Alder aus Schmolig 
Neiſſer Creiſes, welcher feinen Aufenthaltsort in Rönigl. Fanden verlaſſen hat, hier⸗ 
durch aufgefordert, fid in dem auf den aten Juni a. c. Vormittags um 9 Uhr vor 
dem Ober Landesgerichts Auscultotor Schudert angef tzten Termine olld er zu ges 
fielen, Über feine geſetzwidrige Entternung ſich zu verantworten und feine 3: dchfunfe 
glaub heft nachzuweisen, wid igenſalls er noch Vorſchrift der Geſetze ſeines ſaͤmmt⸗ 
lichen Vermögens, fo wie der ihm in Zunkunſt etwa zufallenden Erbichaften verlun 
fig erklaͤrt y und ſolches alles der Kegierungd Haupt: Caſſe zugeſprochen werden 
wid, 8 

Königl. Preuß. Ober Landesgericht ven Oberſchleſten. 

Winzig den 20. Fed uar 1824. Der ſich von feinem jetzt in Hepdon 
beſtudlichen Weide entfernte Schaͤferknecht Devid Kleim, weicher zuletzt Ende des 
Jahres 1822. bey dem bieſig en Schaͤfer dem vorſtaͤdtiſchen Grun dbeſitz er im Dienſt 
geſtanden, deſſen gegewärtigec Aufenthalt aber unbekannt iR, wird auf den Antrag 
feines Weibes, die auf Eheſcheidung nunmehr geklagt bat, vorgeladen, ſich in 
Termeno den 1. Junt dieſes Jahres Vormittags um 9 Üb: im Königl. Demsinene 
Amte z1 Wohlau zu feiner Verantwortung zu geſtellen, ausblelbenden Falles aber 
zu gewaͤrtigen, daß die Ehe zwiſchen ibm und feinem Weibe getrennt, und et für 
den allein ſchuldigen Theil geachtet werden wied g. 

5 Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt Wohlau. 

Liegnitz den 7ten Februar 1824. Es werden alle Eigenthuͤmer, Cef⸗ 
ſtonarien, Pfand⸗ und ſonſtige Briefsinhaber des Hypotheken Inſtrumentes Über 
die für den Inwohner Johann Gottfried Haaſe auf der Dreſchgärtnerſtelle No. ar. 
zu Klein⸗Wandris haftenden 26 Ridl vom 13. December 1811. zum Termine 
den zoften April dieſes Jahres Vormittags um 11 Uhr auf das herrſchaftliche 
Schloß zu Klein⸗Wandris unter der Androhung der Auferlegung eines ewigen 
Stillſchweigens bierdurch vorgeladen. 

Das Juſtizamt zu Klein⸗Wandris. 


AVERTISSEMENTS 
„) Schloß Reurode den iſten März 1824. Es wird blerdurch die Tiſch⸗ 
ler Ludwig Biehlſche, ortögerichelich auf 505 Rthl. Courant taxirte Robothgaͤrt⸗ 
nerftelle ſub No. 10. zu Wieſau, auf den Antrag eines Glaͤubigers ad haſtam 
geſtellt und werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige zu dem einzigen hierzu ans 
beraumten peremtoriſchen Licitations⸗Termine auf den zıflen Mai d. J. —5 
m 
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mit vorgeladen, Vormittags um 10 Uhr in der Wirthſchafts⸗Kanzley zu Ga⸗ 
beisoorf zu erſcheinen und ihre Gedothe abzugeben, worauf der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtdtethenden erfolgen wird, infofern keln ſtatthafter Widerſpruch 
vorwaltet. Demnächſt werden auch alle unbekannte Real Prätendenten zur Uns 
meldung Ihrer Anſorüche ſud pong präcdufl et perpetui ſilentii hiermit vorgela⸗ 
den. Relchsgraͤfl. Anton v. Magnisſches Juſtizamt. 


Bach. 
*) Wuͤſtewaltersdorf den a6iten März 1824. In Wuͤſtewaltersdorf 
ſoll das Hihnfche Robothhaus 594 Rthl. gerichtlich geſchaͤtzt, in Terminis den 
geſten April, zéſten Mat und peremteriſch den 20ſten Juny c an den Meifls 
biethenden Schuldenhalber verkauft werden Kaufluſtige werden vorgeſaden, 
ſich in dieſen Terminen, beſonders lin letzten allhter ein ufinden und den Zuſchlag 
an den Meiſtbiethenden zu gemwärtigen, wenn nicht rechtliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme machen. Unbekannte Giäubiger werden zugleich ſub poͤna praͤtluſt et ſilen⸗ 
til perpetut zum letzten Termine mit vorgeladen. 
; Das Gerichtsamt daſelbſt. a 
. Frankenſteln den 13ten Januar 1824. Da die Nachlaß moſſe des in 
der zu Welgels dorf gehörenden Colonte Scherrſoue verſſorbenen Fteyllellenbeſitzers 
Gottlob Kri ſe nun mehro verteilt werden ſoll, fo wird dleſes deſſen unbekonnten 
Gläubigern, mit dem Brptügen bekannt gemacht, daß diejenigen, weiche ihre an 
die Krieſ ſche Nachlaß woſſe hatenden Anſpräche nicht dinnen 3 Monaten, und ſpaͤ⸗ 
t ſtens den zien May Vorm tiogs um 10 Ubr in det hießgen Conzeley des Weigels⸗ 
dorfer Jaſitiacli Hoffmann anzeigen und nahm iſen feBten, fodsnn nach erkolg⸗ 
ter To nung ſich nur an jeden Erbes: Intereſſenten nach Verhaͤltniß des empfonge⸗ 
nen Eroth ils ſollen halten koͤnnen 0 0 85 
a Das Graf v Sehere Tooßſche Weigelsdorf Seherrſauer Geri tts amt. 
Hermsdorf unterm Nyſeſt den laten Februar 1824 Von Seiten des 
unterzei neten Gerichtsamtes wird hiermit bekannt gemacht, daß unterm genti⸗ 
gen Dao über den Haͤuster Cortſtian Benjamin Rudoſphſchen Nachlaß zu Gotſch⸗ 
dorf der erbſchaftliche Liquldations-Piozeß eroͤffnet worden, in Folge deſſen das 
ſub No. 18. in Gotſchdort belegene, ortsgerichtlich auf 211 Ribl. 25 far. g würdigte 
und auf 2co Riehl. verſchuldete Haus Öffentlich ſubhaſtirt werden fol. Es werden 
daher b ſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige durch gegenwaͤrtiges Proc'ama öͤffent⸗ 
lich auf,etordert und vorg laden, in dem hierzu angeſetzten Termine den is Mai c. 
Borminags 9 Uhr in der hieſigen Amtskanzlei in Perſon oder durch einen mit In⸗ 
formation und Vollmacht verſehenen Bevollmächtigten zu erſcheinen, die beſondern 
Bedingungen der Subhoſtatlon daſeſhit zu vernehmen, ihre Gebothe zu Pro‘ofell 
zu geden und ſodann zu gewärtigen, daß der Zuſchlig an den Meiſt⸗ und Beſtble⸗ 
thenden erfolgen werde, inſofern nicht geſetzliche Unſtaͤnde eine Aue nahme machen. 
Zugleich werden auch alle unbekannte Glaubiger des Chriſtlan Ber jamin Rudolph⸗ 
ſchen Nachläſſes in Getſchrorf zu dem gedachten Termine zur Liqu dirung ibrer For⸗ 
derungen unter der Warnung vorgetagen, daß die Ausgle benden aller ihrer ernae 
nigen Vorrechte verlußtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
5 nach 
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nach Befrledigung der ſich meldenden Gläubiger vom der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte, verwieſen werden ſollen. 
RMaetchsgraͤfl. Scgaffgotſches Gerichtsamts der Herrſchaft Kynaſt. 

Breslau den l aten März 1824. Da unſer⸗ zritherige Pfleg ⸗befodlene 
die Johınna verebl Inwobner Schleppe geb. Paͤrſchte zu Schosnitz bey ihrer ers 
langten Majorennttaͤt dir on dieſem Orte unter Edel uten nach dem Wenceslau ſchen 
Kirchen Richte geltende Gemeinſcholt der Güter und des Erwerbes zwiſch 'n ſich 
und ihrem Edemanne, Inwohner Anton S:ihieppe ausgeſchloſſen dat, fo wird dies 
in Gemäßbelt den $ 422 Tit I. und F. 789 Tit. 18. Th. II. des Allg. Landrechts 
hlerducch zur Öffenshchen Kenntniß getrabt. 

Das irepbertlich v Sauerma Schosnitzer Juſtizemt. 

Breslau den 10 ten Februar 1824. Von Seiten des unterzeichneten 
Juſtizamts wird das auf der Matthiasgaſſe No. 13. belegene, dem Gottfried 
Werner zugehörige zur Brandweinbrennerei und Fleiſcherp eingerichtete Haus und Gar⸗ 
ten, welches auf 9630 Ribl. 26 fgr. 8 d'. Courant gewitrdiger worden, auf den 
Antrag eines Neal» Gläubigers hiermit nothwendig ſubbaſtirt und Öffentlich feils 
gebothen. Zu dieſem Zweck find nachſtehende Bietbhungs⸗Termins als der 4. Mai, 
6te Juli und zte September c. beſtimmt und es werden daher Kaufluſtige, B ſitz⸗ 
und Zablungsfaͤhige hiemit eingeladen, in dieſen Terminen, beſonders in dem 
auf den zien September c. peremtoriſch auſtehenden Biethun s⸗Termine Vormit⸗ 
tags 10 Ubr in biefiger Amtskanzley zu erſcheinen, die nähern Bedingungen und; 
Zablungs⸗Modalitäten. zu vernehmen, darauf ihr Geboth zu thun und demnäaͤchſt 
zu gewärtigen, daß befagtes Haus dem Meiſtbiethenden unter Einwilligung des 
Extrabenten zug ſchlagen, auf nachherige Gebothe aber nicht weiter Ruͤckſicht ges 
nommen werden wird, als nach $.. 404. des Anhangs zur Allgemeinen Gerichts⸗ 
Ordnung ſtatt findet. Die darüber aufgenommene Taxe kann ſowohl in hiefiger, 
Amtskanzlei als auch bei den bieſigen Hochloͤbl. Stadtgerichten eingeſehen werden. 
Uebrigens werden alle etwa unbekannte Real⸗Praͤtendenten zur Wahrnehmung ihrer 
Gerechtſame ſub poͤua praͤcluſi et ſilentii perpetui hiermit eingeladen. 
: Könige. Juſtizamt zu St. Vincenz. = 
3 Jungnitz. 
Breslau. C. T. W. Patzig ous Berlin, In feiner Bude om N ſchmarkt, 
empfiehlt ſich zu dleſem Markt mit ſeinem toger f emder und eigener Fabrik wagten, 
beſt'hend in modernen Ginghams aller Art, feinen Kleiderz'ugen, als: Baſtards, 
Muns und Gazen oller Art, modernen Shw eis und Tücher In groß und klein engl. 
eder, ganz und Hold Piquee und deral. abgrpaften: Decken, Koͤper Nankings, 
ſchwarz ſeidne und andere Wonen, fbworz ſeidnen Halstuͤchern, gewirkten Fuß tep⸗ 
chen, achten E:u de Cologne, feinen Seifen und anbreren. dergl. Artikela zu den 
diftgfien, oder bestimmten Preißen. a 5 f 

Jobs dorf, 1 Melle von Brieg. Bey dem Dormlalo bleſelbſt fliehen 


35 Stack Moſiſchoͤpſe zum baldigen Verkauf. 
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Be b i a 
zu Nro. XIII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
vom 3t. März 1824. 


* 


f Zu verpachten. 

»)) Breslau den 30. März 1825. Zu der diesjährigen Verpachtung der 

hie ſigen Burger werder Geaͤſerey für Koͤni l. Rechnung iſt den sten April d J eln 

Blethungstrrmin angeſetzt, zu weichem Pachtluſtige Vormittags um 10 Uhr in dem 

Commandantur⸗ Bureau brrfeldft ſich einzu finden haben. Die Bedingungen follen 
im gedachten Termin zugleich dekunnt gemacht werden. g.) 

Fe Königl. Commandantur, 
v. Schultr, gen. v. Senden. 
- AVERTISSEMENTS. 

*) Breslau, Von heute ols den zten April an wird bey mir ſehr gutes 

Doppel» und Faßbier zu haben ſeyn. 
a N Großer, in der koͤwengrube. 

*) Pangau bey Bernſtodt. Bey dem Dominio bleſelbſt wird die Rind und 
Schwarzl hpacht von Jobannt c. offen; dies für Vachtluſtige zur Kennniß. 

„) Bres tou. Joreſſe aus Bordeaux, Poroplupe> und Paroſol Fabrikant 
empfiehlt ſich zum jetzigen Morkt mit einem ſortirten kager von Regenſchirme in 
Seide und Baumwolle, In ganz ächten Farben, gut und dauerhaft gear bettet; die 
Prelße der baumwoll'nen find vom 13 Riblr. an bis 35 Ribir pro Stuͤck; ferner 
Sommerſcherme in all en Forben, nach dem neuſten Geſchmack, ebenfalls zu den 
billtgſten Preißen. Sein Stand iſt auf dem Naſchmarks neben dem Sandreenkt⸗ 
ſchen Haufe. g : 

*)Ereslom den 2 fſten Maͤrz 1824 Herzlicher Dank den edlen Mens 
ſchenſreunden, die mich ond meine Familte In meiner ohne mein Ver ſchulden gera⸗ 
thenen Noth guͤtigſt unterſluͤtzt haben. 8 BE 0 

88 Laß mann, ehemaliger Anatomie» Wärter. 

*) Breslau. Meinen boben Goͤnnern zeige ich hiermit ga, daß ganz neue 
Arten Corſeis, Gradeholtet, Morgenlelbchen und beibfatſchen, welche gut anſitzen, 
den gefunden wie den fehlerhaft gewachsnen Menſchen in grader Richtung halten, 
und den Körper elne beſonders ſchoͤne Form geben, für Herren, Damen und 
Kinder, euch für die Fettleibichſten fertig zu boden find, Auch werden alle Be⸗ 
ſtellungen angenommen bep C. Vogel, Oblauergaſſe in 3 Hechten W Ve 4 
i - a re 
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Breslau. Den mir feit einiger Zeit gefehlten Rauchtaback a 20 und 
24 far. Mze das Pfd. hade ich ſo eben, nedſt einer neuen Sorte a 15 ſgr. erhalten, 
und darf dieſe 3 Sorten Taback wegen ien angenehmen natürlichen (nicht 8 
fieiten ) Geruch und beſondrer Leichtigkeit, aufeichtig empfehlen. 
E. Beer, Kupfeiſchmiede⸗ und Stockgaſſen Ecke in den 3 Pollaken. 

*) Drestau. (Wohnungen zu vermietben) ia der Junkerngoſſe No. 595. 
und 96 im erſten Stock 6 Zimmer und Beygelaß nedſt Stellung und Wagen⸗Re⸗ 
ul fe Oſtern oder Johannt zu beziehen. Ferner im zwedten Stock 4 bie 6 Zimmer, 
nebſt mehreren Gemaͤchern, mit oder obne Stallung Johann zu beziehen. Auch 
kann die ıfle Etage im Ganzen, beſtehend aus 10 Zimmern, 2 Küchen, Speiſe⸗ 
kemmer, mehreten Enttees und Stallung au 4 bis 9 Pferden von Fohanni ab, 
uͤberloſſen werden. 

*) Breslau. Ein nicht laudeminel freyes Ruſſikalgut, diſſelts der Oder, 
unter Koͤnigl. Jurisdictien gelegen, enthaltend cırca 360 Morgen Ackerlond nebſt 
Wu ſewachs und Holz, iſt mit den dazu gehörigen Vleh⸗ und Wirthſchofts⸗Invin⸗ 
tarium fuͤr 5000 Rthl. zu virkaufen. Auskunft giebt auf poſtſciye Briefe 

ö Johann Heffmonn, Nicolalgaff: No. 185. 

Breslau. Sehe ſchoͤne Eifenr Fpjouterien und größere elſerne Kunſi⸗ 
gegenſtaͤnde, fo wie emallltrtes Brat: und Kochgeſchirr von 1 dis 20 Quart iſt fo 
eben in Menge engekommen in dem Sewoͤlde der ebemal. eiquir-Fabrikwaaren⸗ 
Niederlage neben der Naſchmarkt⸗Apotheke No. 1977. bey Hübner et Sohn. 

Breslau. Es iſt am 20 ſten März zwiſchen 12 und 1 Uhr auf dem Flur 
des Goutierſchen oder von da bis zum Domſchen Hauſe auf der Albrechts gaſſe eln 
großer rother engl. Chawl verlobren worden. Wer denſelden lm Sperligſchen Hauſe 
am Tauenzienplotz abliefert, erbat ine angemeflene gute Belohnung. 

„) Breslau, In elner Apotheke einer Prodinztalſtadt Niederſchleſtens wird 


ein mit den gehörigen Schulkenn taufen veıfebener junger Menſch, welcher zugleich 
elne gute Erziehung erbalten , als Lehrling igeſucht. Das Näpire iſt bey dem ar 


Wagrenmaͤckler Hen Pulvermacher, Buͤntnergaſſe No. 37. zu erfahren. 
9 Breslau. Eine bequeme und freundliche Wohnung don 3 Stuben, 
‚einer Alkowe nebſt Zubehör if dieſe Oſtern zu vermiethen. Nähere Auskunft giebt 
der Agent Müler auf der Windgaſſe. 

) Steslau. Eine Wohnung auf der Teſchengaſſe nebſi Küche und Küchen 
ſtube und Zub hoͤr und eine freundliche Wohnung im zien Stock, mit auch ohne 


Meubles, wer es wͤnſcht auch mit Gatten und Garten ne 2% . Oſtern zu 


veimlethen. Das Nähere No. 1066. Parterre. 
| Toſchengoſſe No. 1066. * ein Fuge 10 verfanfen. 


) Bres⸗ 
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Breslau. Bey Ziehung der 5 Sſten kleinen Lotterie find folgende Ger 
mirne in mein Comptoir getroffen: 1 Gewinn a 1500 Rtble. auf Mo. 8681. 
4 Gew. a 100 Atbir, cuf Ro 3041 6139 35821 30. 6 Gew. a zo Kthlr. 
auf Ro. 5379 6163 73 8641 9523 35849. 11 Gewinne a 20 Rıbl. auf 
Mero. 3044 3380 6161 7853 72 8675 87 14813 50 32470 35831. 
16 Gewinne a 10 Rihlt. auf Nro 3064 3384 5374 6140 81 0715 7862 
81.8688 26157 64 88 32491 35836 47 99. 55 Gew. as Rthir. auf 
Ro. 3007 12 ı7 18 37 66 85 3354 74 75 5353 58 6 67 6111 
17 18 41 42 49 56 67 6703 10 19 28 6748 7814 27 47 79 92 
8620 21 29 43 57 65 67 9503 143808 11 35 4018931 38 26158 
70 90 99 32453 79 32490 35827 70. 100 Gew. a 4 Kthir. auf No. 
3003 ı5 34 40 42 49 61 6% 72 80 87 99 3356 60 87 92 94.98 
3356 5400 6101 2 3 4 13 20 36 77 6180 86 91 6712 17 18 21 
22 39 42 44 7815 23 28 48 55 7860 61 76 83 8607 14 18 32 
45 5ı 63 64 74 84 86 91 94 8700 9507 9 21 22 14801 2 18 
22 25 18946 26181 63 26167 84 89 91 32455 57 68 71 35807 
8 12 14 16 19 35823 42 45 51 61 63 79 86 87 95. Mit Looſen 
zur Claſſen⸗ und Heinen Lotterie empfi bit ſich 

5 J. Holſchau jun., Solzring nabe am großen Ringe. 

) Breslau. Bey Ziehung 5er kleinen ketterie find nachſt⸗ bende Gewinne 
in mein Comptolr gefaben, ols: 100 Niblr. auf Nro. 14006 17796. 17845. 
50 Rtöbl. auf No. 2.937 42050 20 Mtb. auf No 12208 45 14004 17472 
17848 21988 97. 10 Ritl. ouf. No 12223 17469 17773 91 94 17833 
21913 53 70 98 41476. 5 Rh. auf No. 12257 66 67 69 73 8ı 85 
14001 19 21 27 36 43 47 56.57 62 82 86 17490 98 17710 22 
54 17637 20605 21914 62 87 33009 14.54 71 89 92 93 37629 
30 49 4:480 42042 47. 4 Rtblr auf No 3946 12206 ı9 20 2129 
33 40 48 64 75 14005 1 12 15 31 44 65 67 77 96 17473 80 
‚86 87 89 93 97 17701 5 12 21 23 38 42 45 56 62 65 76 82 
17802 5 14 17 22 25 38 183212191 12 23 27 28 29 31 47 49 
51 67 76 89 90 95 99 33001 4 5 7 39 43 50 52 62 63 73 80 82 
96 100 37643 44 46 41477 78 87 88 42004 10 14 19 23 38. 
Leoſe ur Hufen keinen Lotterle, fo wie ouch Kuufloofe zur 49ſten Klaſſen Lotterie 
find. mit prompeer Bedienung zu haben dey 
1 S breiber un weißen goͤwen. 

*) Breslau. Zu dem bevorſtehenden Woh ungs Wechſel empfehle ich Ei⸗ 
nem höhen Adel und hochzuv:rebrenden Publikum mein Yoger von diverſen Meu⸗ 
bies ganz ergebenft, bitte daher gegen billige Preiße um guͤttae Abnayme 

Cart 2 Eiſchlerweiſt r, Hummerey No. 843. 
„) Bres⸗ 
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) Breslau. Ein kleines gefundes wohlzugerlttenes Kunſtpferd, 7 Jahr 
alt Febler frey, welches 2 Jahr von einem. 1gjährıgen Knaben geritten, wild Ver⸗ 
Anderungsbolber billig verkauft. Näheres bei dem Kaufmann Carl Friedrich Krauſe, 
Ohlauerſtraße No. 937. 8 

„Breslau. Reiſegelegenbeit nach Prag und Wien in einer bequewen 
Chaiſe it bis zu deren Abgang als den aten April im rothen Haufe auf der 
Reuſchengaſſe in der Gaſtſtnde nachzuwelſen. 

J reslau Defrgelegenheu nich Berlin, Dresden und Leipzig iſt dleſe 
Woche hindurch im rotben Dauf: auf der Reuſchengaſſe in det Gaſtſtube nachjuweiſen. 
Leobſchütz den blen Februar 1824. Es werden in dem auf den a aſten 
April a. c. Vormittags um 10 Uhr im Orte Schleſiſch Pligersdorf augeſetzten eine 
zigen peremtoriſchen Blethungs⸗Termine oe nach dem mit Hiaterlaſfung mehrerer 
Schulden eutwichenen Johann Groß hiuterbliebenen zu Burgisadtel belegeuen Grund⸗ 
flüde, naͤmlich die auf 180 Rtyl. 23. ſgr. 6 d'. gewurdigte Fteibauslerſtelle und 
die dabei befindl chen vormangen Oonüntal⸗Grundſtücke von 3 Sheffel, ı Viertel 
altes großes Maas Ausſaat, auf 202 Rihl. Contaut gewürdiger, im Wege der 
nothweudigen Sabhaſtation an den Meiſt⸗ und Beſtbieth enden verkauft werden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher zu dieſem Termine mit dem 
Bedeuten eingeladen, daß dem Meift« und Beſtbiethenden, in ofern nicht geſetz liche 
Umſtände eine Ausnahme machen, der Zuſchlag ertheilt werden wied. Zugleich wer⸗ 
den alle unbekannte Real⸗ und Perſonal⸗ Gläubiger des entwichenen, fo wie der 
Johann Groß ſelbſt dieſer Behufs der Auskunfts⸗Ertheilung wegen der Anſprüche 
ſeeiney Gläubiger, jene aber mit dem Bedeuten zu erſcheinen vorgeladen, in dem 
anſtehenden Termine ihre Forderungen anzugeben und geſetzlich zu. begruͤnden, wi⸗ 
drigen alls fie zu gewärtigen haben, daß ſie aller ihrer Vorrechte verluſtig erklaͤrt 
und mit ihren Anſprüchen an die unter die ſich meldenden Gläubiger zu vertheilen⸗ 
de Kaufgeldermaſſe werden präcludirt werden. 8 a 
Das Gerichisamt Schleſiſch Pilgersdorf und Burgſtaͤdtel. 
f > 26 Schulz, Juſtlt. 
Jauer den ısten Jauuar 1924. Zum öffentlichen Verkauf des zum 
Burgermeſſter Chriſtoph Ernſt Leonhard Killmannſchen Nachlaß gebörigen und 
fub No. 238. biefiger Stadt belegenen Hauſes, welches laut der auf hieſigem 
Marhhaufe ausgebängten gerichel chen Taxe d. d. zten Januar c. nach dem Bau⸗ 
anſchlage auf 963 Rihl., nach der Nutzung aber auf 7034 Rthl. zo fgr. abge⸗ 
ſchaͤzt worden, find Viethungs⸗Term ne auf den 2öften Fedruar und den z5flen 
März e. der letzte und peremtoriſche Termin aber auf 
; den 29ften Apr d. J. Vormittags um 11 Uhr 
auf bieſtaem Rathhauſe anberaumt, welches allen befiß» und zahlungs faͤhlgen 
Kaufluſtigen hierdurch oͤffeutlich bekannt gemacht wird Zugleich werden alle un⸗ 
bekannte aus dem Hpothekenbuche nicht meonſtirende Real⸗Prätendenten blermlt 
vorgeladen, in dem medrerwahnten peremtoriſchen Termine den 29. Apel d. J. 
Vormittags um 9 Uhr vor uns auf dem Rtahhauſe hieſelbſt zu erſcheinen, um 
ihre etwantgen Auſorüche an das ſudhaſta geſtellte Grundſtück zu den Acten ans 
melden, im Ausbletoungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß fie nach erfolgter Ads 
judication mit dieſen ibren Anſpruͤchen werden präcladirt und gegen den neuen 
Geiger dieſes Grundſtucks nicht welter werden gebört werden. 
Koͤnigl. Preuß. Stadt» und Landgericht. 


en — 


„ 61305 9 
Donnerſtags den 1. April 1824 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ıe. br. 
allergnaͤdigſten Special» Befehl. 


E Breslauſdes Intelligenz» Blatt zu No. XIII. . 


i Zu verkaufen. ö = 
Breslau den 19. Februor 1824. Von dem Koͤnigl. Gericht zu St. 
taten In Breslau iſt der ite Juli c. Vormittags um 10 lihr anderweitig pro Ter⸗ 
mino licitationts auf den zur Tſcheppint vor dem Nicolalthore ſud No. 67. gelegenen 
auf 8840 Rthl. Cour. a 5 pro Cent abgeſchaͤtzten in Haus, Hof und Garten beſte⸗ 
benden Hammesſchen Fundum ongefegt worden; wozu Kauftuſtige, Beſitz⸗ und 
Zohlungsfaͤhlge mit Hinwetſung auf die Ve: fuͤgung vom 26. Februar v. J. zu Ab⸗ 
gebung ihres Gedoths vorgeladen werden. 


Koͤaigl. Gericht ad St. Claram. 


Homuth. 

*) Breslau den aten März 1824. Das der ver wit. Coffetiere Suſanna 
Dorothea Schadelin geb. Gärtner gehörige, vor dem Nikolalthore auf dem Pfarr⸗ 
gut in der Fiſchergaſſe belegene, mit No. 8. bezeichnete, zum goldnen Kreutz be: 
nannte neu erbaute 3 Etegen hohe maflive Vorderhaus nebſt Tanz: Salon und Zu⸗ 
behoͤr mit dem daran ſtoßenden großen Obſt⸗ und Grüͤnzeuggarten ſoll auf den An⸗ 
trag der Real⸗Creditoren im Wege der nothwendigen Sudhaſtation in 3 verſchle⸗ 
denen Terminen, wovon der letzte peremtortſch iſt, Öffentlich verkauft werden. 
Von dieſen Terminen iſt der Iſte den 28 ſten Mat c., der 2te den zoſten Jult ejd. und 
der letzte den ıflen October dieſes Jahres als Freitags Nachmittags um 2 Uhr in 
dem Saale des zu ſubhaſttrenden Hauſes ſelbſt angeſetzet. Kaufluſtige werden da⸗ 
ber hierdurch eingeladen, fi beſonders in dem letzten Termine zur beſtimmten 
Zelt perfönlich einzufinden und ihr Geborh zum Protokoll zu geben, wornächſt der 
Meiſt⸗ oder Beſtblethende den Zuſchlag mit Zuſtimmung der Real, Treditoren zu 

gewaͤrtigen hat. Der Werth dieſes Fundt, wovon dle Taxe nebſt Zubehör ſowohl 
am zu fubhaftirenden Haufe ſelbſt als bei dem Königl. Gericht ad St. Claram zur 
naͤhern Einſicht aus hangt, beträgt 12000 Rtol. Courant und werden die Licito⸗ 
tiond-Bedingnffe in Termino ſelbſt naher bekannt gemacht werden. 5 

Das Pfaertheiliche Gertchtsamt ad St. Nicolaum vor Breslau. 

*) Breslau den ı6ten März 1824. Von dem Königl. Gerichtsamt des 
vormaligen Sandſtifts wird hiermit bekannt gemacht, daß dle Franz Brinckeſche 
Sreigärinerfielle ſub No. 18 zu Strehlttz Schweidnitzſchen Krelſes, welche auf 
1350 Mehl. Courant dorfgerichtlich geſchaͤtzt worden und wovon die Taxe zu je⸗ 
der ſchicklichen Zelt bel der biefigen Regiſtratur inſpieirt werden kann, im Wege 

er Execution in Termino unico et permtorio auf den 4ten Juni d. J. an den 


Meiſt⸗ 


1 
8 0 1306) « 


Meiſtblethenden verkautt werden ſoll. Saͤmmtliche zahlungsfaͤbige Kaufluflige 
werten demnach durch gegenwaͤrtiges Proclama bierdur vorgeladen, ſich in dem 
gedachten Termine Vormittags um 10 Uhr in dem Landgertchtsgebaͤude auf dem 
Dohm dierſeldſt entweder in Perſon oder durch hinlaͤngliche mit genugiammer 
Information verſebene Bevollmächtigte einzufiaden, ihre Gebothe abzugeben und 
biernächft den Juſchlag dieſes Grundſtͤͤcks, inſofern kein nich den Geſetzen ſtatt⸗ 
hafter Wider ſpruch erfolgt, an den Metſt⸗ und Beſtbietdenden zu ge wärtigen. 
Koͤnigl. Preuß Gerichtsamt des vormaligen Sandſtifts. 
; ö Delius. 
„) Ober⸗Glogau den 26ſten März 1824. Im Wege der Execution we⸗ 
gen tuͤckſtaͤndigen Dlenſt⸗Abloͤſungs⸗ Capitals⸗, Grund-, Erbpacht und Res 
luitions⸗Zinſes wird die ſub No. 3. d 6 Hypotdekenduchs zu Wiegſchuͤtz Cosler 
Ereiſes belegene Gaͤrtnerſtelle des Casper Karwoltzyk mit der dazu in Erdſchaſt 
gegebenen Stück Materlonkn Wieſe ſubhaſta ug ſtellt Dieſelde ift gerichtlich auf 
211 Rthl. Courant abgeſchaͤtzt und wird Terminus unicus et peremtorius anf 
den 28ſten Mat c. früh 8 Uhr im Amts hauſe zu Wiegſchuͤtz ſelbſt anberaumt 
und dazu Kaufluſtige Beſitz- und Zahlungsfaͤbige eingeladen ihr Geboth zu thun 
und zu gemwärtigen, daß der Zuſchlag gegen gleich baare Zablung mit Zuſtim⸗ 
mung der Gläudiger und infotern nicht geiegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zu⸗ 
laſſen, erfolgen mird. Die Tax⸗ und Zuſchlags⸗ Bedingungen können zu jeder 
Zeit bei uns eingeſehen werden . 
BES Das Geridtdamt der Herrſchaft Coſel. 5 
„) Gottesberg den 24ften März 1824. Es ſollen die von dem bieſelbſt 
virfiorbenen Schuhmacher⸗Oberälteſten Gottlieb Reuſemann hinterlaſſenen Grund⸗ 
ſtücke das Haus No. 165 nebfl dazugebstigen Ackerſtücke und die halbe Hofes 
Rote Acker und Wieſewachs No 6., iw iche Realitäten zuſammen auf 863 Kehl. 
6 far. Courant gerichtlich taxtrt worden find, Erbtbellungsbolber oͤff nılid an 
den Miiſtdietbenden verkauft werden. Es iſt zu dielem Bebuf ein peremtoriſcher 
Termin auf den z ſten April c. Vo mittags um 10 Uhr auf dem Ratbhaufe hie⸗ 
ſeleſt anberaumt worden, wozu beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige bierd 
eingeladen werden. . 
5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 5 
; *) Guhran den sten Marz 1824. Die zum Ernſt Friedrich Schmidtſchen 
Michlaſſe in Nieder⸗Fri⸗drichswaldau geboͤrtgen Grundſfück:: a. die Eolonie 
Ne. 7., taxirt onf 610 Rthl. und b. die neuerbante Windmühle, toxict auf 
soo Mtbi , follen, da der zeitherige Winsltcitamt die Kaufgelder nicht erlegt hat, 
keſubhaſtirt werden. Der dies fällige Lieltations Termin ſteht auf den 1 Zull c, 
T- mittag ro Uhr auf bieſſgem Gerichtezimmer an, wozu beſitz und zablungs⸗ 
fäbige Kaufluſtige zur Abgebung ihrer Gedotbe vorgeladen werden und bat der 
Meift» und Beſtbiethende den Zuſchlag zu gewärtigen, wenn nichis Rechtliches 


im Wege flcht, 

8 er Koͤnigl Preuß. Stadtgericht. N 
l „) Gubrau den 3. März 1824 Die zum Nalafe des Oelſchlaͤger Brauer 
"gehörigen Grundstücke das Haus der Vorſtatt, texttt 270 Rib, der Garten No 47. 
kaxtrt 130 Rtbl., der Acker No. 19. taxirt 356 Rig 2 »fgr., der Acker No. 136. 


toric 180 Nihl, and eine halbe Scheune, werden Theilungshalder ſudhaſlirt. es 


fl 


— 


(43% 8 


iſt ein Biethungs » Termin auf den zten Juni c a. Vormittags 10 Uhr auf dem 
Stadtgericht angeſetzt, Kaufluſtige werden dazu eingeladen und koͤnnen den Zuſchlag 
gewaͤrtigen, wenn nichts rechtliches im Wege ſtebt. 8 5 
Schar i Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht⸗ / 
*) Mtlitſch den 27fien Mär; 1824 Auf Antrag einer Neal: Gläubigerin 


und im Wege der notomwendigen Subhaſtation ſoll das am-bieigen Ringe und zum 


Theil auf der Breslauergaſſe gelegene, mit Gaſthofgerechtigkeit verſehene und auf 
2511 Rtbl,, nach dem Matertal⸗ und 2600 Rthl. Courant Ertragswerth geſchaͤtzte 
brauderechtigte Haus und Stallung fub No. 109., der grüne Baum genannt, oͤf⸗ 
fentlich verkauft werden. Es werden demnach Beſit und Zahlungsfaͤbige einge⸗ 
laden, in den hiezu angefepten Terminen, den zunen Mai, 3iſten Juli, beſon⸗ 
ders in dem letzten und peremtoriſchen den Iſten September a. c vor unterzeichne⸗ 


tem Königl. Gericht zu erſcheinen, idr Grboth zu Protokoll zu geden und zu gewaͤr⸗ 


tigen, daß die Adjudtcatten an den Meiſt und Belibierbenden erfolgen und nach 
Eröffnung des Adjudicattons⸗Veſcheides auf kein Mehrgeboth geawiet werden wird. 


Uebrigens werden die Real Gläubiger auch noch auf die Vorſchriften des Anhangs 


zur Augemeinen Gerichts⸗Ordnung Thl. J. Tit. I. II. § 401. aufmerffam gemacht. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 8 
e Strauch. 
) Miltitſch den 26ſten März 1824. Die zu Schwentroſchine bel Militſch 
belegene, dorfgerichtlich auf 617 Kehl. geſchätzte Frenzelſche Haͤuslerſtelle iſt auf 
den Antrag eines Real⸗Gläubigers ſubhaſta geſtellt und Terminas licitationis auf 
den zten Juni angeſetzt worden. Kaufluſtige und Z:blungsiähige werden biermit 
aufgefordert, in ſolchem in hieſiger Kanzlei zu erſcheinen and ihre Gedothe adzu⸗ 
geben Ind ſoll mit Genehmigung der Intereſſenten der Zuſchlag an den Beſtbie⸗ 
‘shenden erfolgen. 8 N a 5 u 
S ande Reeichsgraͤfl. v. Maltzan freiſtandesherrl. Gericht. 
PFrankenſteln den 18ten Fedruar 1824. Das zu Beerdorf Maͤußker⸗ 


bergſchen Kreifed ſud No. 41. belegene Franz; Maͤllerſche Bauerguth voa einer 
Hufe, welches gerichtlich auf 2188 Redir. 25 fgr. detaxlrt iſt, fol im Wege der 
gothwendigen Subhaſtotion verkouft werden; und es find die diesfäligen Bie⸗ 


tongstermige auf den a9ſten April, zoſten Juny und peremtorie den 2tea Sep⸗ 
tember e anberaumt Beſitz: und zablungsräbige Naufluſtige laden wir daher ein, 
an jenen Tagen, vorzüglich ader an dem zuletzt genannten, in der hleſigen Stan: 


desherrlichen Gerichis⸗Kanzley zu erſch inen, ibre Gebotbe abzugeben; und dem: 


nächſt den Zuſchlag an den Mein und Beſdietbenden zu gewärtigen. ER 
Das Getichtsamt der Stondeshrrrihaft Maͤnſterberg Fraukenſt / in. 


5 Hirſchberg den aten Januar 1824. Die ortsgerichtlich unterm ten 


December 1823. auf 82 Rihlr. 12 ſgr. 9 pf. Courant abgeſchatzte Hauslerſtelle 


ſub No. 98. zu Buchwald Hirſchbergſchen Kreiſes wird in Termino 


den 22ften April dieſes Jahres — 


in der Gerichts⸗Canzley zu Buchwald plus licitaudo verkauft, wozu zahlungs⸗ und 


Sefigfähige Kaufluſtige unter dem Bemerken eingeladen werden, daß die Reguliruns 
der Bedingungen in Termino geſchieht. 
Das patrimontal⸗Gericht des Hochgräfl. v. Redenſchen Gutes Buchwald. 
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Mittel⸗Deutſchoſſig den gaſten December 1823. Auf Antrag der 
Bauergutsbeſſtzer Gottiob Düttlerichen Erben fol im Wege freiwilliger Subhaſta⸗ 
tlon das zum Nachlaſſe ihres Erblaſſers gebörige, zu Mittel⸗Oeutſcheſſ g Goͤrlitzer 
Kreiſes ſub No. 1 belegene Pauergut, weiches auf 349 1 Rihl. Courant ortsge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, Öffentlich en den Meiſibiethenden verkauft werden 
und iſt dazu ein einziger peremtoriſcher Bietbungs⸗Termin auf - 8 
1 ARE ver 28 ten Juni 1824. 
früh 10 Ubr angeſetzt worden. Beſitz⸗ und Zablungsfaͤhlge werden daher aufge⸗ 
fordert, an dem gedachten Tage zur Abgabe ihrer Gebothe auf hiengem herrſchaft⸗ 
lichen Hofe zu erſcheinen und nach rgangener Einwilligung der Er bintereſſenten 
nad Genehmigung des ober» vormundſchaftlichen Gerichts den Zuſch lag an den Beſt⸗ 
biethenden zu gewärtigen Die Kauf bedingungen koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit 
in unſerer Regiſttatur zu Goͤrlitz nachgeſeben werden. 
x Herrlich Semmerſches Gerihtsamt alda und N 
> x Schmidt, Inſtit. 
Leobſchütz den z4ſten November 1823. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers fol die dem Mathes Pollich gehörige, in dem Dorfe Lehn⸗Langenau 
Leobſchuͤtzer Kreiſes fub No. 44. gelegene robothſame Haͤuslerſtelle, wozu ein Gars 
ven von 8 Metzen Breslauer Maas Ausſaat gehöre, und welche auf 158 Rthl. 
Courant, unterm agſten Auguſt 1823. gerichtlich gewuͤrdiget worden iſt, oͤffentlich 
an den Merſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden. Hiezu haben wir den perem⸗ 
teriſchen Biethungs⸗Termin auf den 22ften April 1824. au eſetzt und laden alle 
beſitz⸗ und zahlungsfahlge Kaufluſtige hiermit vor, an dieſem Tage des Vormittags 
um 9 Uhr im Orte Katſcher in der daſigen Gerichtsſtube entweder perfönlich oder 
durch hinlaͤnglich legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Geborhe abzugeben 
und zu gewärtigen, daß dem Meiſt- und Beſtbiethenden das Grundſtück dann zut 
geſchlagen werden wird, inſofern nicht geſetzliche Umſtäude eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe kaun zu jeder gelegenen Zeit bei dem Stadtgerichte hleſelbſt den Ortsge⸗ 
tichten zu Lehn-Langenan und in der gerichtsamtlichen Regiſtratur in Zaudig eine 
geſehen werden. Zugleich werden alle diejenigen, welche an dieſes Grundſtück aus 
welchem Grunde es fer, einige Anſprüche zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, 
ſich desyalb fpäteftens in dem Biethungs⸗Termine zu melden und die noͤthigen Bez 
ſcheinigungsmutel anzuzeigen, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß fie der etwa: 
nigen Real⸗Rechte auf immer für verlustig werden erklart werden, 
Das Gerſchtsamt Lehn⸗Katſcher. 
s 2 Heintze. 
Schloß Ratibor den sten Januar 1824. Auf den Antrag des Be⸗ 
fißırd und eines Real⸗Glaudigers fol, 1) die ſud No. 7. und 13 zu Brunnek 
gelegene Beſitzung, beſtehend in einem Wohngebäude, Bechſaal, Stallgebaͤude, 
Baadehauſe, Brunnen und Garten, deren materleller Werth auf 1763 Rih. es gr. 
der Nutzungswerih bingegen auf 1375 Rthl. 5 ſar ausgefallen, fo wie; 2) dle 
fub No. 269. zu Altendorf gelegene, 28 Ellen lang und 15 Ellen breite Scheune, 
weiche auf 160 Rthl. Courant gewürdigt worden it, im Wege der Execution öf⸗ 
ſentlich an den Meiſtriethenden verkauft werden. Zu dieſem Behuf haben wir die 
Licitations⸗ Termine auf den zcſten Februar, z2ften Marz und den 23 len c. a. 
welcher peremtoriſch iſt, feſtgeſetzt nnd laden sablungsfähige Kaufluniige bie: durch 
f { nuit 


* 
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mit dem Beduten vor, daß dieſe Realitäten dem Melſt⸗ und Beſtbiethendeu zuge⸗ 
ſchlagen werden ſollen, wenn niche ge Bliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen. 
N Das Gerichts amt der Herrſchaft Schleß Ratibor a 
Haynau den ı2ten December 1823. Zum öffentlichen Verkauf des zur 
Concursmaſſe des Kaufmann Samuel Gottlieb Grüttner gebörige nach der Taxe 
auf 3653 Rihl. gewürdigten Hauſes ſtebt Termin 
den 30. Juni 1824. Nachmittags um 3 Uhr 
allhier an, wozu alle Kauftuſtige und beſitz- und zahlungsfähtge geladen werden 
um lor Gedot zum Protocoll vor dem unterzeichneten kand⸗ und Stadtgericht ab⸗ 
iugeben und den Zuſchlag zu gemärtigen, . a 
. Koͤnigt. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 
Hirſchberg den zten Februar 1824. Zur Fortſesung der unterm 16ten 
Juni v. J. verfügten und am Eten September v. J. wieder aufgehobenen Subha⸗ 
ſtation der Kleingaͤrtnerſtelle ſub No. 32. zu Quirl am isten Map 1823. auf 
430 Rthl. 20 jgr. 8 pf. Courant gewürdigt, wird ein neuer Licitations⸗Termin 
5 5 auf den 22ſten April 1824. 
Nachmittags um 2 Uhr in der Gerichts⸗Kanzley zu Buchwald anberaumt, wozu 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige bierdurch unter dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die Regulirung der Bedingungen in Termino geſchieht. g 
as Patrimonial⸗Gericht des Hochgraͤfl. v. Redenſchen Gutes Buchwald. 
Altwaſſer den zofien Februar 1824. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wird hierdurch dekannt gemacht, daß die Car! Niiſchkeſche dreigängige War 
ſermüble No. 18. zu Altwaſſer nebit Zubeboͤr, welche nach der gerichtlichen Taxe 
auf 3501 Rihl 10 far Coutant gewürdigt worden iſt, aut den Aatrag des Bauer⸗ 
meiſters Goliſch zu Suckau öffentlich verkauft werden ſoll, und der iſte Mai d. J, 
ber ate Julp und 4e September d. J. zu Bierhungs⸗Terminen deſlimmt find. Es 
werden daher alle Diejenigen, welche dieſes Grundſtück zu kaufen geſonnen und 
zahlung sfähig And, hierdurch aufaetordert, ſich in den gedachten Terminen, wo⸗ 
von der letztere peremtoriſch iſt, Vormittags um 9 Uhr vor dem Juſtittario in dem 
Geſchaͤftslokale des Gerichts mts entweder per ſonlich oder Durs gehörig legitimirte 
Bevollmächtigte einzufinden, ihr Geboth al zugeben, ſich über ibre Zıblungstähige 
kett glaubhaft auszuweiſen und zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtdiethen⸗ 
den der Zuſchlag erfolgen wird. Ä - 
Das Dber» Forfiuieifter v. Koͤllerſche Gerihtsamt. 
er : Fiſcher Juſtit. 
Dieutſch Wartenberg den ıztem Februar 1824. Von dem Königl. 
Preuß. Studigerichte hieſelbſt wird bekannt gelacht, daß die der in Concurs ger 
rathenen Hendlung Bıdunig VBergmüller und Seydel zu Grünberg gehoͤrlge dicht 
vor hieſiger Stadt an der Din! gelegene dreygängige Mahlmüdle zum Lande gehö⸗ 
rig und die bei derſelben behndliche Ochſelluſel, von denen die erſtere gerichtlich auf 
1735 Ribl. letztere aber auf 115 Reh 9 ſgr. 10 d'. gewürdiget worden, auf den 
Antrag des den Coucurs dirigirenden Lande und Stadtgerichts Gruͤnberg fubhafte 
gefiel und Termini breit. den 29. Matz, 28. pril ant 31. Man 1824. anbermnumt wor⸗ 
den find, von denen der letztere peremtorfeh it. Beſitz uns zu baldiger Zahlung des 
daufgelſes ſah ge Kauflu ge weren bierdusch aufgefordert, in dieſem Termine in 
Meng Aus Geridispube lid einzufleden, are Gebolhe abzugeben . 
ei 
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Meiſtblethende den Zuſchlag nach ertheilter Einwilligung des Concurs⸗Curatoris 34 
erwarten, wogegen auf nach dem Zujchlage eingehende Gevothe nicht geachtet wer⸗ 
den kann. Die Taxe beider Beſitzungen, fo wie die Verkaufe⸗Bedingungen koͤnnen 
in hieſiger Regiſtratur taglich in den Vormittagsſtunden eingeſehen werden. 

Sulau den Glen Januar 18 4 Auf Antrag eines Real- Gläubigers 
ſteht in Trimeno den ap ſten April c. Vormittags um 9 Uhr die zu Gradowke hie: 
ſiger Standesberrſchaft befindliche, auf 942 Rthl. 10 igr. Courant gerichtlich ge⸗ 
würdigte Wind muͤdle nebſt Wohnhaus und Feldgarten, zum off ntlich n Verkauf 
vor, wozu wir zahlungs aͤhige Kaufluſtige einladen, ihre Gebote abzugeben und 
zu gewaͤ tigen, daß an den Meiſi⸗ und Befirierdenden der Zaſchlag ohnfehldar 
erfolgen wird, ſodald der Beſitzer und deſſen Real: Giäubiger ihre Einwilligung 
gegeben haben. 
N Freiherrl. v Troſchke Sulauer frepderſtandesherrl. Gericht. 

Citatioues Edict ues. 

Breslau den loten Juli 1823. Der verſchollene Landwehrmann Gott⸗ 
lieb Heinrich. aus Haaſenau gebürtig, welcher im Jahre 1813. unter dem Land⸗ 
wehr ⸗Bataillos v. Kirlig geſtanden und zu Erfurth im Lazareth an einer Augen⸗ 
krankbeit verſtorben fein fol, wird biermit Öffentlich aufgefordert, ſich binnen 
9 Monaten ſpateſſens aber in Termıno den i4ten Mat 1824. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Referendorio Rochow im Amte entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich 
zu melden oder zu gewärtigen A daß derſelbe auf erfolgten Antrag feiner Geſchwiſter 
für todt erklärt und ein aus circa 240 Rth. beſtebendes Vermögen feinen Erben 
ausgefolgt werden wird. Gleichmäßig werden auch die unbekannten Erden des 
Gottiied Heinrich aufgefordert, binnen der geſetzten Friſt und fpätefieng im obge⸗ 
dachten Termine ſich zu melden, widrigenfalls auf fie fünft keine Rüͤckſicht genom⸗ 
nen und der, Heinrichſche Nachlaß unter die befangten Erben vertheilt werden ſoll. 

3 Stadt und Hoſpital⸗Landguͤterauit. > 

Breslau den Zoften December 1823. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht 
biefiger Reſidenz iſt in dem über den mit einer Schuldenſumme von 6342 Nebt. 
3 ar. belaſt ten Nachlaß des am icten Juli 1823, hierſelbſt verſtorbenen Büͤr⸗ 
zers und Boͤttchermeiſters Gottlieb Schubel heut Mittag eröffneten erbſchaftlichen 

iqudations⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprü⸗ 
che aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den 26ften April 1824 Vormits 
tags um so Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Baͤr angeſetzt worden. Dieſe Glau⸗ 
biger werden daher bierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in 
demſelben aber ‚peefönlih oder durch geſetzlich zuläͤßige Devollmächtigie; wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Conrad und 
Brier vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen die Art und das Vor⸗ 
zugs recht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen fbriftiichen Beweismit⸗ 
zel beizubringen, demnachſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu 
gewaͤrtigen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 

ehen und mit ihren Fordernngen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 

ch meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, werden vers 


wieſen werden. 5 f 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 8 
Breslau den 26flen Octeder 1823. Ven dem unterzeichneten freiherrl. 
v. Noll Hennigsdorf und Kuntzendorfer Gerichts amt wird der aus Kuntzendorf Treh⸗ 


2 N niger 


— 
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nitzer Kreiſes in Schleſien gebürtige Landwehrmann Daniel Reichelt von dem vor⸗ 
maligen sten ſchleſ. Lendwehr-Infanterie-Regiment gten Compagnie, welcher im 
Jahre 1814. nach der Schlacht bey Chateau Thiery gefangen, als ſolcher bis jen⸗ 
ſeits Paris transportirt und nach der Einnahme von Paris in ein in der Naͤhe be⸗ 


findliches Hos ſpital gebracht werden fein ſoll, oder feine etwa zurüͤckgelaſſenen 
‚und kannten Erben und Erbnehmer auf den Antrag feiner Geſchwiſter hiermit vor⸗ 


geladen, binnen neun Monaten ſpaleſtens aber in dem auf den 14ten Auguſt 1824. 
Vormittags um 10 Uhr in der Canzien des unterzeichneten Juſtittarit Meſſergaſſe 
No. 733 im goldgen Ancker anberaumten Termin ſich perfönlich oder ſchriftlich 
zu meiden, widrigeyfalls aber zu gewärtigen, daßg dachter Landwehrmann Daniel 
Metsbeht für todt erklärt und ſein Vermögen ſeinen Geſchwiſtern als nächften Vers 
wandten aus geantwortet werden wird. 8 
Frethertl. v. Roll Hennigsdorfer und Kuntzendorſer e 
wi? 3 EN Wanke. 
Tarnowitz den I6ten December 1823. Da mit dem von einem Real⸗ 


Glaͤubiger der in der ſteyen Standesherrichaft Beuthen gelegenen, der Gräfin v. Bo⸗ 


browska gehörigen Allodtal⸗Rittergüter Cbudow, Klein Poinow und Bielczowitz 
gemachten Antrase auf Subhaſtation zugleich auf Eröffnung des Liquivationd- Pros 
ieſſes uber dieſe Ritterguͤter und deren Kaufgeld angetragen und dieſem Seuche 


ſtatt gegeben worden ut, fo werden hiermit ale diejenigen, welche an die oben ges 


5 der Ehe getrennt werden wird. 


dachten Guter Chudow, Kl ins Paniow und Bielczowitz und reſp. deren Kaufgel⸗ 
der einigen Rial Anſpruch oder einen rechtsgüftigen Titel zum Pfandrecht zu has 
ben glauben, fo wie alle diejenigen, welche vermoͤge der Gefege ihre Forderungen 
ohne beſondere Einwilligung des Schuldners eintragen zu laſſen befugt find, hier⸗ 
mit vorgeladen, binnen drei Monaten, ſpäteſtens aber in dem peremtoriſchen Ders 
mine den zten Mat 1824. Bormirta ns um 9 Ubr auf unſerm Gerichtszimmer hie⸗ 
ſelbſt entweder in Verton oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen der Stadts 
richter Ulrich und der Stadttichter Reuß vorgeſchlagen werden, zu erscheinen, thre 


Horderungen geboͤrig anzumelden und deren Richeigk it nachzuwetſen, widrigenfalls 


die ausbleibenden Real-Glaͤubizer mit hren Anſprüchen an die gedachten Ritter⸗ 
guter werden praͤcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Kaͤu⸗ 
fer derſelben als gegen diejenigen Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt 


wirb, auferlegt werden wird. 


Gräfl. Henkel v. Dounersmark freiſtandesherrl. Beuthner Gericht. 

Biſchwitz dei Wahlen den ısten Januar 1824. Der Inwohner und 
Schneider Samuel Buchs aus Roſentbal Briegſchen Kreiſes, welcher unter dem 
Borgeben nach Warſchau reifen zu wollen fi) den zten Mat 1811. entfernt und 
veſſen Aufenthalt ſeit jener Zeit völlig undekannt geblieben, wird hierdurch aufge⸗ 
fordert, in dem zur Beantwortung der von feiner Ehefrau Suſanng geb Valentin 
gegen ihn wegen boͤslicher Verlaſſang angeſtellten Ebeſcheidunglklage und Inſtrue⸗ 
‚sion der Sache auf den 3. Mat 184. Vormittags um 10 Uor ie der Gerichtskauz⸗ 


lei zu Loſſen anberaumten Termine zu erſcheinen, die Klige vorſchriftsmaͤßlg zu be⸗ 


autworten, ſeine etwanige Einwendungen dagegen anzubringen, auf den Fall des 


Nichterſcheinens aber zu gewaͤrtigen, daß der Kia gevoktrag hir noͤthig und gehs⸗ 


rig begründet befunden und ſedang das jwiſchen den Partheien odſchwedende Band 
Juſtizamt der Hertſchaſt Loſſen. a 
a Wingig 
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Winzig den ıflen December 1823. Der in Schoͤneiche Koͤnigl. Domai⸗ 


nenamts Woblau gebürtige Jodann Gottlieb Prietzel, welcher zum aten Weſtpreuß. 


Infanterie Retziment eingezogen worden und nochmals mit nach Frankreich gekom⸗ 
men fein foll, von ſich aber ſeit einem Zeitraum von 12 Jahren keine Nachricht 
gegeben hat, wird hiermit aufgefordert, fein in unſerm Depofitorio befindliches 


Vermogen von 10 Rıbl. in Termino den ıflen May 1824. Nachmittags um 2 Uhr 


zu Wohlau dei uns in Empfang zu nehmen, widrigenfalls er auf den Antrag ſei⸗ 
ner nachſten Angehoͤrlgen fur code erflärt und tönen fein Vermögen ausgezahlt 
werden wird. a 
N * Koͤnigl Domainen⸗Juſtizamt Wohlau. 
5 Schmid. 
Leobſchüͤtz den zöſten Januar 1824. Nachdem über die in 246 Nihl. 
20 far, Courant beſtehenden Kaufgeldern der dem Andreas Kaspareck zugesorigen 
zu Groß⸗Grauden im Cofeler Kreiſe drlegenen und ſub No so im Hypothekenbuche 


eingetragenen ſubhaſtirten Ackerbeſitzung ein Fıquidatiohs:Berfahren eröffnet wor⸗ 


den iſt, fo werden alle etwanigen undekannte Real Gläubiger, die zwar em Hy⸗ 
pothekenduche nicht eingetragen find, welche aber jedoch einen rechtsgültigen Titel 


zum Pfandrechte zu haben vermeinen und beſonders diej nigen, welche vermöge 
der Geſetze ibre Forderungen auch obne Einwilligung des Gemeinſchuldnes auf defs « 


fen Grundſtuͤcke eintragen zu laſſen befugt geweſen find, hierdurch vorgeladen, in 


dem auf den 23ſten April a. c. Vormittags um 10 Uhr im Orte Reobfchäg in der 


Gerichts Kanzlei des unterzeichneten Juſtiitarii angeſetzten Termine entweder in 


Perſon oder durch geboͤrtg legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Anſprüche 


an die Kaufgeldermoſſe gebüorend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, 
wldrigentalls fe im Ausbletbungs falle mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt und ihnen 
damit ein ewiges Still ſchweigen ſowohl gegen den Käufer des Grundſtücks als ge⸗ 
gen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld verteilt wird, auferlegt werden 
wuͤr de. a Das Gerichtsamt Groß Grauden. ir} 


Wechſel⸗ Geld- und Fonds ⸗Courſe. 
. Bresla, den 31. März 1824. 


4 . Br. G. a — Br. 1 G. 8 
Amsterdam Cour. 4 W. — > Kayserl. detto —ͤ—— — 41 — 974 
detts detto 2 M. — I147ä]Friedrichsd’or - - - 1151115 
Hamburg Banco 2 Vista 51 | — Conventions - Gel — | — 

detto detto 4 W. — | — [Münze- - - . [— 175 
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Nro. XIII. des. Breslauſchen Inteligenz: Blattes 


vom 1. April 1824. 


Citationes Edictales. 

Bauer witz den zcſten Februar 1824. Nachdem auf den Antrag der 
Magdalene Wittwe Viebwener geb Neuber über den auf 153 Rthl. 9 gr. 2 d'. 
nachgewieſenen jedoch mit scoo Floren Schulden belaſteten Nachlaß des Kirſch⸗ 
ners Joſeph Viehweger zu Katſcher dato der iquldations⸗Prozeß eroͤffnet word n 
iſt, fo werden alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß irgend einen Anſpruch 
zu baden vermeinen, hiermit aufgefordert, denſelben in dem auf den 29. April 
d. J. Nachmittags 2 Uhr in dem ſtadtgerichtlichen Gerichtszimmer zu Katſcher 
anſtehenden Termine anzugeben, gehörig nachzuwelſen und deſſen geſetzliche An⸗ 
ſetzung in dem Priorttätsurtel zu gewärtigen. Die Außvleibenden haben zu ge⸗ 
wärtigen, daß fie aller ihrer etwanlgen Vorrechte werden für verluſtig erklart 
und aur an dasjenige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung der 

ſich meldenden Gläubiger von der Mofje noch übrig beiden möchte, 
Koͤnigl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 
Glogau den 2oflen October 1823. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Ders Landesgericht werden: 1) Gottlieb Albrecht aus Ober⸗ Steinberg Geld⸗ 
derg Hapnauer Kreiſes, der tm Jahre 1778. als Reitknecht ausgehoben wurde 
und nach Berlin ging, ſettdem aber verſchollen iſt; 2) Chriftian Gottlieb Bruste 
„aus Liebenau Lirgmiger Ereifes 1789. geboten, der Sohn eines Bäckers und 
als Fuͤſuter im ıgren Infanterte⸗Regiment (damals 7ten Reſerve Regiment ) 
m Jahre 1813. ius Lazareth zu Muͤbihauſen gebracht, ſeitdem er verſchollen. 
Sn den Regiments⸗Liſten wird er irrig. unter dem Namen Gottlieb Roske ge⸗ 
führt; 3) Chriſtian Lindner, Sobn des Dreſchgärtner Lindner aus Schönborn 
Liegnitzer Kreiſes, im Jahte 1803. zum Regiment Treuenfeld aus gehoden und 
1806. nach der Schlacht von Jena verſcholen; 4) Gottlieb Sauer aus Brieg, 
Oeconem, Sohn des Kutſcher und Bäder Sauer zu Brieg Glogauer Creiſes, 
vor 27 Jahren von dort fortgegangen, wahrſchein ich nach Rußland ſeit 17 Jah⸗ 
ken verſchollen; 5) Chriſtan Gotthold Klein, Weißgerbergeſell aus Haynau, 
Sohn des dortigen Weiß gerbers Johann Cbriſtian Klein, ſeit 39 Jahren aus⸗ 
gewandert, angeblich nach Rußland odne Nachricht zu geben; 6 Jobann Michael 
Jacob aus Gersdorf bei Reſchendach in der Ober⸗Kauſitz, Grenadier bei der 
aten Compagnie des Königl Sächſiſchen Regiments Brin Fredrich, fett 1812 
Im Rußland verſa ohen; 7) Johann Frledrich Schröter aus Thamm, Sohn 
des Einwohners Gottfried Schröter, geb. 1779., Musquetier des Regiments 
von Gr uvenitz und verſchollen nach der Schlacht bei Jena, auf dem Ruͤckzuge 
nach Anklam im Herbſt 1806. 8) Carl Samuel Sterz in Freiſtadt am ıflen 
October 1783. geb, der Sohn des hieſigen Stadtwachtmeiſters Sterz, weicher 
e im 
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im Johr 1806. als Schneidergeſelle auswanderte und ſeltdem keine Nachricht 
gab; 9) Johann Franz Reimann, Sohn des Freigaͤriners Anton Reimann 
aus Wüͤblelſen Glogauer Creiſes, Grenadier im damaligeen Weſtpreuß Grenas 
dier⸗Batalllon jetzt sten Bataillion vom Regiment KRaıfer Franz, der ſeit der 
Schlacht bei Groß. ⸗Goͤrſchen (aten Mai 1813. vermißt wird; 10) Georg Auguſt 
Ehriſtoph Stunz 1781. zu Glogau geb., Sonn des in Hahnau verſtorbenen Ac⸗ 
eifes Eontrolleur Stunz, als Handfhubm ıcheraefelle bereits 1804 ausgewandert 
und verfchollen; 11) Gotttr Roſemann Sohn des Bauers Gottlieb Roſemann aus 
Nieder⸗Adelsdor Goldberg Haynatſchen Kreiſes, der 1813 als Canonter ausgeboben 
wurde, von Silberberg ausmarſchirte und ſeltdem ver ſchollen (ft; 12) Joh Gotifr. 
Benſch, Sohn des Haͤusler Benſch aus Nleder⸗Adelsdorf 1792. geb. im Jahr 1812, 
zum 2ten Weſtpr. Reſ. Reg. (jetzt igten Inf. Reg. ausgehoben, im Novbr. 1813. 
ius Lazareth nach Soͤmmerde gebracht und feitdem verſchollen; 13) Johann 
Rottmann, Sohn des Elnliegers Rottmann aus Nieder⸗Abelsdorf Goldbergſchen 
Ereiſes, vom aten Weiipieuß. jetzt Iten Infanterie» Regiment aten Batalllons 
Sten Compagnie im Geptor. 1813. dus dem Lozareth zu Toͤplitz krank nach Prag 
gebracht und ſeltdem verſchollen; 14 Jobonn Gottlieb Haͤrtel, Sohn des Frei⸗ 
gaͤrtners Här iel zu Wildſchuͤtz viegnitzer Kreiſes, mußte im Mal 1812. als Dienſt⸗ 
knecht auf dem Hofe zu Glersdorf tranz. Dragonern nach Ruß aud Fourage fah⸗ 
ven und iſt ſeltdem verſchollen; 15) Ehriſtian Tinz, Sohn des Gärtner Johann 
Dinz aus Kum mernick Glogauer Ereifes als Papiermacher gewandert, dereits 
69 Jabr alt und hat fiir 1808. keine Nachricht mehr von ſich gegehen; 16) 
Johann Gottfried Ting, des vorigen Bruder bereits 1792, zum Regiment Wolf. 
ramsdorf als Packkgecht ausgehoben und ſeltdem verſchollen; 17) die drei Bruͤ⸗ 
der Friedrich Wilbelm, Chrifitan kudwig und Carl Auguſt Mihms, Soͤhne des 
bier verfiorbenen Cantor Mübms, von welchen erſtere beide als Musquetiere im 
Regiment von Grevenig flanden, 1794. und 1805. mit dieſem Regiment aus⸗ 
mar ſchirten und ſeitd em verſchollen, der juͤngſte aber 1803. als Buchbinder aus 
wanderte und die letzte Nachricht 1805 aus Annaberg im Erzgebirge von Ach 
gab; 18) Carl Friedrich Samuel Torrige Sohn des Predigers Torrige zu WWüns 
ſchendorf und daſelbſt 1788. geb., der als Us lan im Regiment Prinz Biron v. Cur⸗ 
land 1812. nac Rußland ging und ſeitdem verſcholen; 19) Chriſttan Gottlieb 
Repmann, Sohn des Freigärtners Reymann zu Mittel Lodendau Goldberg Hay: 
nauer Kreiſes, welcher im Jahr 1813. zum aten Weſtpreuß. (ten Infanterle⸗ 
Regiment ausgehoden und am igten September gedachten Jahres krank ins 
Lazareth nach Prag gebracht wurde, feitdem perſchollen iſt; 20) Johann Chri⸗ 
ſloph Keller aus Hoͤckricht Musketier im Regiment von Grepenitz, der nach eines 
Zeugen Ausſage bei Jena 1806. ſchwer verwundet wurde und feitdem ve mißt 
iſt; 21) Carl Heinrich Delnert, der Sohn des Einwohners Johann Earl Deie 
nert aus Pfaffendorf Lübenſchen Kreiſes im Jahre 1783. als Knopfmachergeſele 
ausgewondert; 22) Johann Gotklleb Kürſchſfein, Sohn des Freihauslers Kirſch⸗ 
Rein aue Schoͤndorn kiegnitzer Kreiles, 1784. geb. der zuletzt vor 16 Jahren im 
der Ziegelei zu Liegnitz arbeitete und ſich von dort ohne weitere Nachricht ent⸗ 
ernte; 23) die Brüder Eraf Ludwig und Wilhelm Gabriel Hoppe, Söhne 

des zu Schweinig bei Gräuderg verforbenen PaRoris Hoppe, von denen jeher 

dachdem er als Chlrurzus bei dem Preuß, Fafflier, Bataillon v. Sobbe * 

x x ’ 


— 


„ 


ken, im Jahre 1863. den Abſchled nahm und nach Pommern ging, der jüngere” 
aber im Jahre 1805. als Chtrurgie⸗Geyülfe zu Wißbaden und Mardurg in 
Condition Fand, ſeit welchen Zeitpunkt diide verschollen ſind; 24) Auguſt Wis 
heim Brandt, Sohn des zu Flegn itz verſtordenen Tuchmachers Carl Brandt, 
der 1800. als Schuhmachergeſell auf die Wanderſchaft ging und zuletzt 1806. 
von Grünberg aus Nachricht gab; 25; Anna Roſina verehl. Häusler Nix⸗ 
dorf geb. Kynaſt aus Berndorf kiegnitzer Kreiſes, bereits 1747. geb. und in el⸗ 
nem unbeſtimmten Zeitpunkt ungefahr ums Jahr 1782. einmal auf dem Wege 
von Verndorf nach Liegnitz vermißt, nachdem ſolche ſeit langer Zeit Feine Nach⸗ 
richt von ihrem Leben und Aufenthalt gegeden. Bebufs idrer in Antrag gebrach⸗ 
ten Todes erklärung hierdurch dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß dieſelben oder 
falls ſie nicht mehr am Leben ſeyn ſollten, beren etwa zurückgelaſſene undekannte 
Erben und Erbnehmer ſich binnen 9 Monaten entweder schriftlich oder laͤngſtens 
in dem auf den iſten October k. J. Vormittag um 10 Uhr anftchenden Termin 
perſoͤnlich vor dem ernannten Deputirten Ober⸗ Landesgerichts Auscultator Cal 
lin auf dem Koͤntgt. Schloß hieſelbſt zu melden und ſodann weitere Anwelſung 
zu gewärtigen Wenn dieselben aber weder vor noch in dem Termine ſich mel⸗ 
den, fo- ſollen fie alsdann fuͤr todt erklart und ihr zurückgelaffenes Vermögen 
ihren nächſten ſich legitimſrenden Erden zuerkannt werden. 

f Be: Preuß. Ober» Landesgericht von Niederſchleſien und der 

auſitz. 

Carolath den 7ten Januar 1824. Von dem unterzeichneten Fuͤrſten⸗ 
thums Gericht werden auf den Antrag ihrer Anverwandten nachſtehende Per⸗ 
ſonen, als: 1) Hanns Gottfried Schulz aus Rauden bey Neuſalz, in Tſchoͤp⸗ 
lan den gten März; 1784 geb. von dem ſeit feiner Einziehung zum igten fir 
niens uf. Reg. keine Nachricht eingegangen, deſſen aus 25 Rihl. Courant ber 
ſtehendes Vermögen im Depoſito verwaltet wird; 2) Johann George Ebert 
aus Menkersdorf bet Beuthen a. O. im Jahr 1813 als Fuͤſeller unter dem z ſten 
Weſtprenß Füſelter⸗Bataillon eingeſtellt, nach der Schlacht bei Groß⸗Goͤrſchen 
vermißt, deſſen Vermögen aus 19 Rthl. 3 ſgr. 4 pf. beſteht; 3) Johann Chri- 
ſtoph Lattaſch aus Deutſch Tarne bei Beuthen a. O. feit 22 Jahren ohne irgend 
Nachricht von ſich zu geben, entfernt, deſſen Vermögen in 31 Rthl. 7 far. 6 pf. 
deſtieht; 4 Samuel Heinemann ans D. Tarne del Beuthen a. O, im Jahr 1813. 
im loten (ıflen ſchlel.) Inf. Reg. eingeſtellt; 50 Franz Carl Kollewe aus Bock⸗ 
witz dei Neuſtädtel im Jahr 1813. in einem Weſipreus Inf Reg. enrollirt deſ⸗ 
fen Vermögen 10 Midi. detragt; 6) Gorge Friedrich Mache aus Carolath nach 
Erlernung der Seiler⸗Profeſſion ſeit ohngefähr 20 Jahren entfernt, deſſen Ver⸗ 
mögen aus 79 Rthl. . pf. beſteht; 7) Anton Joſeph Müller aus Mil⸗ 
tau bei Beulden a. J. im Jahte 1813. in einem nicht zu ermittelnden Königl. 
Preuß Regimente eingeſtellt geweſen, ſelt der Schlacht bei Bautzen vermißt, 
deſſen Vermögen aus 20 Rthl. deſteht; 3) Martla Greſſe aus Lippen dei Ca⸗ 
rolath im Jabre 1751 geb., feit länger als 30 Jahren von ſeinem Geburtsort, 
entfernt, deſſen Vermögen 28 Mtbl. beträgt; 9) Joſeph Sauer aus Nenkers⸗ 
dorf dei Beuthen a. O. felt feiner Aufnahme im Lazarethe zu Welmar 1813. 
vermißt, deſſen väterliches Vermögen in der Nahrung, fein Maternum aber iu 
19 Riß. 3. for. beſtehr: 10) Gottfried Matſchke aus Aufhalt dei Reufel; im 
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Jahre 1813. im aten Weſtpreuß. Inf. Reg. eingeſſellt und deſſen Vermögen 
51 Rehl. aus macht; 11) der Maurergefelle Carl Gotllod Wulle aus Carelath⸗ 
ſeit 22 Jahren von bier entfent; 12) Johann George Eichner aus Oder Glet⸗ 
mannsdorf bei Sprottau, im Jahr 1813. im y2tem Landw. Inf. Reg einge⸗ 
Rent, angeblich im kazareth zu Riedſchüͤtz verſtorben, deſſen Vermögen aber 
25 Mehl. beträgt; 13) George Anton Seidel aus Nenkersdorf bei Beuthen a O. 
im Jabre 1813. im erſten ſch leſ. Jnfanterte-Regimente eingeſtellt geweſen, deſ⸗ 
ſeu Vermögen 16 Rthl. beſtebt und. 14) Jobann Auguſtin Martin zu Reichen⸗ 
bach Saganſchen Kreiſes 1780 geb., nachher mit feinem Vater nach Beuthen 
in die kleine Odermuble gezogen, bereus vor 40 Jabren als Bardier⸗Geſelle 
ausgewandert, deſſen Vermögen aber aus 41 Rthl. beſteht, o wie deren etwa⸗ 
nige unbekannte Erben hierdurch vorgeladen, ſich innerbald 9 Monaten und ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem auf dem ı5ten November 1824. Vormittags 9 Abe hierſelbſt an⸗ 
beraumten Termine ſchriftlich oder perſönlich zu melden und weitere An weiſun 
zu gewaͤrtigen, wogegen der Aus bleibende für todt erklärt, fein Vermögen fels 
nen bekannten naͤchſten Inteſtat. Erben zugeſprochen und nach beſchrittener Urtels⸗ 
Rechtskraft verabfoligt werden wird. 
; Fuͤrſtentbums⸗ Gericht Carolath. 
8 Seeliger. 
Löwenberg den zten Februar 1824. 
und Stadtgerichts hieſelbſt werden nachbenaunte Verſchollene:; 1) der Backer Gott: 
lieb Schwabeſche Sohn, Namens. Cyriſtian Gottlieb Schwabe von Deutmannsdorf, 
welcher im Jahr 1813. zur Landwehr und zwar zum gten- ſchleſ. Jufanterie-⸗Regi⸗ 
mente ausgehoben und ſeit der Schlacht von Culm vermißt worden; 2) der Haus: 
ler Gudeſche Sohn, Namens Gottlieb Gude von Hägendorf „ welcher im Jahr 806. 
bei dem Koͤnigl. Feld⸗Jaͤger⸗Corps ſich engagirt und unzuverläßigen Nachrichten zu 
Folge in der Schlacht von Jena geblieben fein ſoll und 3) die Tochter des Gaͤrt⸗ 
ner Gottfried Schumann von Nieder⸗Moys, Namens Eliſabeth, welche nach einer 
gegen fir eingeleitet geweſenen Unt rſuchung ſich im Jahre 1811. heiuilich entfernt 
und von deren Leben und Aufenthalt bis hieher nicht die geringſte Nachricht ein⸗ 
gegangen iſt, auf den Autrag der dieſen Verſchollenen gerichtlich beitellten Curato⸗ 
ren hiermit unter der Aufforderung vorgeladen, ſich entweder perſoͤnlich, oder wenn 
ſie verſtorben wären, deren unbekannten Erben biunen hler und 9 Monaten, ſpä⸗ 
teſtens aber in Termins = e 8 
„ den sten November d. J. Vormittags um 10 Uhr 
ver dem Kreis- Juſtizrath Koͤuigk auf hieſigen Rathhauſe in unſerm Geſchaftslocal 
zu melden, im außenbleibenden Falle hingegen zu gewärtigen, daß dle vorhin ge⸗ 
nannten Verſchollenen für todt erklaͤrt und das von ihnen hinterlaſſene Vermögen, 
welches d. d.: 1) 236 Rthl. 6 far ; ad 2) 10 Rthl. 16 far. und ad 397 Nthi. 
9 fgr. beträgt, denen ſich bereits gemeldeten Bluͤts⸗Verwaudten zugeſpeochen und 
ausgeantwortet werden wird. i SE EN 
3 f Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 
Schweidnuitz den often Februar 823. Alle diejenigen, welche an das 
unterm isten Juli 180. für die Caspar Plaſchkiſche ae Bet der Kirche 
zu Beckern Striegauer Creiſes auf die dalua 4 jetzt Franz Wies⸗ 
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j getichts ⸗ Aſſeſſor Guttwein auf den s 
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ken⸗Inſtrument uber 48 Rtbl. Anſprüche machen, haben ſich den agſten Mai e. 
Vormittags 10 Uhr hier in der Canzley des unterzeichneten Gerichts zu melden, 
weil, wenn dergleichen Anſprüche bis dahin nicht erfolgen, deren Präclufion ein⸗ 
treten und das Inſtrument amortiſirt und gelöjcht werden wird. : 

5 f Das Koͤnigl. Preuß Landgericht. Huͤbner. 
Militſch den aten Februar 1824. Auf den Antrag der Anna Roſina 


Vohl geb. Froſt zu Gubre, wird deren Ebemann der Hausmann Chriſttan Pohl aus 


Breslawitz, welcher im Jaht 1813 als Rekrut aus gehoden worden, und ſeit die⸗ 


“fer Zeit nichts von ſich boͤren laſſen, hiermit vorgeladen, in dem zu Beantwortung 


und Inſtructton der angedrachten Eheſcheidungsklage angeſetzten Termine den aten 
Juni d. J. Vormittags um 10 in hießger Canzlet zu erſchet den und fi über die 
angeſchuldigte boͤsliche Verlaſſung zu verantworten, hiernächſt auch das Weitere 
zu gewärtigen. Sollte derſelde ſedoch in dieſem Termine nicht erſcheinen. oder 
fein Ausbleiben entſchuldigen, fo wird die boͤsliche Verlaſſung für erwieſen ange⸗ 


nommen, das zeicher zwiſchen ibm und der Anga Roſina geb. Fron beſtandene Ehe⸗ 
dand getrennt nnd derielden die andermeite Verheirathung in unverbothenen Grade 


nachgelaſſen werden. 
f Retchsgräfl. v. Maltzan freiſtandesherrrl. Gericht. 
Guhrau den Arten November 1823. Der aus Nieder⸗Friebrichswal⸗ 
dau Guhrauſchen Kreiſes gebuͤrtige Johann Carl Brade, welcher del der Bela⸗ 
gerung von Glogau im Weſtprenß. Inf. Reg. gedient, und alsdann mit dem 
v. Schulerſchen Corps nach Bres au und von dort weiter marſchirt iſt, feit dies 
fer Zeit aber von feinem Leden und Aufenthalte Felne Nachricht don ſich gege⸗ 
den dat, wird auf den Antrag feiner Geſch wiſter und feines Curatorrs biermit 


nedſt ſeinen etwanigen unbekannten Erben und Erdnebmecn öffentlich vorgeladen, 


in Termino den zgiten September 1824 Vormittags 10 Uhr auf hieſigem Ge⸗ 
richtszimmer pertönitch oder per Mandatartum zu erfcheinen, oder bis dahin ges 


borige Ar zeige von einem Leden und Aufenthalte zu machen, widrigentalls ders 


felbe für todt erklärt und fein ta unſerm Depoſito befindliches Vermogen ſeinen 
nächſten ſich Tegitimirten Verwandten ausgeantwertet werden wird. 

t Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Oels den 8ten November 1823. Dis unterzeichnete G richtsamt ladet 


den Verſchollenen Ch iſtlan Eruſt Staligua einen Sohn des Foͤrſter Stoligua 


von Groß: Schönwald Wartendergſchen Creiſes, welcher vor 30 Jahren die letzte 
Nachricht aus St. Petersberg gegeben und 60 Rthl muͤtterliches Erbthell zu 
fordern hat, oder feine unbek unte vor, binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens den 2 en 


f October 1824. Vormittag 10 Uhr in der Bebauſung des unterſchriebenen Ge⸗ 


richtshalters zu erſcheinen oder ſich ſchriftlich zu meiden, widrigenfalls derſelbe 
für todt erklärt und ſein Nachlaß den ſich gemeldeten gesetzlichen Erben zuerkannt 


werden wird. a ; ? 
Das Gerihtsumt der Schoͤnwälder Güter. 
giebenthal den laten F bruar 1824. Rachdem von Selten des unter⸗ 


zeichneten Gerichts über das Vermögen des zu kiebenchal verſtorbenen Rothgerber 


Johann Nepomuk Heinrich und der Erden deſſelben der Concurs eröffnet worden, 
fa haben wit einen Termin vor dem Oeputirten unſers Gerichts kand⸗ und Stadtr 


ı17ten 
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früb 9 Uhr anberaumt, zu welchen ſaͤmmtliche Ereditoren perſoͤnlich oder durch zu⸗ 
läßige Bevollmächtigte zur gebührenden Anmeldung ibrer Anſpruche an die Ma ſſe 
mit der Bedeuing vorgeladen werden, daß die im Termin Außengebliebenen mit 
ihren Ac ſprüchen an die Maſſe pracludirt und ihnen deshalb gegen die ubrigen Cre⸗ 
ditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſolle, den zu entfernten Glaͤubl⸗ 
gern werden im Mangel an Bekanntſchaft die Herrn Juſtiz⸗Commiſfarien Wolt und 
Haͤlſchner aus Hirſchderg zur Wahrnehmung ihrer Rechte in Vorſchlag gebracht. 

Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgerlcht. 

a Offene Arreſte. 

Breslau den ıgten Drctr 1923. Nachdem bey dem hleſigen Koͤnigt. 
Oder ⸗Landesgericht von Schlesien üͤder den Nachlaß des am 26. May 1821. ju 
Stteblen verſtorbenen Gutspächters und kieutenants von der Armee Ernf Benjamin 
Leopold Rupprecht der erbichattiiche Lıquidotiond Prozeß eröffnet und zugleich der 
offene Arre verhängt worden; fo werden alle und jede, welche von dem gedachten 
Gutspaͤchter und Lieutenant: Rupprecht etwas an Gilde, Sachen oder Brlefſchaften 
beſitzen, biermit ang ⸗wleſen, weder an deſſ n Erden noch an Jemond von ihnen 
Beauftrogten das Minde ſte davon zu derabfolgen, dielmebr ſolches dinnen 4 Wochen 
anhero anzuz gen, und jedoch mit Vordeholt der daran babenden Rechte in das ge⸗ 


richtliche Depoſitum abzul efern, widrigenfalls zu gewaͤrtigen iſt, daß jede an einen 


Andern geſchebene Zohlung oder Auslieferung für nicht geſcheh 'n geachter, und das 
verbotwidrig Extraslrte für die Moffe andırweit beygettleben, auch ein Inhaber 
ſolchet Gelber od / r Sachen dy deren gaͤnzuchen Verſchwelzung und Zurͤckhaltung 
feind daran habenden Unt tpfand ⸗ und andern Richts für verluſtig erklart wer⸗ 
een wird. i a 

5 Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗Randesgericht von Schleſten. 

i Leobſchͤtz den 1zten Februar 1924. Von dem unterzeichneten Gerichte 
der Stadt Leobſchüͤtz wird dem Publiks hierdurch bekannt gemacht, daß uͤber das 
Vermögen des Kaufmann Jonas Bruck bleſeldſt der Concurs eröffnet und der of⸗ 
fene Arreſt erlaſſen worden. Es wird daher allen und jeden, welche von dem Ge⸗ 
meinſchuldner etwas an Geldern, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich 
haben, aufgegeben, demſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfelgen, vielmehr 
dem unterzeichneten Stadtgerichte davon treulich Anzeige zu machen und die Gel⸗ 
der odeı Sachen jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gericht⸗ 
liche Depoſitum adzuliefern, unter der Warnung, daß, wenn dennoch dem Gemein⸗ 
ſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwort 't werden würde, dieſes für nicht ge⸗ 
ſcheben geachtet und zum Besten der Maffe anderweitig bei getrieben, wenn aber 
der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen ſolche verſchwelgen und zurückhalten ſollte, 
er noch außerdem alles feines im datan zuſtehenden Unterpfand und andern Rechte 
für verluſtig erklart werden würde, 


* 


Au. 
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i AVERTISSEMENTS. 

x) Grödnig bel Leobſchuͤtz den sten März 1824, Das Koͤnlgl. bieſige Er: 
richtsamt macht betarnt, daß die den Fleticher Anton Babrſchen Erden gehoͤrige 
tobethſame Haͤuslerſtelle ſub Ro. 89. zu Dittmeran nebſt 6Scdeff. 14 Metzen Bres⸗ 
lauert Maas Ausſaat Acker, in z einzelnen Stuͤcken, weiche uͤherbaupt auf 287 Rthl. 
Courant detarirt worden find, Behufs der Tülgung der erdlaßerſchen Paſſiv Schul⸗ 
den öffentlich an den Meiſibiet benden verkauft werden follen und birzu ein einziger 
Licitatlons⸗Termin auf den zien Juni a. c. anberanmt worden iſi. Es werden 
daher besitz und zablungsfähige Koufluſtige aufgefordert, ſich gedachten Tages 
in der hleſigen Gerichtskanzley einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und den Zu⸗ 
ſchlag an den Melſtdiethenden zu gewärtigen. Zugleich weden alle etwa unbekannte 
Keals Prärendenten aurgefordert, ihre vermeintlichen An pruͤcde ſpaͤteſtens in dem 
praͤfigirten Sudhaſtations-Termino anzumelden und zu beſcheinigen, außerdem 
wird ihnen ein ewiges Stiuſchweigen auferlegt werden. 

Rößler, Juſtit. 


„) Kloſter gauban den ızten März 1824. Das Stiſts⸗Gerichtsamt in 
Kloſter Lauban ſubhaſtirt die von dem auf der Straf⸗Anſtalt zu Jauer verſtordenen 
Sträſling Ignatz Voadts aus katholiſch Piaſſendorf, da des verſtordenen Jnteſta“⸗ 
„Erben feinem Nachlaſſe entfaut, am genannten Orte unter No 105 hinterlaßne, 
ottsgerichtlich auf 125 Rthl. Courant taxtrte Haͤuslerſtelle in dem hierzu auf 

den sten Junt a. c. 
früh um 9 Uhr an hieſiger Gerichtsamtsgclle angeſetzten einzigen Blethungs⸗Ter⸗ 
mine und ladet hierzu alle beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige zugleich aber auch 
unter dem Androhen der Präciufien die den Vogdtſchen noch undekannten Glän⸗ 
biger zum kiquidlren und Nachweiſen ihrer Anſprüche auf denſelden Termin hier» 
durch dor. 5 a Das Stiſts⸗Gerichts amt. 

„) Goͤrlitz den . Maͤrz 1824. Das dem bieſigen Bürger und Tuchmacher⸗ 
meiſter Carl Gottfried Haaſe geboͤrige, in der Brandgaſſe ſud Ro. 630, alhler ger 
legene Haus, fol in Termino preremtortd 3 
8 den zweiten Junk e. 
Vormittags um ro Uhr durch den Deputirten Herrn Landgerichtsrath Boͤnlſch auf 
dem Landgericht allbter Öffentlich verkauft werden, wezu Beſiz⸗ und Zahlungsfaͤ⸗ 
bige eingeladen werden, mit dem Bemerken, daß die über die nach Höhe 185 Rthl. 
- Conrant ausgefallene Taxe aufgenommene Verhandlung in der kanegerichts⸗Regt⸗ 

ſtratur zur Einſicht vorliegt. 
i 7 \ Königl. Preuß. Landgericht der Ober Lauſttz. 

Breslau. Einem boben Adel und bochgeehrten Pudliko empfehle ich 
meig auser wahltes Sort ment der modernen und kaͤnſt ichſten Haarartelten und 
ſtlone Arbeiten für Damen und Herren, beflebend in Touren, Glatten, gewebten 
Schilnlu, ollen Art n Lock n einzeln und auf Kamen, ſeidnen Locken nach der neues 
ſten Bacon, Haarlocken nach Art der ſeidn en Locken verfertigt, die] eines welter n 

Arangement nicht bidäcten. Ich ve ſpieche bey teellir Bedienung der vor zuͤglich⸗ 
lichſt n und beſten Arbeiten, die nie delkommner gefunden wird, besonders biäige 
Prelße, ur) warte mit den neueſten Modellen auf, die ich durch Correſpondence 


ant den betähafteſſen Reſidenzſtaͤdten unmittelbar beziehe. Bey ans wärtigen Be ⸗ 
r Beh 


U 
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ſtellungen erbitte zu Touren ein Maas vom Umfang des Koofes, zu Dis RES 


REDEN BOB HF ABB: Bantpende: Dergiethen empfeble ich die in ihrem Ge⸗ 


brauch gem in bewährte Conſereattons-Pomade, von den beruͤdmteſt en Aerzten 
anemofoblen, fie ſchuͤtzt das Haor gegen dos Ausfallen und gegen den Anwuchs 
grauer Haare. Um allen Irrtonm zu beſeulgen, bemerke ich, daz durch dia Ger 
brauch dieſer Pomade aicht etwa on ſolchen Stellen neurs Haar waͤdſt, wo der 
Kopf davon unbedeckt iſt, ſondern wenn dem Hoare der Nahrun sſtoff obgeht, fo 
verli hrt es feine Farbe, oder allt ganz ons. Die in dleſer Uemade enthaltene Ju⸗ 
gredunzen haben die Eigenſchaft, daß fit die lockere Wurzeln des Haares befeßtgen, 
woda ch dem Haare der natuͤrliche Nahrongsſioff wieder zußtoͤmt. Die in dieſer 
Bez edung außen ſt vortheubalte Vomade wird von den achten Sy cies nach dem aͤrzt⸗ 
lichen Recept angefertigt, und iſt underfäſcht ohne Faͤrdungswittel iu billigfen- 
Preiße zu jeder Zeit den mir friſch zu hoden; eden fo die bellebte Borſtorfer- Aepel⸗ 


vomade, die dem Daore schonen Glanz und Geſchmeldlakeit giebt, das Geſicht and 


dle Haut von F ecken defrelt und üderdoupt die Haut fanft und weis erbält. Ferner 


das orientaliſche Oel, Fluide de java und alle Arten Parfumetien. Waͤhrend des 


Jahrmarkts iſt meine Baude auf dem Naſcmarkte vor dem Haufe des Hrn. eib 


mann; meine Wohnung Atbrecdte ga Im ehemals Fürs Hodenlobnſchen Haufe; 


ich ſchmeichle mich, die vollkommene Zufriedendeit meiner reſp. Abnehmer zu erlan⸗ 


gen, bitte um geneigten Zuſoruch. Domini, Co fur et Feiſeur. 
) Breslau. Eltern, die in Breslau ihte Töchter und Söhne in W ohnung 

und Koſt zu geben wünſchen, finden Aufnahme in der anterzeichneren Familie, Bis 

ſchofsgaſſe No. 1266. o brut. g. 


) Breslau. In No. 1196, auf der Ohlauer Straße ind offene G, wolle - 


und Keller zu vermiethen und Termine Oſtern zu beitehn. Nätere Nachricht erthellt 
dle Eigenthuͤmerin des Hauſes. g 

) Breslau. Einem hochzuorrebrenden Publiko, wie auch meinen wer⸗ 
then Freunden und Bekannten zeige ich hiermit ergebenſt am, daß ich das Goffer« 
baus des Hrn. Schoͤnpflag in Soldſchalede mit dem ıflen April d. 3. in Pacht 
übernehme. Durch prompte Bedienung werde ich möglich demuͤht ſeyn, dem Zu⸗ 
trauen der reſp. GäRe, welche mich mit ihrem gütigen Biſuche beehren, auf das 
vollkommenſte zu entſprechen. 8 Earl Reise 

*) Breslau. Ja Buchbelſters Buch⸗, Papiers und Kunſibandlung ik ſo 
eben erſchlenen: Abendſtunden 48 Stck 1824. at dem Kupfer: Maleriſche Ans‘ 
ſicht des Kloſters Nonnenwerth und der Trümmer der Ritterburg Rolandseck am 
Rhea, und koſtet der ganze Jabrgong dirfer Mogotſchrift, deſteh ad aus 12 Ber 
gen Text und 1 2 theils coiorirten, thelis ſchwarzen Kapfer 1 Rıpl. Cour. Doch 
wird blos Subſerlption oder Unterzeichnung, nicht aber Pränumeratlon oder Boys 
ausbezablung, weder von der Verlagsbandlung noch von den 1861. Rönigl. Poſtam⸗ 
tern angenommen; auch gilt diffelbe von den Colporteuts. 
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Freytags den 2, April 1824 


Auf Sr. Koͤnigl Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. x. 
. allergnadigiten Special Befehl. 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XIII. 
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i Bekanntmachung. \ 

) Die zum Caͤmm reygute Kanfırn gehörige nahe am Dorfe gelegene Wind⸗ 
muͤble nein Wohn und Wiribſchoftsgebaͤnden, fo wie die zum Thell ſchon darzu 
benutzten und noch hinzu gelegten Stundſtͤͤcke, beſtehend: 

in 9 Morgen 42 R. Acker 
—3 — 101 — Würfe 
— r - 160 — Hof und Baufelen ic. 
14 Morgen 123 R. in Summa. 
ſollen im Wege der oͤff nilchen kiaitotion derkauft oder vererbpachtet werden. Hlerzu 
if ein Termin auf den 23 len April c Früh um Ühe im Amtshauſ— zu Ranſern ans 
deraumt, und haben diejenigen, welche auf den Kauf oder die Erbpacht eingehen 
wollen, ſich rer ihre Bitz und Zahlungstähigkeit key unſerm Comm ſſarius, 
Stad tratb Kaoblauch auszuwriſen. Die Bedingungen find b ym Ratbhaus⸗Inſpetc⸗ 
tor Hänfel einzufehen, und die Realltaͤten werden durch das Wirthſchaſtsamt in 
Ranſern jedem Erwerbstuſtigen vorgemiefen werden. ? 
Erer lau den 2 3ſten März 18:4- _ 8 
Zum Magiſtrat bieſiger Haupt: und Reſidenzſtodt verordnete Ober⸗ 
Durgermelſter, Burgermeiſter und Stadiräthe. 


ö Bed annunt machung 
ber Veräußerung des bleſigen Vinzent⸗Stockgebäudes. 
5 Das vor dem hieſigen Sandthore in der Junkerngaſſe gelegene Vinzent⸗ 
Stodgebäude fol an den Melſtdieihenden verkauſt werden. Dieſes Haus ig maſſiv, 
41 Fuß lang, 30 Buß tief, 1 Stockwerk hoch und mit Ziegeln gedeckt. Auf der 
linken Seite hat es 2 Stuben, 2 Studenkammern und eine Küche; auf der Seite 
gegenuber 2 klelne Gewoͤlbe, welche bisher als Gefaͤngulß gebraucht worden ind; 
auch geboͤrt hierzu 1 R. Hofraum, welcher von der nachbarlichen maſſiden 
Grenzmauer eingefchloffen wrd. Der Termin zur kicitation iR auf den 5. Aptil e. 
Vormittags um 9 Uht anberaumt worden, und wird von dem hiefigen Koͤnigl. Rent 


Amte 


1 
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onmte la deffen GrfräitdsPocale auf dem Dohm abgehalten werden. Die Kauflu⸗ 
ſtigen haben ſich in dieſem Termine über ibre Zehlungsfaͤbigkelt ouszuwelſen. Di: 
Berk ufs Bedingu gen konnen bey dem hiefigen Rensamte und in unſtrer Domai- 
nen Reglſtcatut einge ehen werden g.) x 
Breslau den 29ſten Februar 1824. 


Koͤntgl. Reglerung. 5 
er = ERBE ee Se 
Zu verkaufen. 


) Goſchuͤtz den arfen März 1824. Auf das zu Altfeſtenberg gelegene, 
dem Tuch macder Fr nz Hoffm nn zugebörige Haus net Garten, welches zu ommen 
auf 210 Rihl gewürdiget werden, und im Wege der Execution fuhhafil: t.werden 
fol, iſt in dem bereits angeſtandenen Lic tattonstermine ein G bob von 147 Rth. 

gemacht, darür aber der Zuſchlag nicht bewilllget, vieler ein nocmeltaer petem⸗ 
tel cher Erertationsternin ouf den sten Map a. c. angeſ gt worden. Es werden 
d ber KR nflanige ki durch eiggeloden, gedachten Tages Vormittegs um 9 Uhr in 
b. eſiger Gh Eonziey zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und den Zuaſchlag 
für das Meiſtgedoth zu ae wär tigen. 8 
= 0. Bräflich o Merchenbach kreygond⸗sherrlich 's Gericht. g 
DGerünberg den zcſten Mär 1824 Die den Fubrmaen Jobann Chri⸗ 
ſtian Domenzſchen Eheleuten gebörigen Grundſtücke: 1) des Wohnhaus Ro. 490. 
im sten Itertel mit dazu gehörigen Gebäuden, taxirt 2143 Rt ol, der dazu gehoͤrige 
Acker, taxirt 480 Rihl.; 2) der Acker No. 94. mit Chauſſſefleck uno Weingarten, 
 „tagitt 995 Ktsl. 12 fgr. 6 pf. Courant, ſollen im Wege der nothwendig en Subha⸗ 
ſtation in S rminis den 12ten Jan, zten Auguſt und und zten Octoder d. J., wo⸗ 
von der letzte peremtoriſch iſt, jedesmal Vormittags um 11 Ügt auf dem band⸗ 
und Stadtgericht öffentlich an den Meiſtdiethenden verkauft werden, wozu ſich bes 
ſib und zab nagsläbige Käufer einzufind en und nach erfolgter Erklarung der Ins 
ter aſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnaĩme veran⸗ 
laſſen, folchen ſogleich zu erwarten daben ee 
BR, Königl. Preuß Lands und Stadtgericht. = 
> Breslau den zten Januor 1824. Von Stiten des unterzeichneten 
Koͤbigl Ober- Landesgerichts von Schleſten wird bterdurch dekannt g macht: dag 
euf den Antrag der graͤflich von Reichenbach Goſchützer Vormundſchaft, die Sub⸗ 
haftarien des m Fuͤrſtenthum Breslau und deffen Neumaͤrktſchen Creiſe gelegenen 
Mitcergauts Lo etinz, nedſt allen Realltaͤten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, wel · 
ches im Johre 1794. nach dem bei dem hi figen Ober- bandes gericht aus baͤngen⸗ 
den Protlama beigefügten, zu jeden ſcheckuchen 3 ie einzuſ henden Taxe & .ndfchaftz 
lich auf 29,877 Rthlr. 2 fgr. 2 pf. abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demi ch 
werden alle Beſitz und Zahlungsfählge durch gegenwärtig 's Proclama öffentlich 
eufgefordert und hierdurch vorg laden, in eln em Z traum von 3 Monaten vom 
tſten Matz 1824. an gerechnet, in dem hiezu angeſetzten peremtoriſchen Termine 
66 01 N den 
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den 1ſten Juny 1824. Vormittags um 10 Uhr vor dem Könige! Ober Lanbes⸗ 
gerichts⸗Nath Herrn Tlelſch im Prthtienz mmer des dieſigen Ober-Landesgerichts⸗ 
Banfer, in Prrfon oder durch geboͤrlg inf rmirte und mil Vollmacht verſehene Man⸗ 
datarſen, aus der Zabl der biefig en Juſtticemunſſarun wozu icuen für des Fall. 
tiwaniger Undekanatſchaft der Justiz Commiſſtons Rath Klette, Kodlitz und Ju⸗ 
ſilztomanſſatins Enge vorgeſchlagen witden, an deren einen fir ſich weß den können 
zu erſch inen, die deſondern Bedingungen und Modalitäten der Sub hoſt tion das 
ſelbſt zu vernehmen, ihre Geborbe zu Protocol zu geben und zu gewärticen, dag 
der Zuſchlag und die Adjudication an den Meit⸗ und Benbi chenden ecfolge Auf: 
dle noch Ab aut des petemtoriſchen Temes etwa eingebenden Gebetbe wild aber 
feine Nücc ſicht genommen vie mb nach ertolgter Genen migung des König. Pupil⸗ 
len ⸗Collegti hieſelbſt der Adjudſcations Veſcheld abgetaßt werden. 

j Koͤnlgl. Preuß. Dber: Londısgeriche von Schleſi n. 
De et : 2 Saltenbauf n. 
Breslau den gten Februar 1824. Von dem Königk Stadtgericht hie: 
ſiger Reſidenz wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß im Wege 
des Concurſes die dem Leinwandreiſſer Borkmaun zugehorige Baude No. 3. unter 
den Leinwandreiſſer-Bauden, welche nach der in unſſier Registratur oder bei dem 
allpiersanshangenden Proklama einzujsbräden Taxe zu 5 pro Cent auf 403 Rthl. 
10 ſgr. und zu 6 pro Cent auf 428 Niol, 13 gr. 4 pf. abgeschätzt iſt, öffentlich 
verkauft werden ſoll. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfahige durch ges 
genwaͤrtiges Proclama öffentlich aufgefordert und vorgeladen ın eineln Zeitraume 
von 9 Wochen angerechnet, in dem hiezu angeſetzten peremtoriſchen Termine den 
zgten Mai a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Königl. Juſtizrath Herrn Vogt, 
in unſerm Partheienzimmer in Perſon oder durch gehoͤrlg informyrte und mit ge⸗ 
richtlicher Spectal-Vollmacht verſehene Mandatarien, aus der Zahl der biefigen 
Juſtiz-Commiſſarien zu erſcheinen, die bejondern Bedingungen und Modalitäten 
der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und 
zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Ins 
tereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag und die Adjudication an den Melſt⸗ und 
Beſibiethenden erfolgen werde. g a a 
: Königl. Stadtgericht. 

i Breslau den ꝛ17ten Februar 1824. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Real⸗Gläu⸗ 
bigers der, der verehel. Scholz Suſanna geb. Weigmann gehoͤrige, zu Bettlern, 
Breslauiſchen Creiſes belegene Kretſcham nebſt Brandweinbrennerel, wozu die Bes 
fugniß, die Fleiſcherei, Bäckerei, Kraͤmerei zu betreiben, fo wie nicht minder 
die Gaſt⸗ und Schankgelegenheit zu exerciren, ferner 30 Schfl. Ackerland, 2 Mor⸗ 
gen Wieſewachs und ein bedeutender mit guten Obfibdumen bepflanzter Garten 
von ohngefabr 1 Morgen Flaͤcheminbalt gebören, welcher nach der in nuſerer Re⸗ 
giſtratur zu jeder Zeit zu inſpicirenden Taxe gerichtlich auf 3027 Rthl. 2 ac 
8s pf. Courant gewürdigt iſt, ſubbaſtitt werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ 
und Zahlungsfähige durch gegenwaͤrtiges Proclama Öffentlich aufgefordert und vor⸗ 
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geladen, in einem Zeitraum von 6 Monaten von ultimo Februar 1824. angerech⸗ 
net, in den hiezu angeſetzten Terminen den 29ſten April, den iſten July und 
beſonders in dem letzten und perentoriſchen Termine den 2ten September 1824. 
Vormittags um 10-Uhr in dem herrſchaftlichen Wohnpaufe zu Bettlern in Pers 
ſon oder durch gehoͤrig informirte und mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht verſe⸗ 
bene Maudatarten, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien zu erſcheinen, 
die beſondern Bedingungen der Subhaſtatibn zu vernehmen, ihre G bothe zu Pros 
tocoll zu geben und zu gewartigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge. Auf die nach Verlauf des peremtoriſchen Ter⸗ 
mins eta eingehenden Gebothe wird aber keine weitere Ruͤckſicht genommen, als 
nach F. 404. des Anhaugs zur Allgemeinen Gerichts⸗ Ordnung ſtatt findet und 
ſoll nach erfolgter Erlegung des Kaufſchillings die Löſchung der ſaͤmmtlichen fps 
wohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letz⸗ 
erer ohne Pioductton der Inſtrumente verfügt werden. =. 8 - 
Das Graͤfl. v. Koͤuigsdorfſche Gerichtsamt von Bettlern und Se 
zu DE ittrich. 
Glogau den ıgten Jull 1823. Von dem unterzelchneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht wird bier durch öffentuch dekannt gemacht. daß auf den Antrag des 
Beeiheren v. Kottwitz das im Fürſtenthum Liegnitz und deſſen ıften Liegnitzſchen 
Kreiſe belegene, dem Rittmeister von Görlitz gehörige Allodtal⸗Ritterguth Groß⸗ 
Wandriß nedſt Vorwerk Augußenhof und übrigen Perttnenzten, welches nach der 
lanofzeftlihen Taxe auf Ein und Sechszigtauſend und Sechsbundert Reichstha⸗ 
ler Crurant gemwü:diget worden, in via executionis zum oͤffentlichen Verkauf aus⸗ 
getellt wird. Indem nun dieſes hierdurch geſchiebt, werden zugleich alle diejeni⸗ 
gen, welche dieſes Guth zu kauten geſonnen, zu beſitzen faͤhig und zu bezahlen ver⸗ 
mögend find, auigefordert, ſich in den vor dem ernannten Deputirten Ober⸗Lan⸗ 
desgerichisrath le Piette 55 5 5 
ei anf den ızten Re vember d. J. 
auf den zcſten Februar 
N und den zten Juny 1824. : 
avgeſetkten Biethungs⸗Terminen, von denen der dritte und letzte peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 10 Uhr auf dem Schloß hieſeldſt eutweder in Perſen oder durch ei⸗ 
nen gehörig informierten und gefeglich legitimirten Mandatarium einzu finden, inre 
Gebothe abzugeben und demnächſt indem nach Maasgade der Geſetze auf die nach 
Verlauf des letzten Licitatiogs Termins einkommenden Gebothe nicht wee ter reflee⸗ 
tert werben on, die Adindicatten an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewaͤrttgen. 
Uedrigens kann die aufgenommene Taxe während den gewohnlichen Amtsſtanden 
in unſeter Prozeß⸗Regiſtratur naher und urſchriftlich eingeſehen werden, 
8 Preuß. Ober⸗Landesgericht von Nieder⸗Schleſien und der 
f auſitz. R 8 
Ratibor den ifien Juli 1823. Da dei dem hiefigen Königl. Ober: 
Landesgericht auf Apſachen des Oderſchleſiſchen Landſchafts⸗ Collegu die im 
Fuͤrſtenthum Oppeln und deſſen Roſer berger Kreiſe beiegenen Güter Biſchdoef, 
Wpetewka, Koſtelliz, Zarziek, Friedrichswille, Groß⸗ und Klein ⸗Boreck Eiſen⸗ 
baumer, Brugletz, Gotettebentbal, Ehrifliansthal, Alt⸗Karmonkau, Wollencziu, 
Radian, Köpenih und Elguth nebſt Zubehör am den Meiſibiethenden öffentlich 
g Schul⸗ 
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Schuldenhalber verkauft werden ſollen und die Bletbungs⸗Termine auf den roten 
November 1823., den ayſten Februar 1824. und beſonders den sten Juni 1824. 
je des wal Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Ober + Landesgericht vor dem 
ernannten Deputirt n Herrn Oder⸗Landesgerichtsrath Scheller angeſetzt worden, 
ſo wird ſolches und daß gedachte Guter nach der davon durch dle Oberſchleſiſche 
Lansſchalt aufgenommenen Taxe, welche in der biefigen Ober Landesgerichts ⸗ 
Regiſtratur eingeſehen werden kann, alternative auf 314278 Riblr. 24 hr 5 d. 
und reſp. 320390 Rtbl 2 far. 9 d, je nachdem die Ausgaden für die evangeliſchen 
Kircbenbeaihten angenommen werden, ober nicht gewürdigt worden, den beſitz⸗ 
fähigen Kaufluſtigen dekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im letztern Ble⸗ 
thungs⸗Termine, welcher peremtortich iſt, die Güter dem Meiſtdtethenden anfehl⸗ 
bar zugeſchlogen und auf die etwa nachher einkommenden Gebothe nicht weiter ge⸗ 
achtet werten fell, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. 
Hierbei wird Kauflufligen roch bekannt gemacht daß ſowohl der Verkauf des gan⸗ 
zen Compiegug der Güter als auch Separat⸗ Verkäufe von: 1) Biſchdorf, Zar⸗ 
zist, Groß, und Klein⸗Boreck, Friedrichswille, Eiſenbammer, Bruntetz, Gott⸗ 
liebenthal und Ehrſſtianstbdal, welche alternative anf 205241 Rihlr. 22 (gr. ı d'. 
und 211353 5 d.; 2) Keſtellitz, Wyttocka und Euguth, welche auf 60389 Rthl. 
12 fgr. Sd'.; Karmonkau, Radlau, Wollendzin und Kolonie Kolvenitz, welche 
auf 56157 25 far. 10 d' detaxirt worden, ſtatt finden und dient dabei zur Nach⸗ 
richt, daß von den auf dleſen Gütern haftenden Pfandbriefen, per 201480 Rthlr. 
nach Un terſchied der Falle entweder 101380 Rihlr oder 98750 Rtöl. adge oͤſt wor⸗ 
den müßen und daß die Oberſchleſiſche Landichaft für den Fal von Separatverfäufen 
ſich die Beſfimmung der Pfandbriefs⸗Abſoͤſungen vorbehalten hat. Uebrigens 
wird auch allen undekannten Real⸗Prätendenten bekannt gemacht, daß nach ges 
richtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſämmtlichen eingetragenen 
tie auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren auch ohne Pros 
ductlon der Inſtrumente verfügt werden wird. . . 

4 Koͤnigl Preuß. Divers Londesgerichte von Oberſchleſien. 

Groß ⸗Petrowitz den ten Febrnar 1824. Nachdem ouf den Mas 
tag des Down! Greß Pettewitz des off niliche Verkauf; a, tes zu Greß Petre⸗ 
witz Rotidoret Kreiſes ſud No. 138. gelegenen dem Modeſt Koterda zugehörige 
Mledertreiſchoms, welcher mit den dazu arhörigen Grundſuͤcken am 7ten Novem⸗ 
bir 1813. auf 1407 Kiblr . 20 far. 69 pf. und d. der beſondets dazu gehörigen 
aus 16 großen Scho ffeln hekcherden 4 Habe Acker, weite auf 1122 Reblr, ge⸗ 
würdigt, dato verfügt worden iſt, fo werden alle diejenigen, weiche Deſih⸗ und 
Zah ungsfaͤbig lad, hierdurch vorgeladen, ib in den Terminen den igten Marz, 
2 fü n Aprti nad beſonders ia Terming prremterio den 3 1en Map 1824: früh 
9 Uhe in loco Groß: Petrowitz elnzufinden, ihr Gedoth obzugeben, und den Zur 
oblag an den Melſt, und Beſtbletbeaden zu gemärtigen. Zugleich wird den Kaufs 
lugig 6 bekannt gemacht, a. daß der Verkouf deid r Rrohtäten pet Paſch und 
Bozen unt ohne aller Gewährs leitung erfolgt, der Kreiſchzm mit den dazu gebs⸗ 
rigen Grandkädea loudemaſpflechti⸗ die 4 Hude Acker hingegen laudt mla! rey 
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if, b. Käufer die Abſchaͤtzungs,⸗Subbaſtatlons, Adjudlcationd » und Tradltions⸗ 
koſten, ſo wie die fuͤr Berichtigung des Beſitztittels auf fiinen Nahmen, ohne Ans“ 
und Abrechnung auf das Meiſtgedoth, nebſt 10 pro Cent baudemium von der 
Kaufſamme des Kretſchams und c. ad Rationem der Kaufgeider die fub Kubr, 
3. fur 4 verſchiedene Gläubiger intadultrten Capit alien zuſammen per 2487 Rihl. 
II gr. 104 pf. zu uͤbern ohnen verbunden, d. die ubrigen Kautgelder bir gegen 
in terınlao teaditionis baar und auf einmal ad depoſſtum bezahlt werden müſſen. 
Ueb ſigens kann die Toxe ſowohl hier, als kn Orte Rırlbor zu jeder bellebtzen Zelt 
Infpicırt werden. 5 Das Gerichtsomt Groß⸗ Detrowitz 


Brieg den zaſten Jannar 1824. Das Koͤtigl. kand⸗ und Stadtge⸗ 
richt zu Brieg macht biersurch bekannt daß das auf der Kuhſcheidegaſſe hleſelbſt 


ſub No 71. gelegege Haus, welches nach Abzug der darauf haftenden Laſten auf 


478 Ribl. 10 ge. gewurdiget worden, a date binnen 9 Wochen und zwar in Ter⸗ 


mino peremtorio den 2ziten April a. c. Vormittags 10 Uhr bei de ſelben öffentlich 


verkauft werden fol. Es werden demnach Kaufluſtige und Beſtzfähige bierdurch 
vorgel den, in dem er vaͤhnten peremtoriſchen Termine auf den Stadtgerichtszim⸗ 
mern vor dem Herrn Referendarias Mütter in Pe ſon oder durch gehoͤrig Bevoll⸗ 
mächtigte zu erſcheinen, Ihr Gedoth abzugeben und demnächſt zu gewaͤrtigen, daß 
erwähntes Haus dem Meiſtdiethenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen und auf 
Nachgedothe nicht geachtet werden ſoll are sn PERS ra RE 
5 5 ; Koͤnigl. Preuß Lands und Stadtaericht. 2 
. Leosfhüg den rıten November 1823. Von dem Juſtizamte des Kit: 
tergutes Rackau wird dem Publiko biermit öffentlich bekannt gemacht, daß auf 
Antrag der Frau Gaberntaltätbin v. Frtedenthal zu Troppau als Real- Glaͤudt⸗ 
gerin der von dem Anbauer Iſtdor Suchaneck im Wege der nothwensigen Sub⸗ 


haſtatton erſtandene, in dem Dorfe Rackau Leobſchützer Kretſes ſub No. 40, bes 


legene Zgaͤngige Wuffermüpte nebſt Ländereien und die ſud No. 1. des Dismen⸗ 
brarions Hypotbekenduchs a ufg⸗fuͤhrten 1782ger Grundſtuͤcke von 75 Scheffeln 
4 Metzen Preuß. Maas Aus ſaat, welche Realitaͤten zuſammen auf 2921 Rehl. 
9 far. Courant gerichtlich abgewürdigt worden find, wegen nicht erfolgter Ein⸗ 
zohlung der Kau'gelder reſubhaſtert werden ſollen. Es find daber zum anderwei⸗ 
tigen offentlichen Verkauf dieſer Realitäten Termin auf den acſten Januar und 
apyſten März in der hieſigen Gerichtsamts Kanzley und peremtorie auf den ıflen 


Juny 1824. auf dem Schloſſe Rackau anderaumt worden. Kaufluſtige und 


Zahlungsrähige werden hiermit vorgeladen, an gedachten Tagen, beſonders aber 
im peremtoriſchen Lieitations⸗Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe anzugeben 
und ſonach zu gewärtigen, daß dem Meitibierhenden und Beſtzahlenden dieſe 
Realitäten werden adjudicirt werden, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 


nahme zulaſſen ſollten. > 5 a a 
5 Das Juſtizamt des Rittergutes Rackau. ; 
25 N Sr : ‚Köcher. 
Ohlau den zrſten Januar 1824. Die zu Roſenh zyn ſub No. 19. bes 
legene, auf 1127 Mtdl, 3 far. gewurdigte Gaͤrtnerſtelle des Gottlieb Mochner, 


‚ 48 welcher 123 Morgen Ackers und 2 Morgen Wie ſewachs gehören, wird biers 


mit 
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mit im Wege ber Execution öffentlich feilgebothen. Kaufluftige werden hledurch 

vorgeladen, in deu hiezu auf den = — ar f 
Aa ſien April c. Vormittags um 10 Uh 
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anberaumten einzigen Blethungs⸗Termine zu erſcheinen und ihre Gebothe abzu⸗ 

geben. Koͤnigl. Domainen⸗Juſttzamt. BER 
8 y ‚ ardt. 


bruar 1824. Im Wege der Rechts huͤlfe ſub⸗ 

haſtirt hieſiges Koͤnigl. Laud⸗ und Stadtgericht die No. 135. in Gorisſeiffen Ld⸗ 

wenbergſchen Kreiſes gelegene, localgerichtlich auf 120 Nibl. 25 fgr. gewürbigte 

Gottfried Schwerdtnerſche Hauslerſtelle 5 27 1 zum Biethungs⸗Termin fünftigen 
aeaſten April a. € i * 

früh 9 Uhr, in welchem ſich, Kaufllebhaber un der Orts Scholtiſei einfinden und 

den Zuſchlag gegen das Meiſtgeboth mit Einwilligung der Real- Gläubiger ger 


wärtigen konnen 8 

5 5 5 . Koͤuigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

BE Breiffenkeit den aglien- Februar 1824. Von dem unterſchriebenen 
Gerichtsamte wird die zu dem Nachlaß des Fleiſchhauer Gottlieb Friedrich ge⸗ 
hörige, au der Straße von Lahn nach Hirſchberg, zu Gieshubel ſub No. 39. 857 

legene, dorfgerichtlich auf 480 Rth. Courant gewuͤrdigte Freibaͤuslerſtelle nebſt den 
dazugehorigen, unter der Jurisdiction von Ober⸗Langenau ſtehenden 312 Rthl. 
15 gr. Courant abgeſchaͤtzten Ackerſtücken von cirea 93 Preuß. Scheffel Ausfaat 
auf Antrag der Vormundſchaft im Wege der freiwilligen Subhaſtation in Termin; 
peremtorio den Iten Mai c. Vormittags um 10 Uhr auf dem Schloſſe in Klep⸗ 

pelsdorf an den Melſt- und Befibitbenden veräußert werden. Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfahige Kauftuſtige werden zu dieſem Termine mit dem Bedenten vorgeladen, 
daß dem zablungsfäbigfien Meiſtblethenden die Rea ſitaͤten unfehlbar zugeſchlagen 
werden ſollen, inſofern nicht geſetzliche Umstände eine Ausnahme⸗geſtatten. BT, 
; Das Geichtsamt zu Kleppelsdorf. x 
Ga ET EEE RE RB N 

5: Beuthen a. O. den arflen Februar 1824. Thellungs halber ſoll aut 
den I5ten Mai a. c. Vormittags 10 Ubr im hieſigen Gerichts zimmer das Strauße⸗ 
ſche Croenhans Ro. 270., taxirt 123 Rihl. ro ſgr. öffentlich verkauft werden, 
welches mit Bezug auf das hier iu curig affigirte ausführliche Subhaſtahons⸗Pa⸗ 
tent nebſt Taxe hierdurch bekannt gemacht wird. ö 5 

Konig“. Preuß. Stadtgericht . 
besen den (ter Januar 1824. Dos in der Stadt roͤwen Brieg ſchen Kreis 
ſes auf dem Ringe fu) No. 46 gelegene braub rechtlate Haus, wozu 42 Scheffel 

Acker und etwas Wleſewachs gebört und welches de ductis d ducendis auf 819 Rth. 
gerichtlich gemürdiner worden iſt fol aut den Antrag eines Real⸗Gliubtgers ders 
kauft werden. Die Lieitanlons -Termine baben wir aut den z0ſten März, zoſten 
April un peremtorie den zıften Mai c. a. Bormittsgs um 9 Uhr an hieſiger Ge⸗ f 
richtsſtatte anberaumt und laden dterzu bens und zablungsrädige Kauflaſtige ums 
ter der Verſicherung hierdurch ein, daß der Mein; und Beilhterbinde der Zuſchlag 
zu gemwärtigen bat. Die Taxe kann in unſer Regiſtratur nachge ehen werden, Wos 

ſelbſt auch die rähern Bedingungen zu erf hren find, 

5 EN Königl. Preuß: Stadtgericht. : - 
: Bros 
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„ „ Grottkau den Ziſien Januar 1824. Im Wege der Execution ſollen 
auf Antrag eines Hypotheken⸗Gläubigers nachſtehende, dem buͤrgerlichen Nagel⸗ 
ſchmidt Carl Raſchmann angehoͤrige Acer, als: a. ein vor dem Münſterber⸗ 

ger Thore bieſelbſt an der Strehlener Straße belegenes Ackerſtück von 7 Scheffel 

groß Maas, auf 621 Rthl. Courant abgeſchaͤtzt; b. ein auf dem Mittelfelde 
belegenes Ackerſtück von 64 Scheffel Breslauer Maas Ausſaat, auf 360 Rthlr. 

3 ſgr. 4 pf Courant gewürdigt, in dem auf den 2 ſten April a. c. Nachmittags 

um 2 Uhr anberaumten einzigen Biethungs⸗Termine fubbaftirt werden. Beſilz⸗ 

und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach biedurch aufgefordert, in dem aus 
ſtehenden Licitations⸗Termine zur feſtgeſetzten Stunde auf dem Stadtgerichts⸗Lokale 
zur Abgabe ihrer Gebotbe zu erſcheinen und der Meiſt- und Beſtbietbende hat 
zu gewärtigen, daß der Zuſchlag erfolgen wird, wenn ſonſt keine geſetzliche Hin⸗ 
derniſſe dagegen obwalten Die Taxe von den zu verkaufenden Aeckern kann zu 
jeder ſchicklichen Zeit in der Stadtgerichts⸗Regiſtratur eingefeben werden. 

a Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Görlitz den roten Februar 1824. Das unterzeichnete Königl. Landge⸗ 
richt macht blerdurch bekannt, daß das dem Bürger und Fleiſchermeiſter Carl 
Gottfried Schuhmann gehörige, in der Deblfchläger gaffe ſud No. 236 allhier ges 
legene, mit Berücdfichtigung der Abgaben auf 666 Rthl. 4 gr. Courant gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzte Haus, in Ter mino unico et peremtorio 
a 8 den funzehnten Mat c. . 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputtrten Hrn. Landgerichtsrath Heino an Land⸗ 
gerichtsſtelle anberaumten Termine im Wege der Exetution oͤffentlich verkauft wer⸗ 
den wird und ladet deſitz⸗ und zablungskähige Kaufluſtige hiermit ein, mit der 
Bemerkung, daß das Nähere Über dieſes Grunbſtüͤck in der Landgerichts Regiſtra⸗ 


tur zu erfahren iſt. f 
Koͤn tal. Preuß. Landgericht der Obet⸗Lauſig. 
AVERTISSEMENTS. 
5 *) Breslau. Ein junger Meaſch, im Schreib und Rechnungs fache ſehr 
geuͤbt, wuͤnſcht als Schtretber unterzukomamn. Nähere Nachricht Reltergaſſe 
No. 394 eine Stiege hoch. 

Liegmig den raten October 1823. Das Juſtizamt von Baudmanns dorf 
ſubhaſſirt das daſelbſt ſub No. 8. belegene, auf 3186 Rthl. 6 far. 9 pf. gericht⸗ 
lich gewürdigte Bauergut des Jobann Gottited Schäfer ad inflantıam eines Real⸗ 
Glaͤubigers und fordert Bletbungsluſtige auf, ſi in Termino den zaſſen De⸗ 
cember c., den 25ften Februar peremtorie aber den zoſſen April a. f Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr in der Amtmanns⸗Wob nung zu Baudmannsdorf einzufinden, 
ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu gewärtigen, daß nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung der Intereſſenten der Zuſchlag an den Meiſbiethenden geſchehen wird, je⸗ 
doch liegt den Kauflufligen od, ſich im Termine uber ihre Beſitz und Zahlungs⸗ 
fahigkeit vorher auszuweiſen, ehe ſie zum Gebothe gelaſſen werden Finnen. Aus 
gleich werden diejenigen, deren Real Ansprüche an das zu verkaufende Grund⸗ 
ſtuͤck aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſo che ſpaͤteſtens 
in dem obgedachten letzten Termine anzumelden und zu deſcheinig en, außerdem 
fie damit gegen den kuͤnftlgen Beſitzer wicht weiter werden gehört werden. 

. Das Baudmansdorfer Juſttzamt. 


Bev lage 
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Nero. XIII. des Breslauſchen Intelligenz. Blattes 
1 f vom 2 April 1824. 


Zu verauctioniren. N 
e Breslau den a7ſten Marz 1824. Es ſollen am Sten April e. Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr im Auctionsgelaſſe des Königl. Stadtgrrichts In dem Hauſe Mo. 897. 
auf der Junkerngaſſe die zum Nachlaſſe des Kaufmann Feiſt Potlippſobn geboͤrige gold⸗ 
ne Mepetit » Uhr und vrſchiednes Suberzeng an den Melſtbiethen den gegen baate 
Zahlung in Courant verſteigett werden. f RS 
7 Der Stadig richts ⸗Setretair Seiger, im Auftrage, 
ö Atationes Edictales . 
*) Ratibor den 13ten Februar 1824. Von dem unterzeichneten Ober⸗Lan⸗ 


ich zu verantworten und ihre Zuruͤckkunft glaubhaft nachzuweiſen „ widrigenfalle 
ſie nach Vorſchrift der Geſetze ihres ſaͤmmtlichen Vermögens jo wie der ihnen in 


i 8⸗Hauptkaſſe zugefprochen werden wird. 8.5 Nr 
ERS Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗ Landesgericht von Oberſchleſien. 


g N Goͤtze. 
„ Leobſchütz den aaſten Februar 1824. Von dem unterzeichneten. Hard 
Lichtenſtein Troppau Jägerndorfer Fürſtenthumsgerichte Koͤnigl. Preuß. Antheils 
zu Be werden auf den Antrag des Ober⸗Amtmauns Guhder als geweſe⸗ 
nen Beſitzers des unter deſſen Gerichts barkeit im Furſtenthume Troppau gelegenen 
Guts⸗Antheils⸗ Klein⸗Hoſchuͤtz C., hiemit alle diejenigen, welche. an die nachſte⸗ 
hend bezeichneten beiden auf dieſem Ritterguts⸗Anthelle ſub Rubr. III. No. 6. 
und 7. annoch haftenden Poſten und die darüber lautenden verlohren gegangenen 
Inſtrumente: 1) an die für den Adam Ferdinand Aulich als ehemaligen Beſitzer 
des gedachten Ritterguts⸗Antheils zufolge des von ihm um daſſelbe mit dem 2 
ton und Anna Euſabeth Kremſerſchen Eheleuten unterm Iiten April 1805, er⸗ 
richteten und unterm Izten Juni 1808. gerichtlich anerkannten und verlautbarten 
Verkaufs⸗Contracts als ruͤckſtaͤndige Kaufgelder ex Decreto vom Iten März 1809, 


* 
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lobren gegangenen Juſtrumente ſelbſt werden für amortiſirt erklart und dle Poſten 
woruͤber ſie lauten, als bereits vollſtaͤndig abgegolten, in dem Hypoih kenbuche 
des obgedachten verpfaͤndeten Guts⸗Authells auf den Autrag des jetzigen B ſitzers 
deſſelben ohne Weiteres geldjcht werden. 
Fuͤrſt Lichtenſtein Troppan Jägerndorfer Fuͤrſtenthumsgericht Koͤnigl. 
Preuß. Antheils. 5 Schiller. 
*) Zan tk au den 26ſten März 1824. Von Selten des Grofl. Blucher von 
Wahlſtatt Gerichtsamt für Haltauf wird bierdusch bekannt gemacht, daß auf An⸗ 
‚trag einiger Neal» Ercditoren des Kreiſchmer Ache zu Haltauf uͤberedie Kaufgelder 
des Kretſchams No 7. zu Haltauf, weicher an den gegenwärtigen Besitzer Jo leph 
w'sfere für das Meiſtgeboth von 830 Athl. Courant zugoſchlagen wo den, ein Li⸗ 
quidationd: Verfahren eröffnet worden. Es werden demnach alle diejenigen, wel. 
che an die gedachte Kaufgelder ein Reolrecht zu haben vermeinen, hiermit vorge- 
laden, binnen dato und 9 Wochen ſpaͤteſtens aber in dem auf den zien Jun 1824. 
zur Anmeldung und Beſch⸗inigung ihrer Anſpruͤche anberaumten Eq aidations Ter- 
mine Vormittags um 9 Uhr in der herrſchaͤſtlichen Wohnung zu Jan kau emweder 
{n Perſon oder vurch binlanglich unterrichtete und mit gehoͤrtger Voumacht ver⸗ 
„ fehene Mandatarten zu erſcheinen und ihre dies faͤllgen Anſprüche anzumelden und 
duich Production ihrer darüber in Händen hadenden Schriften und Angaben und 
ſonſtiger Beweismittel zu beſcheinigen Im Fall ihres Außenbleibens baben fie zu 
gewaͤrtigen, daß die Kaulgelder denen ſich gemeldeten und ihre Forderungen dar⸗ 
etoane Real ⸗Gluͤubiger extrodirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen gegen die 
Rau fgeldermaffe und die örigen ſich gemeldeten Ereditoren auferlegt werden wird. 
2 3 n 24 BR 3 Haie 
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Denjenlgen Creditoren, welche an dem perſoͤnlichen Er ſcheinen gehindert werden, 
wird der Herr Juſtig⸗Commiſſarius Ttede und o. d Slot zu Oels zu Mandate: 
rien vorgeſchlagen, an welchen de ſich zu wenden und dieſelbe mit Information und 
Vollmacht zu verfehen baden. 
i Das Gräf. Bluͤcher v. Wahlſtatt Gerichtsamt für Haltauf. 
8 0 ; Seeliger. 

Roſenbergs den 2sften Decbr. 1823. Das von dem Coſpar Muskalla 
zu Rofnberg für den Johann Kinder zu Banſza unterm zten Diebr. 1806, aus⸗ 
geſt ute Hypotdeken Jaßtument pr 100 Rib Cour. eingetragen auf der B figung 
No. 61. des Hyootbeken Buchs der Stadt Roſenderg iſt cum Recognit angeblich 
durcd Brend bey dem Geäubiger verlobten gegangen. De Räckz hlung if quite 
tirt, und toerden alle diejenigen, welche daran als Eigenthuͤmer, Ceſſionarti, 
Pfand: oder ſonſtige Brietsinhaber Anfprüche baden, vorge aden, ſich ſofort, 
ſpaͤteſtens In Ter mino den raten April 1824 zu meiden , widrigenfalls fie damit 
praͤcludirt und ibnen eln ewiges Sullſchweigen werde auferlegt werden. 
. wire gaoͤnigl. Stadigericht. i 
5 Liegnitz den 2ofien December 1823. Es iſt das Hypotheken- Inſtru⸗ 
ment nebſt Schein d. d. Domalnenamt Liegnig vom 7ten Januar 1793. auf deſ⸗ 
fen Grund 500 Rthl. und zwar 400 Rthl. an Kaufgeldern und 100 Rthl. zur 
Deckungedes Ausgedinges auf dem in hieſiger Breslauer Vorſtadt ſub No. 7. ge⸗ 
legenen ſogenannten Foͤrſterkretſchau für die verwit. Anne Juliane Bagin einge⸗ 
tragen find, verlohren gegangen und der Beſitzet des genannten Kretſchams der 


Johann Gottlieb Senftleben bat das Aufgebotb dieſes Inſtruments extrahirt. Wir 


baben daber einen Termin zur Anmeldung der etwanigen Auſprüche unbekannter 
Prätendenten auf den 12. April 1824, Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten 
Deputato Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Abr auberaumt und fordern 
alle diejenigen, welche an die Summe der 500 Rithl. und das darüber ausge⸗ 
ſtellte Inſtrument als Eigentümer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefsin⸗ 
haber Unipruch baben mochten, ‚biermit auf, ſich an dem gedachten Tage und 
zur b⸗ſtimmten Stunde auf dem Königl. Lands und Stadtgericht bieſelbſt entwe⸗ 
der in Perſon oder durch mit geſetzlicher Vollmacht und hinlänglicher Juforma⸗ 
tion verichene Mandatarlen aus der Zabl der bir ſigen Jutz Commiſſarlen, von 
welchen ihnen im Fall der Unbekanntſchaft die Juſtiz-Commiſſarien Wenzel und 
Rößler vorgeſchlagen werden, zu erfcheinen , ihre Rechte wahrzunehmen und die 
weiteren Verhandlungen, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß fie 
mit ihren vermeintlichen Auſprüchen werden präcludirt, ihnen dau gegen dis 
Erben der Anne Juliane Bayın und gegen den Beſttzer des Grundſtuͤcks der Je⸗ 
hann Gottlieb Senftleben ein ewiges Sillſchweigen wird auferlegt, die guchſtionit⸗ 
ten 500 Ribl. aber werden gelöfchr und das daruber ſprechende Juſtrument wird 


amoruſirt werden. b 
: Könige Preuß. Lands und Stadtgericht. 


BE » AVERIISSEMENGS. 
. "IR restou den 12. März 1824 Ben dem Könige Stadtgericht biefüzee 
Residenz wird auf den Grand des g. 7 Tu. 50. Th. I. der Aug. Ge ichts Ord gung den 


eiwa vorhandenen unrefonuen Gaͤubigern des Scdauſpee er Sucher vie eſt zu 
Na v Wahr⸗ 


n 
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Mahrnehmung ihrer Richte hierdurch bekannt gemacht, doß die Vertheilung der 
von den bekannten Gläubigern in Anſp uch genommenen Maffe bevorſtehet und vier 
Wochen nach dieſer Bekanntmachung erfolgen wird. 

. Koͤntgl. Stadtgericht. 

*) Srestau. Capitolien gegen volltommene und pupilloriſche Sicherhelt 
werden auf biefige vorſtädtiſche Grund fuck mit Acker und Garten geſucht; fo wie 
vor ſtäduiſche ſebr angenehm gel gene Wobau gen, und eln früher zu chemiſchen 
Arbeiten benutzt's, fid ouch zur Schankwirtbſchaft vortheilboft rignendes Local 
welſet das Prioat⸗Schreid⸗ und Commiſſions » Comptolr, Kur ferſchuledegaſſt 
No. 2082. nach Schuh, Dirigent. 


— Meine zunebmende Kränklichkeit veranlaſſen mich zu dem Ent⸗ 
ſchluß meine im polniſchen Dorfe dicht vor den Thoren der Kreisftade Woh⸗ 
lau gelegene, voͤllig freie Beſitzung, wozu außer einem bequemen Wohnhaus 
und Garten und den nothwendigen Wirtpfhafts- Gebäuden. über 60 Scheffel 
Ausſaat gerbren, aus freier. Hand zu verkaufen. Kaufluſtigen ſteht die Beſich⸗ 
tigung jederzeit fret, ſo wie die Bedingungen perſoͤnlich oder in frankirten Briefen 


von mir zu erfahren ſind. x 
= ; v. Kemsky Oberſt⸗Lieut. a. D. A: 

Nieder⸗Arnsdorf den 27fien Februar 1824. Da zum öffentlichen 
Verkauf des verschuldeten Hofegartens des Carl Schneider in Nieder ⸗Arns dorf, 
welcher 234 Rihl. 17 ſgr taxirt, ein Termin auf den igten Mai- c. angeſetzt 
worden, ſo werden Kaufli bhaber eingeladen, ſich vor dem Gexichte amt einzufin⸗ 
den, zu biethen und den Zuſchlag des Grundſtücks an den Meiſtbiethenden zu ge⸗ 
waͤrtigen. Unbekannte Schneiderſche Glaͤubiger werden zugleich ſub paͤna präcluſt 
ad liquidandum vorgeladen. N 1 
ee Neumarkt den 29ſten Februar 1824. Der Kretſcham des Carl Glaͤſer 
zu Schmellwitz wird auf den Antrag des Beſitzer Schuldenhalber ſubhaſtirt. Es 
gebörem dazu 21 Morgen 20 TR. Ackerland and Wieſen und 1 Morgen 124 IR, 
Buſch und es it dieſe Beſitzung auf 1675 Rthl. 7 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, da mit derſelben die Schlachterei verbunden iſt und dieſes Gewerbe zu Schmell⸗ 
witz und mehreren benachbarten Doͤrfern zur Zeit nicht betrieben wird, ſo iſt der 
Kauf deeſes Kretſchams haupt ſächlich einem Fleiſcher zu empfeblen. Es find Dies 
thungs⸗Termine auf den 7ten April, green. Mat und igten Juni d. J. angeſetzt 
worden, wovon die beiden erſtern hier in der Wohnung des unterzeichneten Juſtl⸗ 
tlarii und der letzte, welcher peremtoriſch iſt, zu Schmellwitz im dortigen herrſchaft⸗ 
liche Wohnhauſe abgehalten werden ſollen. Kaufluſtige haben ſich in dieſen Licita⸗ 
tions⸗Terminen und zwar beſonders in den letztern vor uns einzufinden, ihre Ber 
ſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigkeit nachzuweiſen und nach Abgabe ihrer Gebothe den Zus 
ſchlag an den Meiſibiethenden zu erwarten. Zugleich werden diejenigen, deren Real⸗ 
Anſpruche an dieſes Glundſtück aus dem Hopothekenbuche nicht hervorgehen, aufs 
gefordert, ſich dam ſpaͤteſtens in dem vorhingedachten letzten Lieitations⸗Termine 
zu melden, widrigenfaus ſie Damit gegen den künftigen Beſitzer nicht werden ges 
hört: werden. Die Taxe kann im Kretſchau zu Schimellwitz nachgeſehen werden 
und wer das feilgebothene Grundſtück in Augenſchein nehmen will, hat ſich bet 
dem dortigen Gerthtsſchufzen zu melden. 5 
s Das Raupoachiche Gerichtsamt für Schmellwitz und Zauche. 
Moll, Juſtſt, 


2 913335 „ 
Sonnadends den 3. April 1824. N 


A Er. Königl. Mareität von Preußen ıc. ıc. 
allergnaͤdigſten Special Befehl. 


Hreslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XIII. 


— — 


Br 


ray F 
RE > Zu verkaufen 
» %) Breslau den 19 ten Februar. 1824. Von dem Königl. Gericht zu St. 
Claren in Breslau iſt der aaſte Mal c. Vormittag um 10 Uhr anderweitig oro 
Termine licttationis auf die vor dem Nitolaitbore obnwett Popelwitz ſud No. 34. 
gelegene, auf 5450 Ribl. Crurant a 5 pro Cent abgeihägten Grund nuͤcke des 
Johann Gottfried Scholtz angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige Beſtz⸗ und Zah⸗ 
lungsjähtge mit Hinweiſung auf die Verfuͤgung vom zoflen Juni 1823. zu Abs 


gebung ihres Gedoths vorgeladen werd' n. 


Königl. Gericht ad St. Claram. 
N PHomuth. 

) Breslau den ızten Marz 1824. Von dem Koͤnigl. Stad: gericht hier 
figer Reſidenz wird auf den Antrag einer Real⸗Glaͤuvigerin das dem Bürger uno 
Ubrmacher Kellner gehoͤrigejauf det Odergaſſe unter No. 263. gelegene Haus nebſt allen 
Realitäten, Gerechtisteiten und Nutzungen, welches nach der in unferer Regiſtto⸗ 
tur oder bet dem allhter aus hängenden Proclama einzuſehenden Tare im Ertrage 
zu 5 pro Cent auf 1953 Rihl. 10 fgr., nach dem Matertalwerthe aber auf 1255 Kehl. 
6 far. abgeſchaͤtzt iſt, zum oͤffentuchen Verkauf ausgeborben. Demnach werden alle 
Beſitz⸗ und Zablungsfähige hierdurch öff nilich aufgefordert und vorgeladen, in 
den hierzu angeſetzten Terminen, namlich den öten Mai c. und den gien Junt e., 
befonderd aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den gien Juli a. Vor⸗ 
mittags um so Uhr vor dem Königl. Juſttzrath Herrn Muzel in unferm Partheien⸗ 
Zimmer in Perſon oder durch gehörig informierte und mit gerichtlicher Special. Ven 
macht verſedene Mandatarien, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien zu 
erſcheinen, die befondern Bedinaungen und Movalitäten der Subhbaſtation daſeldſt 
zu vernebmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß dem 
nächſt, inſofern kein ſtattbafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird der 
Zuſchlag und die Adjudication au den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden erfolgen werde. 


uebrigens fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufichiuings die Löichung der ſaͤmmt⸗ 


lichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer ans gehenden Forderungen und 


zwar letzterer ohne Production der Inſtrumente verfüge werden 


Director und Juſtihräthe des Köntgl. Gerichts hieſiger Haupt: und 
n Reſidenzſtadt. 
„) Neuſalz den z4ſten März 1924. Das denen Schiffer Johnſchen Erben 


ugehörige zu Neufalz belenene halbe Haus No. 51. itt. B. auf 1248 Rthl. Cour. 


gerichtlich adgeſchätzt, ſol Theilungshalber im Wege freiwilliger Sudhaflarıon vers 


kauft werden. Hierzu if ein peremtoriſcher Termin auf den sten Juni c. Vormit⸗ 


tags 10 Ubr im gewöhnlichen Serichts⸗Locale anberaumt und werden alle deſtg⸗ 


und 
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U 
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und zahlungsfaͤhige Kauflaflıge hierdurch aufgefordert, gedachten Tages vor uns 
zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und demnächſt den Zaſchlag zu gewaͤrtigen. 
Koͤnigl. Preuß. Lands and Stadtgerichl. 
8 i Schneider. 
Breslau den a7ſten December 1823. Da die vor dem Ohlauerthore hie⸗ 
ſelbſt ſub No. 10 belegene Johann Andreas Krauſeſche Erbſtelle, worauf der Bier⸗ 
ſchank und eine Krambaͤudelʒ⸗-Nahrung betrieben wird und welche zufo ge der unterm 
zeten d. M. aufgenommen Taxe nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent auf 
4120 RtbI , nach dem Materialwerthe aber auf 38114 Nihl. gericht la abgeſchaͤtzt 
worden, im Woge de. Execution ſubhaſtirt werden ſoll und zu dieſem Behuſe 3 Ble⸗ 
thungs⸗Termine auf den ıflen März, iſten May und zen Juli 1824. Vormittags 
10 Uhr in hieſtger Gerichtsſtelle anberaumt worden find, jo machen wir ſolches be⸗ 
ſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen zu Abgabe ihrer Gebothe, beſonders in dem 
litten peremtortſchen Termine mit dem Bemerkru bekannt, daß dem Meiſt⸗ und 
Belbiethenden, injefern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt 
wird, fotort der Zuſchlag erthent werden fol Die Taxe und Kaufbedingungen koͤn⸗ 
nen übrigens in den gewohnlichen Amtsſtunden taglich eingeſehen werden. 
DOias Königl. Juſtizamt des aufgehobenen Pralatur-Archidiaconats. 
Breslau den ı2ten Februar 1824. Von Seiten des Koͤnigl. Juſtizamts 
zu St. Vincenz wird die zu Althof Breslauer Kreiſes Me. 51. belegene, den Gott⸗ 
lieb Henntaſchen Erben zugehoͤrige, aus 13 Morgen 169 R. Flachen inhalt bes 
ſtehende ſoge nannte Foͤrſter⸗Auenwieſe, welche ortsgerichtlich auf 733 Rtbl. 0 ſgr. 
Courant gewürdigt worden, Thetlungs holder hiermit freiwillig ſudhaſtirt und öf⸗ 
fentlich feilgebothen. Zu dieſem Zweck find nachſtehende Biethungs⸗Termine, als 
der 23jle März, 2zſte April und ziſte May c. denimmt und es werden daher Bes 
ſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hiemit eis geladen, in dleſen Terminen, beſonders in dem 
auf den ziſten May c. peremtoriſch anſtehenden Biethungs⸗Termine Vormittags 
10 Uhr in hieſiger Amts Kanzlei perfönlich zu erſcheinen, die nähern Bedingungen 
und Zahlungs Modalitäten zu vernehmen, ihr Gedoth zu thun und demnaͤchſt zu 
gewärtigen, daß beſagtes Grundſtück dem Meiſibiethenden unter Einwilligung der 
Extrahenten zugeschlagen, auf etwa fräter eingehende Gebothe aber nicht weiter 
Rückſicht genommen werden wird. Die daruͤder aufgenommene Taxe kann ſowohl 
in hieſiger Amts- Kanzlei als bei den Gerichten in Althof eingefehen werden. 
i — Königl. Juſthamt zu St. Vincenz. 
2 8 AH Jungnyitz. 
Dybernfurtb den 28ſten Februar 1824. Von dem Prinjeß Biron 
v. Curlond Dyherrnfurther Iuftizamte wird bierdurch dekannt gemacht, daß ige 
Wege der Exccutton das Wilhelm Großerfche ſub No. 3 43. in Doberrnfurtb befind⸗ 
liche, auf 400 Rihl. abgeſchaͤtzte Oderſchiff in Termino den 12. April c: Öffentlich 
an den Melſtbiethenden veräußert werden fol. Zahlungs laͤbige Kaufluſtige werden 
daheto eingeladen, ſich in deſagtem Termine In dem dofigen Gerichts amt ⸗ einzufin- 
den, ibre Gebothe abzugeben, woſelbſ der Meiſt / und Biſtdielbende den Zuſch ag⸗ 
zu gewaͤrtlgen hat. x Cogboe, Juſtit. 
Neuſtadt den 2öflen Januar 1824. Auf den Antrag der Gläubiger 
des Keetſchambeſigers Andres Teuber zu Lindewieſe Neiſſer Kreiſes ſellen im Wege 
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der 
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der Vollſtrrekung: 1) der dortige Kretſcham beſtehend aus einem Wohn, einem 

Schlacht und Backhauſe mit Scheuer und Schuppen und einem Gatten mit Obſt⸗ 

baum mund 13 Morgen Ausſaat auf 1200 Rthl. geſchatzt; 2) ein dazu geböri⸗ 

ger Acker von 16 Morgen Magdeburg. auf 800 Rtol. geſchatzt, ſuthaſtirt werden, 
wozu die Termine am aten und zoſten Marz d. J. bier, der letzte aber am 3 Mah 

d. J. zu Lindewieſe anſteyt und Kauftuſt ge die Biethungs⸗ und Zahlungs fähig ſind, 

dazu vorgeladen werden. : 

Das Ger ichtsamt der-rittermäßigen Scholtiſey Lindewieſe. 
1 unke. 
Grüſſau den ııren Februar 1824. Von dem Königl, Stec er ehe⸗ 
maligen Brüſfauer Sufisgürer wird die no No 80. zu Görtelsdorf andeshutſchen 

Ereiſes gelegene, zum Vermsgen des verſtordenen Muüllermeiſtev⸗ Bernard Rosner 

gehoͤrige und auf 2914 Rtol Courant geſchatzte Mehlmuͤhle, wovon die Taze in 

unferer Regifiratur jede zeit einzuſe ben iſt, im Wrge ver erdſchaſtlichen Auseinau⸗ 
derſetzung auf den Antrag der Vormüader des einzigen minor ennen Erden jubha⸗ 

Kirt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsſähig, Kauſtänige hierdurch einzela⸗ 
dea, in dem auf den zoften April, zten Juli und peremtoruch auf den zten Sep⸗ 
tember c. a. Vormittags um 9 Uhr ſeſtgeſetzten Eititallons⸗Termige an viefiger Ges 
richstſtelle zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und ſonach zu gewaͤrtigen, daß dem 
Meit: und Beſtotethenden dleſer Fundus mit Bewilligung der Bermänder gericht⸗ 
lich zugeſchlagen und odjudieirt werden wird. ö 

Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stiftsguͤter. 

. Namslau den 24. Nobdr, 1823, Da der meiſtbiethend gebliebene Käufer 
der Anton Mendeſchen Arrende zu Kraſchen den Dedingungen des Ab judicattons⸗ 
Erkenniniſſes de Publ. den ırten Juni a. p. nicht nachgekommen iſt, fo haben wir 
in Gemäßheit der Vorſchriften der Algemeinen Gerichts⸗Ordnung Th. 1. Tit. 51. 

F. 62., und in Folge des eigenen Antrags des meiſtbiethend gebliebenen Käufers 
vom 19 Nopbr. c. diefe Arrende cum Appertinenttis auf den Grund der untern 
agſten May 1821. aufgenommenen gerichtlichen Taxe derſelben per 2500 Rih. Cour. 

anderweitig ſubhaſta geſtellt, und zur Kicitatıon derſelden die Te mine auf den 

aten Februar, aten April, peremtorie aber auf deu zien Juni 1824, von denen 
die deyden erſtern in der Behauſung des unterzeichneten Juſtittaru zu Namslau, | 
der letzte und peremtoriſche Termin aber auf dem herrſchaftichen Schloſſe zu Kra⸗ 
chen werden abgehalten werden, feſtgeſetzt und anderaumt. Beſitz- und zahlungs⸗ 

5 Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, ſich in dieſen Terminen an der 

beſtimmien Gerichtsſtelle Vormittags um 9 Uhr einzufinden, ihr Geboth abzuge⸗ 

ben und zu gewärtigen,. daß dem Meiſt und Benbiethenden dieſe Arrende cum 

Uppertinenttis zugeſchlagen und adfjuticirt werden wird. 128 

N Adlich v. Keſſelſches Gerichts amt zu Kraſchen. 
a Le ng. 

Schweidnig den aten December 1823. Auf den Autrag 1 5 Res: 


Ereditord ſoll das dem Chriſtian Koſchwitz zugehorige ſub No. 16. zu Heidersdorf 

delegene Bauerguth, welches gegenwartig auf 3100 Rehl. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 

den iſt, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Nachdem wir 

nun zu dieſem Behufe 3 Termine auf den aten Februar, den ien April und pe⸗ 

-xemtorie auf den aten Juny k. J. anderaumt haben, laden wir beſitz⸗ und zah 

lungsfahige Kauflufiige ein, ſich in den anberaumten Licltations⸗Termiuen und 
2 5 na⸗ 
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namentlich in dem peremtoriſchen Vormittags 10 Uhr in der gerichtsamtlichen Kanz⸗ 
ley hieſelbſt eiuzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß 
der Zuſchlag an den Metſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen, auf ſpatere Nachgebothe 
aber keine Ruͤckſicht genommen werden wird. f 
f Koͤnigl. Gerichtsamt von Heidersdorf und Langenöls. J 
Glogau den ı6, Octoder 1823. Von dem Koͤnigl. and und Stadt⸗ 
gericht zu Groß⸗ Glogau wird hierdurch dekannt gemacht, daß das der Wittwe 
Peſchmann gehörige, hieſelbſt ſub No. 398. belegene Haus, welches nach der 
gerichtlichen Taxe auf 3146 Rihl. 3 ſgr. Courant gewürdigt worden iſt, auf den 
Antrag der verwit. Acciſe⸗Einrehmer Koch öffentlich verkauft werden fou, und 
der iſte Februar 1824., der ate April und der .gte Jung zu Biecbungs⸗Ter⸗ 
minen beſtimmt find. Es werden daher alle di⸗jenigen, welche dieſes Grundſtück 
zu kauen geſonnen und zahlungsfaͤhig ſind hierdurch aufgefordert, ſich ın m de 
gedachten Terminen, wovon der letztere peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem zum Deputato ernannten Herrn Juſtizratb Regely im bieſigen Stadt⸗ 
gericht entweder peridrlich oder durch gehoͤrig legttimirte Bevollmächtigte elnzu⸗ 
finden, ihr Gedoth abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
diethenden der Zufiblug erfolgen wird e 
Hermsdorf urterm Kynaſt den arflen Februar 1924. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerittdamt wird hierdurch befenunt gemacht, daß das von dem 
verſtorbenen Johann Chriſttan Hoffmann zu Gotſchdorf hinterlaſſene ſub No. 43, 
des Hypothekenbuchs dateldſt gelegene und in der orts gerichtlichen Taxe vom Iten 
Jae J auf 143 Rihl. 23 far. 4 pf. Courant gewürdigte Auenhaus, Schulden⸗ 
halber im Wege der nothwendigen Subhaftation veräußert werden fol. Beſitz⸗ 
und zohlungs aͤhige Kauſtuſtige werden daher diermit aufgefordert, binnen 9 Wo⸗ 
chen vom azten März a. c angerechnet und in Termino peremtorio den 
ıgten Mai dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr 
in der hleſigen Amts⸗Kanzley zu erſchetpen, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben 
und nach ertolgter Erklarung der Real Gläubiger zu gewärtigen, daß das in Rede 
ſtehende Haus dem Meifbietbenden und Beſtzahlenden adjudicirt und auf etwa ſpaͤ⸗ 
tere eingehende Gedothe keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Reichs zrafl. Schaffgotſches Gerichtsamt der Herrſchaft Kynaſt. 
3 N Zu verauctiomren. i eg 
*) Breslau. Dienflaa als den Sten Apel und folgende Tag: werde Ich 
auf der Ddergaffe im gelben Löwen einen Nachlaß, beſtehend in Gtäſer, Porzelan, 
Kupfer, Zinn, Meſſiog, Eiſen, Federdette, Meublement, Wäfhe, Kleidungs⸗ 
flöde, Wagen, Pferdegeſchirte und Heustatb gegen gleich daate Z:hlung in Ceur, 
detſt/igern. Som. Piere, concıf. Auct. Commiff 
) Breslau. Den 6. April c. Nachmittags 2 Uhr werde ich im Top'er Balech⸗ 
mann ſchen Haufe No. 9. auf der Kloſterſtraße vor dem Oblauerthore einige theils 
zu Nachlaß und Schuldenmaſſen gebörine und theils adgepfaͤndete Effecten, bes 
nehend in Betten, alten Kleidungeſtücken, Hausrath und großen und kleinen 
Priderräbmen mit und ohne Glas, wobei auch ein kupferner Abziehtopf nebſt 
Schlange vorkommen wird, öffentlich an den Meiſtbiethenden gegen gleich baare 


Bezah ung verſteigern, wozu einladet N ; 8 
. Der Gerichts Aktuarius Heffmaun. 
N Citationes 


„ 
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5 Citationes Edictales. f 

„ Kreppelbof den ıgten Mär; 1824. Von dem unterzeichneten Gerichts, 
amt wird der Gottlieb Benjamin Springer aus Rochnau Landes hutſchen Kreiſes, 
welcher im Jabre 1813 zum Militair ausgehoden und in Ertotz Bataillon des 
zien Weſipreuß Infonterie Kesiments zu Kiein⸗Glogau eingeſteut, von da nach 
Breslau und dann weiter zur Armee abgegeben worden, da er bis jetzt in ſeinen 
ſruͤhern Wohnort nicht zurückgekehrt iſt, au“ den Antrag feiner Ehefrau btermi vor⸗ 
geladen, ſich binnen drei Monaten und ſpateſtens in dem auf den zten July a c. 
Vormittags um so Uhr andercumten Termine in der Gerichis⸗Kanzlei zu Peterds 
waldau zu erſcheinen und über, fein Ausbleiben Red und Antwort zu geben, bei 
feinem Nichterſcheinen aber zu gewärtigen, daß das zwiſchen ihm und feiner 
Ehefrau beſtandene Band ter Ehe wegen boͤslicher Verlaſſung getrennt, er für den 
allein ſchuldixen Theil erklärt und ſeiner Ehefrau die anderweitige Verheirathung 


freigelaſſen werden wird. St 
N & Das Reichsgraͤfl Stoldergſche Gerichts amt. b 
„ Neumarkt den sen März 824. Auf den Antrag der Maria Magda⸗ 
lena verwit. Jungmann wild deren Stieftochter Johanna Tbereſia Jungmann, 
welche ſich im Jahr 1812. heimlich von bier entfernt, und feit dieſer Zeit n chts 
mehr von ſich hat Hören laſſen und deren etvanig: unbekannte Erben aufgefordert, 
ſich entweder ſchriftlich oder perfönlich und zwar fpäteilens in dim vor dem Stadt⸗ 
gerichts⸗ Director Moll auf den 2ͤſten Occember dies Jahres Nachmittags um 
3 Uer angeſetzten Termine zu melden und weitere An weiſung zu erwarten, dei 


* 


item Ausb elden aber zu gewartigen, daß dieſelde für tod t erklart und ihr etwa⸗ 


niges Vermögen ihren ſich meldenden Erden ausgeantwornt werden wird. 
Das Königi. Stadtgericht. 2 
Breslau den aten Januar 1824 Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Oder Landesgerichts wild auf Antrag des Officit fisci der Cantoniſt 
Fabrictus Florian Alone Rother aus Wo felsdorf Habelſchwerdter Ereiſes, wel⸗ 
cher ſich vor mehreren Jahren deimlich entternt und ſeitdem den den Canton-Reot⸗ 
fionen nicht geſtellet dat, zur Rückkehr binnen 12 Wochen in die Königl. Preuß. 
Lande hierdurch aufgefordert und da zu feiner Verantwortung bierüber ein Termin 
auf den sgten May 1824. Vormittags um 10 Uor vor dem Ober Landesgerichts 
Aſſeſſor Herrn Vorn anberaumt worden, zu ſelbigem auf das biefige Ober⸗Landes⸗ 
getichts daus do geraden, Sollte Beklagter in dieſem Lermine nicht erſcheinen, auch 
nicht wen'gteus ſchriftlich ich melden, ſo wird gegen ihn als einen ſolchen, wel⸗ 
ne um fich den Kriegsdienſt zu entziehen ausgetreten iſt, verfahren und auf Con⸗ 
fiscatıem ſeines gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgent 
zum Beſten des fisch erkannt werden. g.) Ei 3 
Kosoͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
Breslau den 25. Februar 1823 Der nun mehre verfiorbene Kaufmann 
Daniel Ernſt Krug hat am 27. May 1813. feinem Handtungs⸗Gedüfſen Johan, 
Gotttried Klefert eine Procura als Fakter erthellt. Auf den Grund dieſer Pro 


cara, hat er auch einige Zeit nach dem Tode des Erblaſſers die Handlungsg ſchaͤfte 


für die Erben betrieben, gegenwärtig aber hat ſich dieſe Function ganz beendigt and 
die dem Kiefett gegebene Precura iſt caſſirt worden. Das hieſiae König). Stadt⸗ 
Walſenamt als vormundſchartliche Behörde der minorennen Krugſchen Erden, will 
über die Nicht⸗Exiſtenz unbekannter, aus der Zeit der Geſchaͤlts eee 
8 a er 


® (138) 8 


Kiefert, welche bis zum Anfange des Monats März 1822 gedauert, ſich herſchrel⸗ 
dender Forderungen zur rechtlichen Gewißhett gelangen und bat daher auf Ediktal⸗ 
Vorladung der undekannten Glaͤubiger der Handlung Daniel Ernſt Krug, in Ge⸗ 
mäßbeit der Vorſchri't des Allgemeinen Landrechts Thl. II. Dit. g. 9 537. ſeq an- 
getragen. In Folge dieſes Antrages werden daher alle unbekannte Gläubiger 
gedacht er Handſung hiermit auf den ıften October 1824. Vormittags 10 Uhr, vor 
dem Herrn Juſtiz ath Beer oͤffentlich vorgeladen, mit der Aufforderung ſich bis zu 
bleſem Termine ſchriſtlich, in demſelben aber perſönlich oder durch geſetzlich zulaͤ⸗ 
Pige Bevollmächtigte wozu ihnen deim Mangel der Deknuntſchaft die Herren Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſarien Paur und Micke vorgeſchlagen werden zu melden, ihre Forderun⸗ 
gen anzugeben, die etwann vorhandenen ſcheiftlichen Beweismittel be 


d !zubringen, 
demnaͤchſt aber die weitere rechliche Einlettung der Sache bel ihrem Ausbleiben aber 


zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anfprüchen an die Verlaſſenſchafts⸗Muſſe prä⸗ 
cludirt werden würden, dergeſtalt daß die Handlung Daniel Ernft Krug nach ergan⸗ 
genem Praͤcluſtons⸗Urtel auf anzubringende Forderungen 


welche aus den Büchern 
und andern vorhandenen Nachrichten nicht bekannt geweſen ſind, nur für dasjeni⸗ 
ge verhaftet bleibt, was aus dem Geſchaͤle wi⸗ klich an die Handlung gekommen if, 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
AVERTISSEMENTS. . 
*) Breslau den 2gfien Mär; 1824. Auf den Antrag des Königl. Panbs 
gerichts zu Meſeritz ſoll die abbanden gekommene Intereſſen⸗ Recognition über 
den Pfandbrief Oder⸗Hirſchfeldau G8. No. 37. 360 Rtb., welcher zur von Tan⸗ 
denheimſchen Concurs maſſe gehört, aufgebochen werden, welches hiermit nach 
5. 125. Tit. 51. Thl. 1. der ‚Der hreordnung bekannt gemacht wird. 
3 - Schleſſche General; Lanoſchafts⸗ Direction, 


*) Greiffenſteln den 26ſten Marz 1824. Zu dem auf Antrag der Schuh⸗ 
macher Jodann Gottlieb Koberſchen Vormundſchaft verfügten noth 
kauf der zu d-ffen Nachlaß gehörigen ſub No. 133. zu Müpiferffen belegenen orts⸗ 
gerichtlich auf 50 Kehl, gewuͤrdigten Häusler elle ſteht Terminus auf den 5. Junk c. 
Vormittags um 9 Uhr in bieſiger Gerichts⸗Kanzlet an, wozu beſitz und za lungs⸗ 
- fähige Kaufluſtige eingeladen werden. Zugleich iſt über die 
Verkauf gedachter Haͤuslerſt⸗lle zu gewingenden Kaufgelder ex Decteto vom heufis 
gen Tage der Liquidatiens⸗ Prozeß eröffnet und es werden dihei 
diger bierdurch aufgefordert, ihre An pruͤche in dem ob 


fer derſelden als auch gegen 
die erſchienenen Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt, auferlegt werden 
wird. Reichsaraͤfl. Schafgotſch Greiffenſteiner Gerichtsamt. 


*) Breslau. Mit ellen guten Sorten von Wochsleinwand, fo wle auch 
mit ſaͤmmtichen Oer forden und Firniſſe, welche in meiner Fabrike gut und om be⸗ 
ſten zudereiter werden, empflebit ſich felnen geehrten Abnet mein mir den billigſten 
Prelten 85 Oerderger, Moblet, Catbotiaengaſſe No. 1369, 
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) Breslau den 2. April 1824 In Folge hoher Min iſteriol⸗Verluͤgunz 
fellen von Selten der unterzeichneten Stelle 1000 Ctr. Salpeter von Breelau zu 
Lande nach Nriffe geſandt, und dleſe Fracht den Mindeſtfordernden unter Vorbehalt 
luher Genehmigung überloffen werden. Fuhrleute, fo diefen Transport äderneh⸗ 

men wollen, werden hiermit eingeladen, fi auf den noten d. M. früh um 10 Uhr 
um Zeugbauſe am Sandtbore einzo finden und Ihre Forderungen daſeldſt zu Protocoll 
zu geben. Koͤnlgl. Artillerie: Depot. N : 
RE REN, & ‚ Gerede, Zeuglientenant. 

) Breslau. Reiſeg legenheit nach Berlin, 3 Toge unterweges iſt beym 
kohnkutſcher Roſtalsky in der Toͤpfer zoſſe. 

f ) Breslau. Za vermiethen iſt die Brauerey nedft Zubehör auf der Bir 
ſchofsgaſſe im goldnen Biſchof. : 

Breslau. Ganz frifher Möbren » Zuder, grüne elng ⸗machte bittere 
Pomränzel, beſle Gewürz Chocolade das pr. Pid. in 24 Toffeln a 10 gr., Geſund⸗ 
heits Chocolöde a 14 ge. „ ethtelt Arnold Fıedländeh, Nicolaigaſſe der St. Bars 
bara Kirche gegenuͤder 5 

Breslau den zoften Februar 184. Von Seiten des Koͤnigl. Juſtizamts 
zu St. Vincenz wird das der Josepha verwit. Budill zugehörige ſub No 103. auf 
dem Elbing am Lehmdamme belegene, zum Coffre⸗ und Bierſchank eingerichtete 
Haus und Garten, welches gerichtlich auf 6072 Rihl. Courant gewürdigt worden, 
uf den Antrag eines Real⸗ Gläubigers hiermit nethwendig ſubhaſtirt und oͤffent⸗ 
lch fellgebothen. Zu dieſem Zweck find nachſtehende Biethungs⸗Termine, als der 
gte Mai, ote Julp und 7te September c. beſtimmt und es werden daher K uflu⸗ 
ſtige Beſitz⸗ und Zahtungsfäbige biemit eingeladen, in dieſen Terminen, beſonders 
in dem auf den 7teu September peremtoriſch auſtehenden Biethungs⸗Termine Vor 
mittags 10 Uhr in hieſiger Amtskanzlei zu erſcheinen, die nähern Bedi gungen und 
Zahlungs: Modalitaͤren zu vernehmen, darauf ihr Geboth zu thun und demnächſt 
zu gewaͤrtigen, das beſagtes Haus unter Einwilligung des Extrahenten zugeſchla⸗ 
gen, auf nachherige Gebothe aber uicht weiter reflectirt werden wird, als nach 
$. 404, des Anhangs zur All gemeinen Gerichts Ordnung ſtatt findet. Die daruͤbet 
aufgenommene Taxe kaun ſowohl in hieſiger Amts⸗Kanzley als auch bei den hieſi⸗ 
gen Hochloͤbl Stadtgerichten eingeſehen werden. Uebrigens werden alle etwa unbe: 
kannte Real⸗Prätendenten zur. Wahrnehmung ihrer Gerechtſame ſub poͤna präcluſt 
et ſilentii perpetui hiermit eingeladen. 5 

f 5 Koͤnigl. Juſtizamt zu St. Vincenz. N 
. Junguftz. 


Getaufte, Copul. 9 pt Sn März bis 1. April 1824. 
5 etaufte. N f 

Ze St. Ellſabeth. Des B. und Borblers Wihelm Spitzer T Amalie Friederike 

Dorothee. Des B. und Schloſſe rs Renbold Bechler S. Guſtad Zei drich 
Wi belm. Des B. und Bäckers Johann George Weingaͤrtaer S Hein ich 
Adam Daalel. Des B. Kauf- und Handeismonnes Hen. Friedrich Wilhelm 
Promaſtz T. Marta Auguſle. Des L. und Bäckers Johann Frledrich Wend ler 
S. Throdor Robert. 38 
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Zu St. Maria Magdalena. Des B. und Mesolbaͤndlers Auguſt Sonnkald T Emilie 
Albertine Auguſte Des B Kauf und Handelsmaanes Hrn. Auguſt Ephratun 
Wotzer S. Paul Immanuel Herrmann, Des B und Wagenfabrikantens 
Hrn. Jobann E nit Keſſel O. Eruſt Adolph. Des B. und Kirſchners Gott⸗ 
fried Ernſt Mayer S Jodbann Carl Julius. 8 

Zu St. Bernbardia. Des Otaco us an gedachter Haupt- und Pfarrkirche Hrn. 
Jobann David Williger S. David To odor 

Sep der evang. reform. Gemeinde. Des Banco⸗Caſſiters und Lleut. Hrn. Wil⸗ 
belm Friedrich Borde T Fciederlke Wilh mine Marle. Des B. und Sel⸗ 
ſenſieders Jog Gottfried Korb T. Cbarl ste Henriette: Des B. und Schnel⸗ 
ders Carl Ragel S. Julius Contad Heinrich Goten eb. Des B. und Schuz⸗ 
machers Carl Chriſtop) Daniel Weiſch S. Carl Dantek. 

! ‚ Löpulırie. 

Zu St. Elıfobrrh. Der Mittag Prediger an der Flllal Kirche zu St. Barbara 
Herr Anton Julius Eduard mit Fate. Suſonne Wilde mine Jungfer. Der 
D. und Schudmach r Samuel Fteytog mir Jafk? Anna R ſina Galle. Der: 
Herzogl. Draunſchw. Amisrath Here Carl Renkendorf mit Jgir. Coaſtanze 
Fronziska Schiller. 225 J 


i Geſtorbene EEE 5 

Zu St. Eufiberg. Des B und Strumpfmachers Johann Friebrich Flun S. Hein ⸗ 
rich Wiidelm, alt z M Des B. und gewef Kauf und Handeldmanneg 
Hra. Fri dri Wild im Schohj T. Caroline Wilhelmine, alt 3 JH M 10T. 

Dis Koͤnigt. Berg Factors Hrn Joh Gortlteb Götliß S. Richard, al 25 W. 
zu S. Maria Magdal“ ra. Des B. und Gaſtwirths Herin Earl Otto Ehefrau 
Frau Carcline ged. Ernfiin, alt 39 J 2 M. . 

Zu St. Barbara. Des well. B. und Tiſchlers Günther nachgel. Ehefrau Anna Ro⸗ 
fine geb Scholz, alt 70 J. Des weil. B. und Kirſchners Heinrich Ludwig 
Krouſe uachgel. T. Suſanne Zullane, alt 16 J. 11 M. Des B. und Schuh⸗ 
macher Friedrich Wuh m MR ding Edefran Marta geb. Waroden, alt 44 J. 

Dis B und Schneiders Simon Zünd-t S. Carl August, olt 11 M. Det 
B. und Friſturs Job ern Ftledtich Skade S. Friedrich uugun, alt 1 J. 
Zu St. Chriſtepoonl. Des Koͤnigl. Stadtgrtichts Canz liſtens Hrn Friedr. Wll⸗ 
belm Räder S. J hann Friedrich Guſtav, alt 9 M. 9 T. 

Zu St Salvator. Des B. und Schneiders Carl Hir ſchbach Ehefrau Chriſllaua 
Koſemitztv, 31 J. a 8 4 

Sep der evangel. reform. Gemeinde. Der Königl. Kralerungd Secretale und 

Holraſh Herr Johann Earl Cbriſtopb Hennig, alt 60 J. 6 M. Des Lehrers 
an der reform Elem'ntarſchule Hrn. Ernſt Deuter T. Agnes Mathilde Gott⸗ 

iede, elt 3 M2 W Der Herr Graf Wilb⸗ lm Alexandet von Schoͤnaich 
Corolath, alt 69 J Des Königl. Regierungs: R'giſtrators Hrn. Joh. Gott 
leb Krauſe T. Mathilde Adeihetde Ide, olt 2 J. 2 M. 


